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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 21. April. Als 
dem Senat dieBankerott-Vorlage un— 
terbreitet wurde, erklärte Allen (Volks— 
parteiler) von Nebraska, daß er jede 
Bankerott-Vorlage, die auch unfreiwil— 
ligen Bankerott einſchließe, auf alle Art 
befänpfen mer. Nebjon (Rep.) von 
Minnejota änderte feine Subititutz- 
Vorlage ad, um erhobenen Einwänden 
zu begeanen. Bacon don Georgia 
unterbreitete verjchigdene Zujäße zur 
In ilberung der urjprünglichen®orlage. 
E35 iji möglich, daß e8 noch heute zu 
einem „Teſt“-Votum kommt. 

Der neue Senator Maſon von Illi— 
nois hat ſeine, Jungfernrede“ gehalten. 
Er fragie darin an, warum nicht ein 
Tag für eine endgilti ge Abftimmung 
über die cubansichen Rejolutionen feſt⸗ 

geſetzt werden könnte. 

Waſhinaton, D. C., 21. April. — 

Präſident Mestinten überfandte dem 
Senat folgende Nominationen: 

Ihomas ©. Harrifon von Penniyl- 
banien, Generalfonfuf in Kairo, 
Egppten. 

same U Smith von Vermont, 
Konſul in Livorno, Italien. 

William Heimte von New Mor, 
Zweiter Sekretär der amerikaniſchen 
Botſchaft in der Stadt Mexiko. 

Charles H. Smith, Zoll-Aufſeher in 
St. Louis. 

Waſhington, D. C., 21. April. Der 
Hawaiiſche Vertrag, = welche m Zus 
der aus jenen Injeln zollfrei zugelaffen 
wird, war der Gegenſtand widerſpre⸗ 
chender Petitionen im Senat. Perkins 
(Rep.) von Galifornien reichte eine Pe- 
tition gegen die Abfchaffung dieſes 
Verirags, und Morrill (Rep.) eine ſol⸗ 
che für die Abſchaffung desſelben ein. 

Morgans Zuſatz betreffs Verwilli— 
gung von $50,000 für die Verbeflerung 
bon Pearl Harbor, Hawaii, wurde vom 
Ausfhuß für auswärtige Beziehungen 
günitig einberichtet und an den Ver- 
willigungs⸗ Ausſchuß verwieſen. 

Die aus New NYork ergangene Ein— 
ladung zur Theilnahme an der Ein— 
weihung des neuen Grant-Denkmals 
(27. April) wurde angenommen. 

Maſon (Rep.) von Illinois hielt eine 
Rede zugunſten eines von ihm einge— 
brachten Zuſatzes zu den Geſchäftswe⸗ 
geln betreffs Beſchränkung der Debat— 
te. Sein Antrag wurde an den Ge— 
ſchäftsregeln-Ausſchuß erwieſen. 

Dem Abgeordnetenhaus wurden die 
Indianer: und die landwirthſchaft liche 
Verwilligungs-Vorlage aus dem Se— 
nat zurückberichtet. 

Dingley (Rep.) von Maine machte 
das Ableben des Abgeordneten Milliken 
formell bekannt, und es wurden dann 
die üblichen Beileids und Achtungsre— 
ſolutionen angenommen, worauf ſofor⸗ 
tige Vertagung folgte. 

Unmittelbar wach der — 
wurde der Sprecher Reed von Mitg 
bern des Vollziehungs Musräuffes 
Amerikaniſchen Gewerkſchafts⸗Födera⸗ 
tion aufgeſucht, welche ihm eine Denk— 
ſchrift üderreichten ‚worin darum IE 
wird, daß das Haus ich jehleuntg mit 
Doriagen im Intereffe der Arbeiter be= 

Tcäftige, jo lange der Senat mit der 
Bolloorlage zu thun habe. Gompers, 
MeGuire und James Duncan hielten 
Reden. Reed aber erklärte, das Erfu: 
chem werde nicht erfüllt werden, ehe die 
Zollvorlage völlig erledigt iei. 


Das Hochwaſſer. 


Louisville, 21. April. Zwölf Meilen 
unterhalb Fulton, Ky., ertranken die 
Gattin bon Albert Brands, ihre zivei 
Söhne, tine Tochter und ein Arbeiter 
von Brands dur das Umjchlagen 
eined Bootes, in welchem fie aus den 
überfchwemmten Niederungen zu ent- 
rinnen juchten. 


Memphis, Tenn., 21. April, Der 
Miſſiſſippi hat ießt hier gu fallen be- 
gonnen. Hält das Fallen in Cairo, 
S$I., an, jo wird das Waffer bald aus 
deu St. Hrancis-Beden in Arkanſas 
weg fein, und dies wird große Er— 
leihterung für die DeltasGegend be= 
deuten. Entmuthigende Berichte fom- 
men aber auß dem nördlichen Zouifia- 
na, ıwo fich die Flußdämme in ſchlim— 
mer Verfaſſung befinden. In dem jüb- 
lihen Theile des Diltrift3 Map: Ion 
fol eine Anzahl Berfonen ertrunfen 
fein; von der aus drei Perfonen bes 
ftehenden Familie des Thomas Blad- 
man weiß man bejtimmt, daß fie um— 
aefommen ift. 


Dampfernahricdten. 


Unartommen. 


Nem Hort: Caprivi von Hamburg; 
Maritoba von London; Nomadic von 
Liverpool; Ddam don Rotterdam 
(mit 117 Zmifchendedd- und 19 
Kajüte-PBafagieren); Weiternland von 
Antwerpen (mit 211 Zmifchended3- 
und 43 Kajüte-Pafagteren); Karama= 
nia und Fulda von Gibraltar u. ſ. w. 

Steitin: Ksland von New Nor. 

Olasaow: Furneflia von New Yart. 

Southampton: St. Baul von Nem 
Hork (mit dem neuen Botfchafter ver 
Der. Staaten bei der britifchen Regie: 
zung, Oberjt Hay; derfelbe wurde von 
ven Southamptoner Stadtbehörden 
empfangen). 

Abgegangen. — 

New York: Cevic nach Liverpool; 

Vatria nach Hamburg; Kenſington 


nach Ankwerpen. 
Philadelphia: Pennſylvania nach 
Glasgow: Aleſia nach New York. 


—— 
Queenstoion: Serpia, von Liverpool 
ee, £ 


Auinoiter Sinnen. 


Springfield, XU., 21. April Sn 
einer Anzahl Städte und Ortſchaften 
des Staates gingen geſtern die ange— 
kündigten Gemeindewaählen vor ſich. 
Das Reſultat war ein ſehr gemiſchtes. 
Peoria, Freeport, Kankakee, Litchfield 
undJackſonville „gingen“ demotratiſch, 
dagegen Bloomington (Bürgermeiſter 
C. F. Koch), Decatur und Rockford re— 
publikaniſch. 
Republikaner denBürgermeiſter, Clerk, 
Schatzmeiſter, einen Schul-Inſpektor 
und drei Aldermänner, die Demo⸗— 
kraten den Anwalt, den Polizeirichter, 
einen Schul-Inſpektor und 4 Alder— 
männer durch. 
Reſultate ſo knapp, daß die Republika— 
ner diejeiben gerichtlich anfechten wol— 
len. In Danpille ſiegte der unabhän— 
gige Bürgermeiſteramts — Kandidat 
Kimbrough mit einer kleinen Mehrheit 
über den republifanijchen und’ demo- 
fratifcehen Mitbewerber, während im 
Uebrigen der republitaniiheStimmzet- 
tel gewählt murde. Bei der Wahl in 
Cairo fiegte der Mayorsfandidat der 
„Sivic Federation“, Thrftlemood. Jr 
| Nodford, wo e3 ziemlich higig zuging, 
[pielte auch wieder die „A. P. U.” eine 
Rolle; indeß brachte fie ihren Mayor3- 
fandidaten nicht Durch. 

Unſchuldig gehängt. 


Wichita, Kanſ., 21. April. Vor 
ungefähr drei Jahren begaben ſich 
zwei Vettern, Charles und Jeſſe 
Hibden, von Pauls Valley, Indianer— 
territorium, nach Arkanſas, um Pferde 
für Hornvieh einzuhandeln. In ihrer 
Begleitung befand ſich ein Koch Na— 
mens George Jones. Die Hibdens 
kehrten niemals zurück, undJones wur— 
de unter dem Verdacht feſtgenommen, 
ſie ermordet zu haben. Ev betheuerte, 
daß er unſchuldig ſei, wurde aber zum 
Tode verurtheilt und hingerichtet. Noch 
auf dem Galgengerüſt blieb er dabei be— 
ſtehen, daß er unſchuldig, daß aber ei— 
ner der Obengenannten, Jeſſe Hibden, 
(den man ebenfalls für ermordet hielt) 
ein Mörder fei. Nebt ftellt es fich her= 
aus, daB elle Hibden in der That 
noch am Xeben ilt, und allem Amjchein 
wach Jämmtliche Angaben des armen 
ones zutreffend waren. Hibden, ver 
zur Zeit wegen Uebertretung der Bun: 
desgejege. (Verkauf von Whisty an 
Smdianer) einen Prozeß zu  bejtehen 
hat, wird wahrſcheinlich, ſobald dieſe 
Angelegenheit erledigt iſt, wegen jenes 
Movbes prozeffirt werden. 
Lumpenglödlein füräungamerifa. 


Eleveland, 21. April. Auch der 
Stadtrath von Sprinafield, D., hat 
eine Togenannte Abendglocken-Ordi— 
nanz angenommen, wonach Kinder un= 
ter 16 Jahren im Winter nach 8 Uhr 
und im Sommer nad 9 Uhr Abends 
fich nicht mehr auf der Straße zeigen 
dürfen, 

Lonn:Neduttion und Streit. 

MeKeesport, PBa., 21. April. Die 
„National Tube Works Co.“ daher 
hat ihre Puddler in Kenntniß geſetzt, 
daß ihre Löhne von 84.50 auf 84 her— 
abgeſetzt werden. Daraufhin hielten die 
Leute eine Verſammlung ab und be— 
ſchloſſen, zu ſtreiken. Infolgedeſſen ſind 
jetzt die betreffenden Anlagen geſchloſ— 
ſen. 


Ausland. 


Geftändiger Maffenverbreder. 


Brüffel, 21. April. Ein Mann Na- 
mens Bombed, welcher zu Uccle unter 
- Anjchuldigung eines Obligationen: 

Schwindel verhaftet wurde, bat ge- 
— daß er in England eine ganze 
Reihe Verbrechen begangen, und daß 
er in New York, im Verein mit einem 
Engländer und einem amerikaniſchen 
Zollbeamten, einen Poſtbedienſteten um 
ein Juwelen-Packet im Werthe von 
810,000 beraubt habe. 


Zweitalſer⸗Zuſammenkunft. 


Wien, 21. April. Der deutſche Kai— 
ſer traf heute Vormittag um 11 Uhr 
hier ein und wurde am Bahnhof vom 
Kaiſer Franz Joſef mit ſehr großer 
en empfangen. Die beiden 

Kaifer fuhren! dann in einer offenen 
Equipage unter den SHochrufen der 
Bolfsmaffen nach der Hofburg. 

Arbeitslofigfeit und Roth in 

Spanien. 


Madrid, 21. April. Große Noth 
herrſcht jeht unter den Tauſenden von 
beſchäftigungsloſen Männern und 
Frauen im ſüdlichen Spanien. 

Zu Lucena, einem Städichen in der 
Nähe von Caſtillon de ba Plana, ver— 
ſammelte ſich eine große Menge be— 
ſchäftigungsloſer Arbeiter mit ihren 
Frauen und Kindern und ſchrie nach 
Brot. Die Behörden waren aber nicht 
imſtande, ihnen irgend welchen Bei— 
ſtand zu leiſten, und die hungrige 
Menge wurde ſchließlich zum Ausein—⸗ 
andergehen gezwungen. 

Noch ein Japanerboot nach Hawai. 


Yokohama, 21. April. Das japani— 
Ihe Kreugerboot „Naniwa“ ijt eden- 
fall3 nad) den Hawaii⸗Inſeln abge 
fahren, um gegen die Weigerung der 
dortigen Behörden, die Landung japa= 
nifcher Einwanderer zu geftatten, zu 
proteftiren. 


* Für die Mord --Theorie, welche die 
Witte des Grundeigenthumsmatlers 
Leo W. Danielö von Nr. 154 Lühed 
Straße über deilen Ableben hat, haben 
fi feine weiteren Anhaltöpuntie <t- 
geben. Der Arzt des Coroners ift feit 
übergeugt, daß Daniels fich die töbtliche 
SHubmunde * beigebracht hat. 


In Joliet brachten die 


In Peoria waren die 


Chicago, Mittwoch, den 21. 


zu — —— 

Die Türken kommen ohne Zweifel Lariſſa 
näher. — In der Ebene von Lariſſa eine 
große und entſcheidende Schlacht erwar— 
tet. — Die Türken ſollen dort angeblich 
von zwei Seiten angegriffen werden. — 
Die Griechen nehmen Damajt ein. — Mi: 
derjprechende Berichte über eine Einnah- 
me von Tyruavo durdy die Cürken. — 
wei — Inſeln von den Griechen 
erobert. — Faſt ganz Griechenland in 
Waffen. 

Saloniki, Türkei, 21. April. Hier 
iſt das Gerücht verbreitet, daß die 
Türfen bereits Larifja genommen hät- 
ten. Das Gerücht ift einftweilen mit 
Borficht aufzunehmen. 

London, 21. April. So bedenklich e3 
auch mit den Griechen in der Gegend 
bon Lariſſa ſteht, Halt man e3 hier für 
jeht unmahricheinlich, daß die Stadt 
jo jchnell von den Türken genommen 
worden ilt, wie e3 nach einer heute 
Mittag aus Saloniki verbreiteten tür— 
kiſchen Depeſche erſchien. 

Sollte Lariſſa ſchon jetzt in den 
Händen der Türken ſein, ſo würde dies, 
wie man hier glaubt, nur dadurch ber: 
beigeführt worden fein, daß die Grie- 
chen freimillig Lariſſa aufgegeben hät- 
ten, um eine entjcheidende Schlacht auf 
der offenen Ebene gu liefern. 

London, 21. April. Eine Depefche 
an die „Morning Poit” aus der türfi- 
Ihen Hauptitadt Konftantinopel mel- 
det, daß die Griechen die türfifchen |n- 
feln Chivs (Safys) und Lesbos (My- 
tilini) unmeit der Hüfte Kleinaftens, 
nach einem higigen Kampf mit den tür= 
kiſchen Truppen in Bejig genommen 
haben. Diefe Meldung bezieht jich na= 
türlih nur auf die Bewequngen der | 
griechifchen Flotte, von der man noch 
verjchiedenes Neue in allrenächiter 
Zeit hören dürfte, einschließlich einer 
Bombardiruna von Saloniti. 

Eine Depeche des „Chronicle” 
Athen meldet, daß die türkifche Flotte 
joeben die Dardanellenftraße verlaffen 
habe. 

Mas den Land⸗Kriegsſchauplatz in 
Theſſalien anbelangt, ſo iſt dort noch 
keine weſentliche Aenderung der Ver— 
hältniſſe eingetreten, und die Berichte 
ſind zum Theil widerſprechend. Einem 
Bericht zufolge haben die Türken Tyr— 
navos erobert, deſſen Umgegend ſie 
ſchon geſtern Nachmittag beſetzt hatten; 
nach anderen Angaben hatten die Für- 
ten erjt da8 Bombardement von Tyr— 
navos beaonnen, 

Die Griechen andererfeit3 haben Da- 
maſi nach einem verzmeifelten Rampf 
genommen, wobei die 20,000 Mann 
unter General Smoleng fi) ungemöhn- 
li) ausgezeichnet haben folen. Won 
den Griechen wird auf diefe Einnahme 
großer Werth gelegt. Wenigſtens jagt 
eine Depeiche aus Athen: Durch die Er=- 
oberung von Damafi erhält die Situa=- 
tion an der Grenze wiederum ein an= 
ders Ausjcehen, und diejes Ereigniß hat 
daher eine jehr ermuthigende Wirtung 
in Regierungs- und Volkskreiſen ge- 
habt. Wenn jetzt außerdem noch Pre— 
veſa, an der Nordweſt?üſte (auf türki— 
jeher Seite) fällt, jo ilt das griechijche 
Mikaefhik im Mituna-Paß wieder 
ausgeglichen. Gelinat e3, wie erwar— 
tet wird, den griedhifchen Dipifionen, 
eine Vereiniqung zu Damali zu be- 
merfitelligen, jo jteht Falt nichts mehr 
ihrem Vordrinaen nach Elaflona, dem 
türfifchen Hauptquartier, im Wege. 
Ergießen fih dann andererfeits Die 
türtifchen Truppen über die Ebenen 
von Lariffa, jo würden ite ſich zwiſchen 
zwei großen Dipiftonen der griechijchen 
Armee befinden, und die ariechiiche 
Strategie joheint dies im Auge zu ha= 
ben. -Und follte e8 den Griechen gelin= 


| gen, die Fort? von Preveja vollends zu= 


fammenjchießen (anderer Darftellung | 


| zufolge aber jind die Griechen davon 


noch meit entfernt) und die Stadt mit | Tem Rüdzug befänden. 


einer ftarfen Lanbmacht zu bejegen, 
welche mit den Kriegsſchiffen zuſam— 
menwirkte, ſo würde den Griechen der 
| Weg nad Janina offen jtehen, und fie 
| Bätien den Türfen auch eine wichtige 
| Berforgungsftele für Munition und 
Vorräthe ubaeichnitten, während die 
griechilchen Truppen jich auf dem GSee= 
mege mit neuen WVorräthen verjehen 
fönnten. 
Das ift wenigitens die griechtiche 
Daritelung. Um beventlichiten für die 
Griechen bleibt aber die Thatjache, daß 
die Türken Rarifja jo nahe find. Es 
begreift fich, daß Die Griechen Das DATE 
Berfte aufbieten, um ihmen in diefer Ge: 
gend mit aller Macht zuzufegen! Dean 
zwiſchen Lariſſa und Athen würde den 
Türken wenig mehr im Wege ſtehen. 
Rom, 21. April. Garibaldi, der 
Sohn des berühmten verſtorbenen 
italienifchen Patrioten, hat eine De: 
pejche erhalten, durch welche ihm ange= 
tragen wird, fofort nach Athen zu kom⸗ 
men. Er wird dieſer Aufforderung 
entfprechen und eine Anzahl italieni- 
icher Freiwilliger mit fich nehmen. 
Athen, 21. April. E3 wird mitge- 
theilt, daf Platomona, auf der MWeit- 
jeite des türkiſchen Golfs von Soloniki, 
bereits von einem Theil der ariechijchen 
Flotte bombardirt wird, und ferner, 
daß die Beſchießung von Prevefa, wel⸗ 
che zeitweiſe wegen der hochgehenden 
See eingeſtellt wurde, heute wieder auf⸗ 
enommen worden ſei. 
Saloniki, 21. April. Die Türken 
haben die weitgehendſten Vorkehrungen 
zur Vertheidigung des Hafens und der 
ganzen Umgebung getroffen. Es ver- 
Tautet, daß ein türkiſches Flottenge- 
ſchwader von den Dardanellen hierher 
unterwegs fei, und «3 wahrfcheinlich 
in‘diefer Bai zu einem Geegefecht ziwi- 
— und Griechen kommen 
er 


aus | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Ronftantinopel, 21. April, Es wird. 
amtlich von den türfifhen Behörden 
mitgetheilt, daß die türfifche Armee 
geſtern Tyrnabo beſetzt habe, nach 
einem verzveifelten Widerſtand ſeitens 
der Griechen. 

Auch wird geme eldet, daß das Bom— 
bardement von Preveſa durch die Grie— 
chen völlig zu Ende ſei, und die griechi— 
ſchen Kriegsſchiffe ſich ganz zurückge— 
gogen hätten. 

Ueber die Bewe — von Edhem 
Paſcha, dem Oberfehlshaber des tür— 
iſchen —— in Theſſalien, iſt 
ſeit geſtern hier nichts Neues mitge- 
theilt worden. 

Athen, 21. April. Nach der Ein 
nahme von Damafi ift eine griechifche 
Streitmacht durch die Ebenen von Da: 
maſi gedrungen und hat auch Viglia 
genommen und zeritört, Dabei fielen 
über 200 Türken, und etwa 300 wur— 
den gefangen genommen, während bie 
griehifchen Verlufte gering waren. — 
Bei den Kämpfen am MilunasPBaß 
offen 20,000 Griehen 40,000 Türfen 
gegenüber geftanden haben. 

Alle Polizei, Gendarmerie und fon- 
ftige bewaffnete Draanijationen, bier 
ſowohl wie 
Städten, ſind ebenfalls nach der Front 
abgegangen, und die Bürger, jomeit fie 
nicht im Kriegsfelde jtehen, verrichten 
freiwillige Polizeidienſte. 

London, 21. April. Nachrichten aus 
ruſſiſcher Quelle zufolge iſt nicht zu er— 
warten, daß die Großmächte in der 
nächſten Zeit an ihrer Haltung in Kre- 
ta etwas Weſentliches ändern werden. 

Athen, 21. April. Heute Nachmittag 
traf hier die Nachricht ein, daß die 
griechiſche Armee in Epirus (der türki- 
ſchen Provinz auf der Nordweſtſeite der 
Grenze) unter Oberſt Manos dieStadt 
Philippiades beſetzt hätten. Ehe die 
Türken aus der Stadt abzogen, 
brannten ſie Alles nieder. 

Paris, 21. April. Das „Journal“ 
bringt den Inhalt einer angeblichen 
Unterredung mit König Georg von 
Griechenland, worin derſelbe ſagt, er 
habe bis zum letzten Augenblick noch 
gehofft, daß der Friede aufrechterhals 
ten werden fünnte, und habe jein 
Aeußerites gethan, eine friedliche L- 
fung der ftreitigen Fragen zumege zu 
bringen. Er ’beftreitet entjchieden, daß 
Griechenland mit den Feindfeligfeiten 
angefangen habe, und führte aus, daß 
die Türkei keineswegs genöthigt gewe— 
ſen ſei, wegen der Einfälle eines 
Häufleins Freiſchärler, welcheniemand 
habe verhindern köngen, Krieg mitGrie— 
ar anzufangen. 

„Die Wahrheit tt“ — fuhr er fort 
— „daß mir angegriffen morden find, 
weil der Türkei befohlen wurde, una 
anzugreifen. Ohne gewilfe Ränte, 
welche jpäterdin an das Tageslicht tre= 
ten werden, hätte e3 nie Krieg gegeben. 
Europa wird begreifen, daß jebt, nach: 
dem und der Krieg aufgezwungen wor 
den tit, von feiner Bejchränfung de3= 
jelben mehr die Rede jein fann. Une 
fereglotte ijt beitimmt, dabei eine wich: 
tige Rolle zu fpielen, wie man bald er= 
fahren wird. Griechenland begreift, 
daß e3 enitimeder fisgreich jein oder bon 
der Karte verjchminden muß. Der 
Krieg mag Tich lang binztehen und jehr 
blutig werden, zum Ginhalten iit e3 
aber jeßt zu fpät. In der fretifchen 
Trage tit ein großes Verbrechen gegen 
alle Rechte und DieYumanität begangen 
worden.“ 

Paris, 21. April. Der Korreſpon⸗ 
dent des „Temps“ in der türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel telegra— 
phirt: Der türkiſche Oberbefehlshaber 
Edhem Paſcha berichtet aus Tyrnavo, 
daß die türkiſchen Diviſionen unter 
Mehdah Paſcha und Omer Vechut die 
Griechen verfolgten, welche ſich in vol— 
Dieſe Diviſio— 
nen, fügt er hinzu, befänden ſich nur 
noch anderthalb Meilen von Lariſſa, 
die Belagerung dieſer Stadt habe be— 
gonnen, und er erwarte, binnen drei 
Tagen Herr von Lariſſa zu ſein. 

(Xelegrapdifche Notizen auf der Anneniettsy 


2ofalberidht. 


nn 


Folgenfhwere Karambolage. 


Die Gäule desPatrouillemagens der 
RamjonStr.-Reviermache jcheuten heu- 
te Vormittag plögiih an Milmautee 
Ude. und raften in wilden Galopp in 
füblicher Richtung die Straße enillang. 
Unmeit Divifion Straße farambolirte 
das Gıfährt mit einem Ahlieferungs- 
wagen des Bäders Kletfa, wobei der 
Fuhrmann deffelben, JatobRlafta mit 
Namen, mit voller Wucht auf’3 Stra 
Benpflafter gejchleudert und erheblich 
verletzt wurde. Er mußte in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
661 HoltStraße, gebracht werben, Erft 
an Baulina Straße vermochte man die 
Pferde des Patrouillemagens wieder 
unter Kontrolle zu befommen, 


Gefangen, 


An dem Haufe Nr. 696 Weit Lake 
Straße haben während der legten Nacht 
die Poliziſten Kinder, Connell und 
Carleton einen gewiſſen Ollie Hatmon 
verhaftet, unter dem Verdacht, derſelbe 
ſei der Kerl, welcher geſtern den an an— 
derer Stelle berichteten Raubüberfall 
auf Frau Burke, Nr. 221 Osgood 
Str. ausgeführt bat. Harman lag im 
Bett, als die Beamten bei ihm eintra⸗ 
ten. Gr hatte vier Revolver zur Hand, 
fand aber bei der Eile, mit welcher die 
Drei fich feiner bemüchtigten, feine Ge- 
fegenheit, von diefen Waffen Gebraug 
zu machen. 


Ein tapferer Staatsmann. 


Alderman Meef leiftet Räubern erfolgreich 
Widerjtand, 


Ganz’ im MWiderfpruc zu feinem 
Tanftmüthig klingenden Namen (meek 
beißt auf deutjch demüthig, friedfertig) 
it der AUlderman Meek von der achten 
Ward ein jehr ftreitbarer gerr. Das 
erlluhren geiteın Abend vier masfirte 
Räube, die einen Ueberfall auf die 
RE des Joſeph Novatny, No. 
611 Throop Straße, wagten, während 
der genannte Staatsmann ſich dort zur 
Tränke befand. Der Wirth und die 
anderen Gäſte hielten ehorfam jtill, 
als die vier Schächer jte mit vorgehal- 
tenen Revolvern zur Ruhe mahnten, 
Herr Meet aber nahm einen der Kerie 


den Revolver. Nun faßte auch der 
Wirtd Muth, menigftens genug, um 


| feinen großen, in einem SHinterzimmer 


in amderen ariechifchen | 


befindlichen Blutdund herbeizurufen. 
Das Thier ging denn auch den Strol- 
chen Jofort zu Leibe und zwang fie zur 
Flucht. Obfchon die Räuber mehrere 
Schüffe auf den Hund abgegeben haben, 
ilt diejer unverlegt geblieben. 
Alderman Meet- machte fich an die 
Verfolgung der Räuber, und mit Hilfe 
eines Poliziiten, den er auf der Straße 
traf, ijt e3 ihm gelungen, einen ber 
Kerle feſtzunehmen. Derjelbe nennt 
fi Morris Flynn und ift wegen aller= 
lei Gejeesübertretungen jchon früher 
mehrfach verhaftet worden. Die ver= 
jcheuchten Räuber Haben ich Dur 
ihren Miherfoig übrigens nicht davon 
abhalten laffen, furze Zeit nachher im 
felben Stadttheil noch einen Straßen 
raub zu begehen. Sie hielten den Mus 


fiter John Havif von No. 834 Allport 
Avenue an und nahmen demjelben jeine 
ganze Baarjchaft ab. 


Freigeiproden. 


Xn dem feit zwei Wochen vor Rich- 
ter Chetlain geführten Schadenerjaß- 
Prozeß der Familie Duinlan gegen 
Er=Bolizeichef Badenoch haben heute 
die Geſchworenen, wie allgemein erwar— 
tet wurde, ein für die klägeriſche Par— 
tei ungünſtiges Verdikt abgegeben. 
Quinlan und ſeine Gattin hatten be— 
kanntlich den ehemaligen Polizeichef 
und den InſpektorFitzpatrick wegen un— 
gerechtfertigter Verhaftung in Verbin— 
dung mit der Holmes'ſchen Maſſen— 
mordaffaire auf 820,000 Schadener— 
ſatz verklagt. Die Anklage gegen Fitz— 
patrick wurde bereits vor einigenTagen 
niedergeſchlagen, da das vorgebrachte 
Belaſtungsmaterial ſich als völlig un— 
zureichend erwies. Während der Pro— 
zeßverhandlungen wurden allerlei 
grauslicheKeliquien aus der Mordpra— 
xis von H. H. Holmes, dem weiland 
Dienſtherrn der klägeriſchen Eheleute, 
vorgezeigt; im Uebrigen entbehrte der 
Prozeß gegen alles Erwarten jedweder 
Senſation. 


Arbeit für den Coroner. 


Der ſechsjährige William Vaughn, 
welcher vor Kurzem bei einem Eiſen— 
bahnunfall auf der Lake Shore de Mi— 


ſchwere Verletzungen erlitt, iſt während 
der vergangenen Nacht im Englewood 
UnionHoſpital geſtorben. Die Eltern 
des verunglückten Kindes wohnen Nre. 
7007 St. Lawrence Ave. 

Im ſeiner Wohnung, Nr. 210 20. 
Straße, wurde heute Morgen der ita— 
lieniſche Hauſirer Georgios Gerpio— 
nis entſeelt im Bette liegend aufgefun— 
den. Der Verſtorbene war etwa 40 
Jahre alt. Er hatte ſchon ſeit länge— 
rer Zeit über Unwohlſein geklagt, und 
man nimmt an, daß er einem Herz— 
ſchlage erlegen iſt. 

Der Coroner wurde heute Morgen 
von dem plötzlichen Ableben eines drei 
Monate alten Kindes der Familie Me: 
Kennen, mohnhaft Nr. 3742 PBarnell 
Aoe., in Kenntniß gefegt. Eine Unter- 
fuchung ifl eingeleitet worden, 


Mun den Tod erleiden. 


Richter Payne hat heute die Hinrich- 
tung des vor Kurzem gum Tode ver= 
urtheilten farbigen Mörders John 


Zattimore auf den 28. Mai feitgejeht, 


d. b. auf denjelben Tag, an dem au) 
der Farbige William Pomers fein Xe- 
ben am Galgen bejchließen fol. Latti- 
more und jein Spießgefelle Henry 
Ruder überfielen am Abend des 29. 
November 1896 den Kojthausbefiter 
Louis Marvic in der Nähe von Sum- 
mit, jchlugen ihn mit einem Yelditein 
den Schädel ein und beraubten ihn ai3= 
dann um jeine Baarjchaft. Ruder, der 
fpäter ein offenes Geftändniß ableate 
und feinen Mitangeklagten als den 
eigentlichen Mörder bezeichnete, ift be= 
fanntlich zu 25jähriger Zuchthaugitrafe 
verurtheilt worden. 


Rejet die Sonningebeilage der Abendpoft. 


Degen Ehreuträntung. 


Luch Streißling, an North Elart 
Straße und Demweyg Court wohnhaft, 
bat heute im Superior-Geriht ihre 
Hausnahbarin Frau Carrie yomler 
wegen angeblicher Ehrenfräntung auf 
$20,000 Schadenerfag zerklagt. Bor 
Monatzfrift wurden der Verklagten 
angeblich $700 aus ihrer Wohnung 
ftibigt, und rau Fowler joll damals 
Nachbarzleuten erzählt haben, daß je 
Lucy Streißling jtark des Diebſtahls 
in . Hierdurch fieht fich die Leg» 
dere tief in ihrer Ehre gekränkt. 


wii —* 


chigan Southern-Bahn, an 71. Straße 
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Polizeigerichts-Szenen. 
Zwei ſtreikende Gerbereiarbeiter dem Krimi⸗ 
nalgericht überwieſen. 

„Und der Tag war trüb und trau— 
tig“, deflamirte Kadi Blume, von ſei— 
nem Sitz am Fenſier des zweiten Stock— 
werkes vom Themistempel an W. Chi— 
cago Abenue in den regneriſchen Mor⸗ 
gen hinausblickend. Aber er ließ ſich 
durch die Witterung nicht zum Nach— 
theil der verſchiedenen Uebelthäter be— 
einfluſſen, die ihm von den Häſchern 
vorgeführt wurden. Die meiſten der 
Leute hatten ſich nur geringfügige Ver— 
ſtöße gegen die öffentliche Ordnung zu 
Schulden kommen laſſen und kamen 
mit einer gelinden Strafpredigt davon, 


et abe erle etwas verſchärft durch die Auferlegung 
bei der Halsbinde und entwand ihm | 


der Koiten des Verfahrene. Geraume 
Zeit nahm Die Verhandlung über den 
Unfug in Anspruch, welchen ein luitiger 
MusitanteNamens Hatfield zufammen 
mit dem Schanktellner Jamiejon und 
den Aufmärter Chas. Vogel auf einer 
Bummeltour an Milmwaufee Ave. nahe 
DObio Straße angeftiftet haben. Die 
drei Gejellen haben bei der Gelegenheit 
die Schaufenfterjcheibe einer yarbwaa- 
tenhandlung zertrüimmert, einem biede= 
ren alten Deutjchpolen die Uhrkette ent= 
zweigerilfen, jo daß derjelbe glaubte, er 
habe e83 mitRäubern zu thun, und einen 
großen Spettafel vollführt. Die Raub- 
anflage wurde nahSchluß des Zeugen- 
berhörs fallen gelaffen, ebenjo wollte 
der Farbwaarenhändier, dem jein zer= 
brocheneg Schaufeniter von der Berfi- 
herungs = Gejellichaft erjegt worden 
it, nicht auf einer Beltrafung der An 
geflagten beitehen, aber der angeitifteie 
Unfug jol doch nicht ganz ungefühnt 
bieiben. Die Beitimmung des Straf 
maßes will Kadi Blume fich bi3 zum 
30. April überlegen. 

Dem PBolizeirichterSeperfon wurden 
heute die elf Zeute vorgeführt, weiche 
aeitern in Verbindung mit dem Geroer= | 
ftreit wegen des Steinwurfes auf den 
Poliziften Thomas Payne verhaftet | 
worden find. Stepgen Zoonar und 
Michael Voczvek, die auf Dem Dach der | 
Wirthichaft des Jojeph Joannis aeme- | 
jen jind, al3 der Steinwurf von dort 
aus erfolgte, murden unter je $5000 | 
Bürgichaft dem Kriminalgericht über- | 
wiefen, die Verhandlung in Sachen der 
neun andern Angeflagten mwurde bis 
zum 1. Mat verichoben. Bis auf 
Einen befinden die Neun fich gegen 
Bürgjchaft auf freiem Fuß. 


Die Weltpart: Behörde, 


Chas. Happel, der ehemalige Coun= 
ty⸗Agent und Warden des County— 
Hoſpitals, iſt auf Betreiben des Kom— 
miſſärs Pavlicek zum Superintenden- 
ten de3 Douglas Parf ernannt wor= 
den, während der frühere Bundesjol- 
dat George Vizar zum Kapitän der | 
Polizeimannihaften im den Weitjeite 
Parts erforen wurde. Happel, ber in | 
der 9. Ward wohnt, bezieht fortan eim | 
Monatzgehalt vom $125, Vizard, ein 
Bewohner der 10. Ward, ein jolches 
von $100. 

Sn der geftrigen Sigung der Welt: 
partbehörde lief eine Zujchrift des 
Stadelerf3 im Bezug auf die vom | 
Stadtratd empfohlene Neuplazirung 
de3 Heumarkt=Denfmal3 im Union 
Bart ein. Diefelbe wurde dem Komi= 
te für Verbefferungen überwiejen. Eine 
Deputation von Grundeigenthumsbe- 
ſitzern an Oakley Avenue, zwiſchen W. 
12. Straße und Waſhington Boule— 
vard, ſtellte das Geſuch, daß dieſe in 
einen Boulevard umgewandelt und der 
Obhut der Parkbehörde überwieſen 
werde. Das Komite wurde angewie— | 
fen, vorerjt gemeinfam mit dem nge= 
nieur und dem Anmalt der Behörde ei- 
nen Plan der projeltirten Verbeſſerung 
anzufertigen. 

Die Monatsgehälter der Parfange- 
ftellten wurden wie folgt ftipulirt: Bor- 
leute in großen Parts $75; Borleute 
in tleinen Barkz, $65; Stalloorleute, 
$65; KHeizer, $60; Maichinift für 
Dampfimalze, $65; PolizeisSergean- 
ten, $80; Boliziiten, $75; Boot3leute, 
$75; Hilfs=-Bootöleute, $65; Gärtner, 
$60; WFuhrleute, 355; Lampenmärter, 

65. 


Spaldings neue Bürgen. 


Nur mit inapper NotH ift Präfident 
Spabing vom der fallirten Globe 
Sparbanf davor bewahrt geblieben, 
eim Injaffe des Counmtygefängniffes zu 
werden. Nachdem nämlih Richter 
Dunne geitern Vormittag, wie bereits 
berichtet, die vom dem Zahnarzt Har- 
lan für dem Angellagten geitellteBürg- 
Ihaft für nicht genügend erklärt, hatte 
Spalding jeime liebe Noth, neue. Bür- 
gen aufzutreiben. Erft gegen Abend 
gelang e3 ihm dann ſchließlich, ſeine 
Freiheit mieberzuerlangen, indem frch, 
außer Harlan, auch die Anwälte Kim— 
ball und Oliver für ihn verbürgten. 
Das Verhör in der Klageſache * iſt 
er nächſten Samſtag anberaumt wor⸗ 
en 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Anditoriumthurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinois und die angrenzenden Staaten in Huße 
fit geftellt: 

Chicago und Umgegend: Regneriich Heute Abend 
2* morgen; ſteigende Temperatur; ftarfe jüdöftliche 

inde 

Iui noi® und Indiana: Regenichauer heute Abend 
* morgen; wärmer: jirböftlice Winpe. 

Niffouri: Regneriic und wärmer heute Abend; 
morgen tbeilwei; e bewölft und mutbmahlicdh Regens 
ihaner im ÖRli &: n Theile: Tebhafte jüdlihe Winde. 

Wisconſin: Wahrfche intich Örtliche Gewitterrezen 
dente Abend umd morgen;  fteigeude. Tempsraiur; 
jüöftliche Winde. 

In Ghicaeo ftellte fi der Xenfperaturftand fat 
unferem legten Berichte wie folgı: Gchern Wben» 

6 Uhr Al “a; — 45 Grad über Ruß; 
heute — am 0 Uhr 42 Grad und deute Mittag 


| den den. Weg über 


Feuer. 


Swei Menfchen in einem brennenden Haufe 
umaefommen. 

In dem gmweiltödigen Bretierhaus 
Nr. 4226 Afhland Avenue, deflen uns 
teren Theil von John Nomat als 
Wirthihaft benugt wurde, während im 
oberen Stodwerk die Wittime Mary 
Eoyne ein Kofthaus betrieb, brach heu= 
te Morgen kurz vor 4 Uhr ein Feuer 
aus. Die Flammen griffen jo raid 
um fich, daß die Injaflen des Gebäu- 
des, eiwa 20 an ver Zahl, in größter 
Eile auf die Straße hinausflie- 
ben, mußten. Einige von ihnen fans 
die Treppe abge— 
chmitten und rettetem fich, indem fie zu 
der Fenjtern hinausfprangen. Emit- 
lichen Schaden hat dabei Niemand ges 
nommen. ls die Feuersbrunſt am 
ärgiten wüthete, bemerkte Frau Cohne 
zu ihrem Schrecken, daß ihr dreizehn 
jähriger Sohn John fi nicht unter Dem 
entflohenen Hausbemohnern befand, 
Sie bat jammernd, daß do Yemand 
verjuchen möge, den Kmaben zu reiten. 
Einer von den Koftgängem, der 44jüh- 
tige Rüfer MeEleafd unternahm das 
Wagnik. Er drang im das brentende 
Haus ein und hat das Schlafzimmer 
de3 jungen Conne evreicht, gelungen tft 
ihm das Nettunggwert aber nicht. 
Nachdem das Feuer gelöjht war, fand 
man ihn, mit dem Knaben im Arm, 
todt auf dem Korridor. Beides waren 
eritidt. — 

Die Feuerwehr hat nicht verhindern 
fönnen, daß auch die dem Teuerherd 
benachbarten Gebäude Nr. 4824 und 
4828 Alhland Avenue von den Flame 
men erfaßt wurden. Im erfteren bes 
findet fih die Wirthichaft des John 
Olade, im leßieren wohnt Frau Lizzie 
Shannahan, welde auch die Eiaenihü> 
merin des Haufes Nr. 4826 ijt. Der 
angerichtete Gefammtjchaden beziffert 
| fih auf $2800. 

Wie fjpäter befannt geworden ift, 
hatte der wackere MeCleaſh ehe er dem 
| Heldentod fand, jchon zwei Männer, die 
unter der Einmirfung des Rauches daß 
Bemußtfein verlorem hatten, aus dem 
brennenden Hauje getragen. Als er 
zum dritten Male in das Gebäude 
drana, ftand die Wand neben der Trep> 
pe bereits in hellen ylammen. 

Als jehr verdächtig fiel e3 Heute 
auf, daß der Wirth Novat und jeim 
Schanttellner nirgends zu finden mas 
ren. Man hat bisher nicht geglaubt, 
dad das Feuer durch Branbftiftung © 
verurfacht worden ift, und.glaußt das 
auch jegt noch nicht, wird nun aber bo) 7 
genaue Erhebungen über den Urjprung 
der yeuersbrunft anftellen. 

Bei einem Brande in dem Haufe Nr. 
992 N. San Francisco Straße wäre 
geftern Morgen wer Befiger diejes Ge- 
bäudes, Charles Klente, mahezu er=, 
ftidt. Erit im Auganblick der höchſten 


| Gefahr dachten feine Angehörigen da⸗ 


ran, ihn zu wecken und in's Freie zu 
ſchaffen. Der angerichtete Brandſcha⸗ 
den beläuft ſich auf etwa 8900. 

In South Chicago murde Heute 
! Morrem die Keffelihmiede von John 
Mohr & Sons durch Feuer zerſtört. 
Schaden $4000. Der Brand ift an 
geblich durch unten aus dem Sclot 
einer Zofomotive der Pennſylvania— 
Bahr verurjaht morden, 


— — nn — 


Lehrer⸗Konvention. 


Orville T. Bright, Superintendent 
der Countyſchulen, und ſein Aſſiſtent 
Charles W. Farr werden morgen nach 
Rock Island abreiſen, um dem Jahres— 
kondent der „Northerw Illinois Teach⸗ 
ers' Aſſociation“ beizuwohnen, welcher 
daſelbſt' am Donnerſtag, Freitag und 
Samſtag dieſer Woche abgehalten wer— 
den ſoll. Man erwartet, daß zum 
Mindeſten 1000 Lehrer aus dem be— 
ſagten Diſtritt den Verſammlungen 
beiwohnen werden, für die diesmal ein 
ganz bejonders intereffantesProgramm 
aufgeſtellt worden iſt. Profeſſor C. R. 
Henderſon wird morgen Abend die Er—⸗ 
öffwungs⸗Anſprache halten, und zwar 
über das Thema: „Des Lehrers Vers 7 
antwortlichkeit der Familie gegenüber.. 
Als weitere Haupt-Redner ſind ange⸗ 
meldet: Dr. Charles MeMurry („Der 
Einfluß der Leſewuth“); Frau J. M 
Crouſe aus Chicago („Die Aufgabe des 
Kindergartens“) und Frau Marion 
Tofter Wafhburne über das Themas 
„Das neinanderwirten der erzieheris 
Ichen Faktoren im Gemeinmweien“. Am 
yreitag werden die Theilnefmer am 
Konvent eine Erfurfion nah dem „Gos 
vernment Y3land“ machen, um das 
dortige Regierungd-Arjenal in Augen 
Ichein zu nehmen. 


Bermeintliher WBahlbetrug. 


Die Anhänger des geftern in Evans 
ſton unterlegenen Mayors Kandidalen 
Arthur L. Eurrey wollen Beweife in 
Händen haben, wonach über hundert, 
nicht ſtimmberechtigte Studenten der 
Nortgmeitern-Univerfität dennoch ges 
ſtimmt und dadurch dem Mayor Dyche 
zum Siege verholfen Haben. Sollie 
dies wirklich der Fall fein, jo wäre daß 
Bürger-Tidet erfolgreich gemejen, ba 
Dyche nur 70 Stimmen Mehrheit bes 3 
—n Der Wahlbetrug folk in der 73 

. Ward vorgefonrmen fein, in meldger ° 
geftern 638 Stimmen abgegeben mars 7 
den, vom denen über 300 auf Stuben 
ten entfallen. Die Angelegenheit eg= 
zegt gewaltige Auffehen im unfereht 
Vorftäbichen und mird zmeijeldohne 
noch ein gerichtliche Nachfpiel 
da Eurreys — gr 
lafjen wollen, „Em en 
meini!teken Merdbb sur perl 
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De für feine 15c Dimitiea, 
Se für 2% Taigentücger. 
Te für Sc Damen-Rrageti. 


She für 12340 AleidersPertangs . 
Se für 12% Ruftle Zaffeta. 


„„onneritag: Bajem 


imity und Sheer ge 


muſterte Dreß Lawns. 


He fur 1de feine Dimities Ama⸗ 


Zawns und Rormandie Lawus, befte neue 


117 bis 
dem Hauptflo 


€ FOR Yarına . 
te niolientih die neuen rotheu- yoularde 


sic 
zer Rücen-Grum 

121e tür 25c 
und Längeı. 


Tie für 25c Sheer Muus und Or- 
gandies — neue Moden, fpeziell für Waiſts 


geeignet, 


1%ec für Pe Ub 8 Be 
breit. Peppere raunes Betttuchzeug Yard 


Be für Londdale Muslin — Yard beeit. 


un Bepperell gebleihten Kifjenüberzug — 46 Zoll 
ar: für Pepperell.braunes Betttuchzgeng — 1% Yds. 


12%0 für 
Yarbs breit. 


Ice für 1230 beite Bates Seer- 
Suders, gangbar. fancy geitreift und Checks. 


franz. Madras 
und Binghams — in Shirtwaift Muitern 


Pepperell braunes Betttuchzeng — 2% 


für 1230 Drei Panangs — 
er) blau, niarineblan u. echt ſchwar⸗ 


60 per Dugend für gebleichte Kifjenüberzüge— 


45 bei 36 Boll 


10« das Stück für hohlgefäumte Kiſſenüberzüge — 


46 bei 36 Zoll, 


380 für 506 gebleichte Betttücher—2 bei 244 Yarbs. 
ae 60c Bettücher mit Hohlitih —2 bei 2% 


Seide, appreti 

18. für 40: Hair-Eloty—echte Qualität. 
ABC für 606 Moreens-—alle neue Schattirungen. 
11e für 206 
ferfarbig. 
1 de für 40c ſchwarzer wollener Moreen. 
15€ für Srenadine Writterftoff—jeidenappretirt. 
He für 12360 Organdie (Tutterjtoff—alle Farben. 
Se für 12%c rauichen? e Taffeta —echtſchwarz. 


Sc fur 12440 Dd. weite Percaline—gangbareszarden. 


De fr 121%c Hd. weite Eilefia—gangbare Farbe. 


dc tür 500 Drawers—aus fei: 


nem Gambvic—breitem BawıRuffle—in der 


Umbrella Facon. 


69 für 81.25 Toiletten Saqnes 


don feinem Yawn—bejegt ın. Spigen-Keihen 


und Kanten—in Gellfarbi 
allen fancy Muftern. ® 
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Das neur Tuberktutin. 


F  _ Während Profeffor Robert Koch in 
r Sübdafrita weilt, um ein Mittel gegen 


die furchtbare Landplage der Rinder— 


© peft zu finden, ift eine andere Unter- 
& judung des großen Korfehers der Ver- 
“ Öffentlihung entgegengeweift. Unſeren 


Bi 
*— 
* 
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Bere 
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Leſern iſt es ſchon bekannt, daß Koch 
zwei neue Tuberkulin-Präparate — 
er nennt ſie Tuberkulin O und Tuber— 
kulin R— hergeſtellt hat, von denen 
er verſpricht, daß ſie Schutz gegen die 
Tuberkelbazillen gewähren. Das neue 
Heft der Deutſchen Mediziniſchen Wo— 
chenſchrift bringt eine ausführliche Dar⸗ 
ſtellung dieſer neuen Erforſchung unter 
dem Titel: „Ueber neue Tuberkulin— 
Präparate,“ die das bezeichnende Da— 
tum „Berlin, 14. November 1896“ 
trägt; von demfelben Tage des Jahres 
1890 datirte KRochs erite Mittheilung, 
die jo ungeheures Auflehen erregte, 
wenn jie auch freilich alle Hoffnungen, 
die daranıf gebaut worden find, nicht 
erfüllt Hat. Wie aus feinem neueiten 
Auflage hervorgeht, ging Profeffor 
Roc hei der Heritellumg des neuen Mit- 
tel® von einem andern Grundgedanten 
aus, Er verfuchte, den Körper gegen 
das Gift der Tuberkelbazillen zu fefti- 
gen, wie denn „die Anwendung der 
Bakterien und ihrer Produkte zu Heil- 
und Schußziveden immer auf eine Art 
Immuniſirung binausfommt.“ Er 


heilblau, Iohfarbig und 


Tailors Cauvas— ſchwarz, naturſchie— 


| 


ö—————————— —— 


Be für 1234c Nleider LMas — NND 


123 State Str.— dur bis Mabajh Ape. auf 
or, zweiten Sloor, ‚dritten Floor und fünjten Floor. 


ent⸗Bargains. 


4de für 81. 25 Naqcht⸗Eleider 
—bejett mit Tinten Klett Qualität von Muslin 
ni. icterei — ol 

doll gemadht. rei— alle ertra weit und 


6 2 

de für GEorfets— viele Od» und 

— mitten —— aufzuräumen— 
* ine —* * 

—— — ge und kurze Sorte—in weiß, 


59£ für 91.25 „gorfets — fancy 
J — ſpe zie . B.—drei — 
dreifache Staplftangen- hübjche ae —* 


90€ für 82.25 Korfets—neue Do: 
Strip — Inderation keigter Sateen 
jede Größe, 9—Hand Yloifing — Stiderei Finiih— 


ge für 150 Strümpfe für Damen 
feine Gauge, echt jhwarz, nahtlos, 


12c für 20e — * für Damen 


—echt ſchwarz, weiße Füße. 


ge für 150 Strümpfe für Kinder 
—gerippte Baummolle. 


39Ie für 506 Hemden für Män- 


ner — Neglige und fancy Percales — neur 
Façons. 


He für 15e Halbſtrümpfe f. Män—⸗ 


ner—ehte jhwarzegBdaummolle—nahtlos. 


49e für 75c Kinder-Wafchtleider 
: aus Percale in bübidhen Sprigs und 

Entwürfe — echte Farben — Noch bejegt mit fancy 

Braid—ruffled Schulter — breiter Saum im Rod— 

Griß:n 4 bis 14 Jahre. 

49e für 75c Kleider. 

69 für 81.00 Kleıber. 

T5e für 81.25 Kleider. 


3.50 für $57_ Damen: Jadets — 

neue Fly-Front — durchaͤus ganzwollen 
— durchweg mit fhillernder Seide gefüttert — alle 
Größen — afjortirte Farbeır. 


1.98 für 84 Damen Gapes -- 
——s— von gemuſtertem 

Tuch — Mohair und Seide-Brocade Vandyte 

Chiffon und mit Band beſetzter Kragen — voller 

Smeep — forrefte Moden für diefe Saifon — alle 

hüdich gefüttert mit Perfian Broche und Louiſine 

Seide — ebenjo mit Satin Rhadame gefüttert — in 

drei Partien. 

1.98 firr $4 Gaypea. 

2.75 für $5 Capaa. 

2.98 für $8 und 812 Gapes. 


1.75 für 84.00 Damen-Schune— 

‚ „ bhandgenäht — in genähten, borjtehenden 
und biegfamen Mefays Sohlen — gemacht aus guter 
Qualität Viri-Kid Leder—alle die neuen Schuhe—in 
Odjenblut:, Mahogany« und jhwarzen Farben—in 
allen Größen. 


58e für jhmwarze 81.25 Brocade. 
50 für $1.25 Damen Kid Gloves 
B5e für 22 Damenſchuhe. x 
=» + 4Be für 75c Kinder-Majchlleider. 
»48c fürsl’Shirt Waifte. 
59c für 81.25 fancy Korjet#, 


95c für 82 Orford Ties—hand- 

gewenbdete lohfarbige und ihwarze Orford 

ür Damen, in Sauare und Veedle Toe Lalts—echte 
ampico Goat und ladirte Dongola Schuhe. 

50c für #1.25 Damen = Glage: 

Handichuihe, 4efnöpfig und 2 Clap8—leichte 

und fchwere Sfing-—einfah und Pique genäht—be- 

tickter Rüden— Farben in weiß, Pearl, Greme und 

ode—Handihuhe die ausgelegt waren und leicht 
beihmugt wurden—alle perfect—alle Größeınt. 

Seiden:Reiter— für Wailts, Nöde 


und Kleider—1 bis 15 Yarda—erite Hlajje Sei- 


den Novitäten — Swivel Brofate — Taffeta Pompa- 
u. * Zen Simprime — Glace Brofate — Satin 
treifen Zaffeta — Satin 00 S 
Damaſt — Louiſine Glace sl = 2 Ic 
ee regen $1.50 Geibe, 
a je vorher — 82.50, 992,00 Seide, 50 
82.00 und 81.00 Werthe— cn @si 
au 50c und 2öc 82.50 Seide, c 
Schwarze ſeidene Remnugants —im 
Vaſement-Bargain⸗-⸗Square. großer und man—⸗ 
nigfaltig. Vorrath von Odds und Ends—Kleider— 
Längen Unterrock-Längen —Waiſt-Längen —Baſe— 
ment—gerade 49c am Dollar, 
2c für 20c Tafhentüher— Großer 
Vorratd—beihädigt u. leicht beihnmugt—feine 


Schweizer, mit Guipure Spitzen-Kanten — mehrere 

hundert Dutzend davon — alle beſchmutzt. 

121. für 35e MännersTafhen: 
“ tücher— Initial—250 Duß. echte iriich- 

leinene Tajchentüher—mit full Range von handbes 

ftieten Bucdhjtaben—ungebügelt. 

Te für 250 Damen-Kragen—un: 

aefähr 1500 Dus, — jümmtliche neue Fa= 

Facons der diesjährigen Saijc — iı alle richtigen 

Größen große Auswahl Facons in allenSteh: und 

Umtdegefragen. 

Baſement Kurzwaaren-Tiſch — 


1c fürPad. Steefnadeln Ze für Shuh-Schnüre 
1e für Pad. Nadeln 2e für Hafen und Dejen 
te für Haarnadeln 2e für Pin-Eubes 

3c für Yd. Velveteen 4c für Dreß⸗Shields 
3c für Band-Maß 4e für Taillen-Gürtel 
8c für Gfirt-Braid 4c für Marfır-Räder 
Baſement Toilet Counter— 


Ze auf Flaſchen gezogene Par— 
a er mo a * > 
fümerie—alle Gerüde: 
3c für Caſtile Seife. 
Te für Bay Rum. 

15. für Florida: Wajfer. 
de für Medizin-Glas. 
Be für Witch Hagel. 


ö———— ——— — ——— — —— — — — — — — 
—— — — — — 


Se für Zahnbürſte. 
Te für Zahnpulver. 
Be für Seejalz. 

4ec für Flejh Brujhes. 
Be für Pfund Borar. 


———————— ——— ——————— — 


ner gewiſſen, allerdings ziemlich hohen | 


Dofis bildeten fich an den Anjeftions- 
ſtellen Abſzeſſe, die vollkommen ſteril 
waren und nur durch den Gehalt des 
Präparats an todten Tuberkelbazillen 
bedingt ſein konnten. 

Die mit dem T A gemadhten Erfah- 
rungen brachten Koch auf die Yoee, die 
Zuberfelbazillen, wenn fie in unzer- 
ftörtem Zujtande unter feinen Umftän- 
den rejorbirt merden, momöglich me- 


| 


ı hanifch foweit zu zertrümmern, baß | 
| fie für die reforbirenden Elemente des 


Könpers beffer angreifbar gemacht 


1 
| 
| 
| 


| wurden, Bei früheren Venjuchen hatte | 


! 


er gefunden, daß die Tuberkelbazillen 
zwei eigenthümliche chemische Körper 


1 
4 


| enthalten, melche beibe zu den ungefät= 
| tigten Fettfäuren gehören. Dieje Fett: | 


| 
| 


fäuren bilden, wie das mitroffopifche 
Bild des gefärbten Bazillus lehrt, eine 


| 


' zufammenhängende Schiht in dem | 


| 


Störper deffelben, fie fchüten ihn gegen 


| Eingriffe von außen unld bewirken, daß | 
| feine Reforption fo [cher wor fich geht. 


| 
| 


| 
| 


| 


' zillen unverändert. 


bat ‚deshald den Weg der Glygerin- | 


ertraftion aus den Reintulturen von 


Zuberfefbazillen, der ihn zum Quber- | 
Dens | 


no. it bemerfenämerth, mas | 
&. it bemertenswerth * Zahl abnahmen und daß ſchließlich nur 


kulin geführt hatte, verlaſſen. 


ſelbſt über den Werth dieſes ſeines er— 
ſten Heilmittels ſagt: 
Die Anwendung des Tuberkulins 


ala diagnoftijches Hilfsmittel bat ſich 


denn auıc, im Laufe der Zeit mehr und | centrifugirte fie. Mit Hilfe einer fehr 


mehr bewährt. E3 wird heutzutage in 


den meiften Rulturjtaaten zur früdgzei= 


tiaen Diaanofe der Rinidertuberfulofe | sr Stunden‘ lang): lieh: fi) die 
. ih 3 +, Flüſſigkeit 
Bige Befämpfiung diejer weit verbreite= | ? j 

holt ; . 3 35opaleszirende, aber vollkommen klar 
ten Krankheit iſt darauf begründet und durhfictige Schicht, melde feine Tu- 


(Perlfuht) verwendet. Die planmä- 


hat bereit& zu jehr guten Erfolgen ge: 
führt. Bei den vielen Taufenden von 
Zuberfulin-Einfprigungen, welche zu 


dieſem Zwecke an Rindern gemacht find, 
hat ſich die Befürchtung, daß in Folge 
= Der Reaktion die Tuberkelbagillen mo— 


n 


J 


> 


bil gemacht und nach gefunden Theilen 
des Körpers verjchleppt werben fönn- 


pollfommen überein mit meinen eigenen 


Erfahrungen an mehr ald 1000 Fällen | 


€3 fam fomit darauf an, diefe Schub- 


hülle zu zerftören, wenn die Tuberfel- | 


bazillen reforbirbar gemacht merden 
jollten. Die erjten darauf Hinzielen- 
den DBerfuche jcheiterten fämmtlic. 
Alles Zerreiben und Zerquetfchen mit 
und ohne Zufäße von harten, pulver- 
förmigen Maffen ließ die Tuberfelba- 
Erft al3 Koch gut 
aetrodnete Kulturen nahm und fie ohne 


| 


| 
| 


irgendwelchen Zuſatz im Achaimörſer 
mit einem Achatpiftil Tanae Zeit hin- | 


durch verarbeitete, ließ fich ertennen, 
daß die fürbbaren Tuberkelbazillen an 


noch wenig Tuberfelbazillen übrig ge- 


| blieben waren. Um auch diefe ficher zu 





entfernen, pertheilte er Die jo getuonnene 
Subftanz in deftillirtem Waffer und 


fräftigen Zentrifuge (4000 Umdrehun- 
gen in der Minute, eine halbe biä drei- 
obere 


in eine 


weißlich 


es einenZweck, Kranke damit behandeln 


| 


| 
| 
| 


ı benfeibazillen mehr enthielt, und einen | 
feſt anhaftenden ſchlammigen Boden- 


ſatz trennen. 


Letzterer wurde wieder 
getrocknet, dann im Mörſer verarbeitet 
und zentrifugirt wie vorher; er gab 


‚ dann gleichfalls eine Hare obere Schicht 
und einen felten Bodenſatz. Dieſe 


ken, alß irriq erwielen. E3 fi Manipulation fonnte fortgefeßt mer: 
men henmielen. (3 fimmt bad | Sen, His fehliehfich Faft nichts mehr 


‚ übrig blieb, ald die fchon urſprünglich 


= von Unmwendung des ITuberkufing zur | 


— 


rühdi der 3 M beim | 
Boisgnofe der Zuberkulofe beim ' gungen von Baumtmollfafern, Staub 


enfchen. Auch in diefen Fällen hat 
fi niemals der geringite Anhalt für 


die Mobilmahuna und Verfchleppung | 


bon Zuberfelbazillen erfennen laffen. 


Auf Grund fokher Erfahrungen folte | 


e man doch endlich vu thörichte Vorur= 
theil dom mobilgemachten Tuberfelba= | 


1“ 
28 


zillus fallen Laflen und follte die diag- 


au) zur Bekämpfung der menlichlichen 


! 
| 
j 


| 


in der Hultur befindlichen und fpäter | 


zufällig Hineingerathenen Verunreini- | ftände find in der Regel jchon an dem 


u. ſ. w. Es ließ ſich alſo auf dieſe 


Weiſe mit See die gejammte 


Maffe der ZTuberkelbazillentultur in 


eine Reihe von völlftändig Haren Flüf- 


| figfeiten verwandeln, 


noftifche Verwendung des Tuberkuling | 


x 


Zuberfuloje nad) Unalogie der Perl: | 


ſuchtbelämpfung verwerthen.“ 


Koch ertlärt, daß man mit der nöthi— 


en Geſchicklichkeit und Ausdauer, weun 


auch nicht in allen, ſo doch in ſehr vielen 


— 


ällen von unkomplizirter Tuberkuloſe 


© mit dem alten Tuberfulin Heilung oder 


| 
| 


Diefer Verfuh war der Ausgang? 
punft für die weiteren Arbeiten. Zu: 
nächft überzeugte fich Koch durch weites 
re Verſuche an Thieren und jpäter an 
Menfchen, daß die gewonnenen Prä- 
parate fämmtlich volllommen reſor— 
birbar waren und niemal® Abzeſſe 
machten, porausgefeßt, daß fie gut 
zentrifugirt waren und feine färbba- 
ren Yubertelbazillen mehr enthielten, 
E3 ftellte fih dann ferner alsbald 


Doc mindeitens erhebliche Befferung | heraus, daß nur bie erftegrüffigkeit fich 


Br e 


— 


rreichen könne, und er noch jetzt an 
— feithalten mwinde, —* es 
ihm nicht inzwiſchen gebungen wäre, 
teriel immmunifirende Präparate 
8: ben Kulturen der Tubertelbazillen 


barzuftellen. Bei feinen fortgefegten 


fuchen fand Koch ein ein alkalifches 
ratt (TA), Das in Heinen Dojen 
a Abnliche Reaktionen bemirkte, mie 
Zuberkulin, nur waren bie Re- 
nen bon eiwas längerer Dauer; 
h blieb die Reaktionsfühigteit länger 
lien. Die Hauptfache aber var, 
‚bie damit erzielten Erfolge fich ala 
Diger exiwieien, ald die mitTuder: 

a erhaltenen, E3 kam weniger oft 
Ipäleı zu Ridfällen. &3 ftelkte fich 
bei biejem Präparat ein Uebel- 
ein, der Koch jchliehlih dazu 


| 


| 
| 


bon den folgenden mwejentlich unterfchei= 
det, die zweite und die darauf folgen- 
den unter fich aber nicht unterjchieden 
find. „ch habe desmegen ald Zubers 
fulin O (abgefürzt TO) die: oberfte 
Schicht nach dem erften Zentrifugiren 
und al& TR dem nach dem erften Ben- 
trifugiren gebliebenen und weiter ver= 
arbeiteien Reit bezeichnet.” Das TR 
wirft ganz entjchieden immunifirend. 
„Es macht zwar au bei Tuberkuld- 
fen Reaktionen, wenn zu große Dojen 
angewendet werden, aber jeine Wir- 


Reaktionen. Mähvend beim Gebrauch 
bon gewöhnlichen Tuberfulin, ebenjo 
wie von TA und TO Reaktionen here 
orgerufen werben müflen, um Heil 
effekte zu erzielen, juche ich bei der An- 


fung ift ganz unabhängig von bdiefen 


wendung RE MR die. Meattionenen 


möglichjt zu vermeiden und bemühe 
mi nur, den Kranfen durch allmäh- 
lige Steigerung der Dofis, zwar jo 
Ichnell al3 möglich, aber auch mit mög- 
ichfter Schonung für größere Dojen 
des Mittels unempfänglich zu machen, 
d. h. ihn gegen da3 TR und damit, 
mie ich annehmen zu fünnen glaube, 
auch gegen bie Zuberkelbazillen jelbjt 
zu immunifiren. Daß das TR alles 
umfaßt, mas an immunifirenden Fak— 
toren in den Kulturen der DTuberfel- 
bazilfen enthalten it, geht auch jchon 
daraus hervor, daß ein Menjch, mel- 
cher gegen TR immunifirt ift, au 
menn bei der Jmmunifirung Reaftio- 
nen fait ganz vermieden find,nicht mehr 
auf große Dofen des gewöhnlichen Tu= 
berfulins und des TO reagirt; er ijt 
alfo gegen alle Beltanditheile der Tu- 
berfelbazillen immunifirt. ch Habe 
grade diefes Verhalten des TR, meil 
e3 mir jehr wichtig zu jein fchien, in 
einer fo großen Anzahl von Fallen 
fonftatirt, daß über die Richtigkeit der 
Beobadhtung fein Zweifel obmalten 
fann. Eine Heilung tuberfulöfer Meer: 
fchmeinchen, bei denen die Krankheit be- 
fanntlich jehr rafjch verläuft, gelingt 
deswegen nur, wenn die Behandlung 
frühzeitig, jchon ein bi zmei Wochen 
mac) der Nmpfung eingeleitet wird. 
Legtere Regel gilt auch für den tuber- 
fulöfen Menfchen, deifen Behandlung 
man nicht zu jpät beginnen ſoll. Im 
Anfang werden To Eleine Dofjen gege- 
ben, daß von ihnen feine nennensmwer- 
the Jmmunifitung zu erwarten it; 
erit wenn man zu größeren Dojen ge: 
langt ijt, 0,5—1 Milligramm, treten 
underfennbare Wirkungen der Jmmus 
niftrung ein. 

„Damit ift auch bon vornherein eine 
Grenze für die Anwendbarkeit des 
Präparat3 gegeben. Ein Kranter, de]- 
fen Zustand nur noch wenige Monate 
Lebensfrift gejtattet, hat feinen Nugen 
davon zu erwarten. Ebenjomwenig hat 


zu wollen, welche an jefundären Xn- 
feftionen, namentlih durch Strep- 
tofoffen bedingten leiden und bei de- 
nen feptifche Prozeffe die Tuberfulofe 
ganz in den Hintergrund gedrängt ha= 
ben. &3 ift doch jelbitverftändlich, daß 
eine Immunifirung gegen Tuberkulofe 
auf Streptofoffen und andere patho- 
gene Mikroorganismen, welche bei vor- 
geſchrittener Tuberkuloſe oft eine jo 
verhängnißvolle Rolle pielen, keinen 
Einfluß, mwenigitend feinen unmittel 
baren ausüben fann. Derartige Zu: 


Verhalten der Temperatur zu erten- 
nen, und in diejer. Beziehung bat die 
Erfahrung gelehrt, daß Kranke, deren 
Temperatur über 38 Grad hinausgeht, 
für die fpeziftiche Behandlung der 
Iuberfuloje nur no ausnahmameife 
zugänglich find. Das Präparat tft 
bon mir bei einer ziemlih großen 
Zahl geeigneter Kranten und nament- 
ih auch bei Zupußfranten angemen- 
det, und ich habe bei denſelben aus— 
nahmslos eine bedeutende Beflerung 
erreicht, welche viel weiter geht, al3 die 
mit dem gewöhnlichen Tuberfulm und 
mit TA erzielten Erfolge. Ach rede 
abfihtlih nur von „Beflerung“, ob- 
mohı nach gewöhnlichen Begriffen nicht 
wenige Falle als aeheilt bezeichnet wer: 
den konnten. Wber ich halte e3 für 
verfrüht, den Ausdrud Heilung zu ge— 
brauchen, bevor. nicht ein Hinreichend 
langer Zeitraum ohne Rezidio verftri- 
hen ift. Bei Lupustranten war e3 
befonders bemertenömerth, daß die ört- 
lichen Reaktionen jehr gering blieben 
und troßdem eine beitändig fortlau- 
fende Belferung fi vollzog. Ebenfo 
fehlten bei Phthifitern die vom QTuber- 
tulin ber befannten ftürmijchen Reaf- 
tionen, die vorübergehende Infiltration 
in ben ertrantten Qungenpartieen zur 
Folge hatten. Beim TR mar eine ge- 
ringe Zunahme der Raffelgeräufche in 
der Negel das einzige örtliche Symp- 
tom, welches bald mieder verfchmand. 
Schon nach wenigen Injektionen nahm 
die Menge.des Sputums ab, und oft 
veriiegte e3 jchließlich gang, womit na= 


or oa 
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türlich auch der Befund von Tuberkel⸗ 
azillen qufhörte. Dementſptechend 
verſchwanden die Raſſelgeräuſche über 
en erkrankten Lungenpartien und 
Mr Dümpfungsgebiet verkleinerte 
t * ae 
Koch fchlieft feine Veröffentlichung: 
„Stgend melde beängitigende Neben- 
[ymptome oder eine jonitige Beeinträch- 
tigung der Gefundheit, welche dvemPrä- 
parat zugefchrieben werden könnte, ha- 
be ich in feinem Falle geſehen. Faſt 
alle Kranken nahmen von Anfang an 
im Gewichte zu und erreichten Bis zum 
Schluß der Behandlung ganz erhebliche 
Gewichtszunahmen. Belonders im die 
Augen fallend mar aud) die DBer- 
änderung der Temperaturfurde bei 
folgen Kranten, melche die befannten 
täglichen Temperaturihiwantungen um 
einen Grad und darüber hatten. Die 
zacdige Linie glich ich mehr und mehr 
aus und ging allmählich zur normalen, 
faſt geftredten und dicht unterhalb von 
37 Orad verlaufenden Linie über, Ob 
die von mir bisher geübte Methode in 
der Anwendung des TR, nämlich lang- 
james Anfteigen von jubfutan beige 
brachten Kleinen Dofen bi3 etwa auf 
20 Milligramm, die beite tft, mage ich 
nicht zu behaupten. E3 it möglich, daß 
andere Methoden, vielleicht auch Kom: 
binationen mit dem TO oder mit Se: 
rumpräparaten, die vermittelt TO 
oder TR gewonnen find, beffer und 
Thneller zum ‘Ziele führen, da8 müffen 
eben weitere Verjuche lehren. Uber das 
glaube ich mit Bejtimmtheit behaupten 
zu fönnen, daß meitere Verbeflerungen 
der Präparate felbit nicht mehr zu er= 
warten find. Diefelden beitehen aus 
hochoirufenten friſchen Kulturen, 
welche unmittelbar vorher noch lebend 
maren und ofme chemische Eingriffe in 
ben löslichen Zuftand übergeführt find, 
Eimas Befferes läßt fich in Diefer Art 
nicht darstellen, und was überhaupt mit 
Zuberfelfulturen zu erreichen ift, das 
muß mit diefen Präparaten zu errei- 
chen fein.“ 


Gemeinnuͤtziges. 


— 


Botaxrwaſſer als Mund— 
waſſer und Zuſatz zum Waſchwaſ— 
fer ift Jedermann zu empfehlen. Man 


bereitet fich dasfelbe, indem man meh: | 


tere große Stüde Borar in einer Tla- 
che mit fopiel Waffer auflöft, daß fich 
fein Bodenfat mehr zeigt. Mit diefer 
Mifhung verfegt man je nach Belie- 
ben das gewöhnliche Waffer zum Wa- 
Then und Mundfpülen. 

Um Glasfenſterund-Thü— 
ren undurchſichtig zu machen, be— 
ſtreicht man die Scheiben mit einer Lö— 
ſung von etwa 2 Unzen Kochſalz in 4 
Unzen Weißbier recht gleichmäßig. 
Dieſer Ueberzug verhindert jedes 
Durchblicken und hat den Vorzug, nö— 
thigenfalls durch Abwaſchen mit hei— 
ßem Waſſer ſofort wieder entfernt 
werben zu fonnen. ° 

3u feiner Zeit hat die 
Hausfrau fo viel Zaft mit dem Puten 
und Reinhalten der Fenfterfcheiben 
als in der wechfeloollen Frühlingsmit- 
terung, bei welcher häufige Regen und 
Hagelichauer fofort die blanten Fenſter 
toieder trüb machen. Um wenigſtens 
möglichit rafch und einfach die Arbeit 
des Pubens ausführen zu fünnen, tit 
die Kenntniß eines ungemein rajch für- 
dernden Putzverfahrens ſehr werthvoll. 
Man thut etwas Schlämmkreide in ein 
Leinenläppchen, bindet dies feſt zu und 
befeuchtet es mit etwas Waſſer. Mit 
dieſem Läppchen fährt man feſt über 
die Scheiben und reibt ſie dann ſofort 
mit einem Fenſterleder trocken. In der 
halben Zeit wie bei ſonſtigen Putzme— 
thoden geht das Putzen der Fenſter— 
ſcheiben auf dieſe Weiſe vor ſich. Das 
Leinenläppchen mit der Kreide muß 
erneuert werden, ſowie es ſchmutzig iſt. 

Sowie die erſten hellen 

Tage kommen, pflegt das Licht auch 
unbarmherzig zur Entdeckung von al— 
lerlei Flecken und unanſehnlichen 
Stellen unſerer Kleidung zu führen. 
Beſonders die fettig glänzenden Rock— 
kragen bemerken wir mit unliebſamer 
Ueberraſchung. Da gilt es raſch zur 
Tilgung des Fettſchimmers zu eilen. 
Man kocht 150 Gran Seifenwurzel, 
ebenſo viel zerſchnittene geſchabte 
Schwarzwurzel und drei Löffel Sal— 
miakgeiſt in einem Viertel Quart 
Waſſer zehn Minuten und ſeiht dann 
die Löſung durch. Mit einem Leinen— 
lappen werden die Rockkragen tüchtig 
damit eingerieben und trocknen gelaſ— 
ſen, worauf man die Zurückbleibſel 
mit einem Löffel abſchabt und den 
Kragen noch mit lauwarmem Waſſer 
nachſpült, ihn beinahe« trocknen läßt 
= dann unter einem Tuch rafch bü- 
gelt. 
Sf man von einer Gift- 
ſchlange gebiſſen worden, fo ift zunächit 
zu verhüten, daß das Gift von der ver- 
legten Stelle aus im Blutftrome durch 
den Körper geführt merbe. Bei der 
Schnelligkeit der Blutbemegung thut 
die allergrößte Eile noth. Sofort 
nachdem man den Bif empfangen hat, 
legt man oberhalb der Bißftelle, alfo 
näher dem Herzen zu, einen Nothver- 
band an, dermaßen, daß fich das Blut 
in dem gebiffenen Gliede ftaut. Dann 
erweitert man die jehr feine Wunde 
mit einem reinen Meffer und fauat fie 
aus, Lebteres ift ganz gefahrlos, 
wenn man im Munde feine munben 
Stellen hat. 

Das befte Reinigungs 
mittel für Delfarbenanftride, zum 
Beifpiel an Thüren, enfterbrettern, 
Küchenmöbeln etc., ift eine Ablochung 
von Quillajarinde (au3 der Droguen- 
handlung). Seife ift unbedingt zu 
vermeiden, da fie den Anftrich jtet3 an- 
greift. Man reibt die Gegenftände 
einfach mit einem Flanellläppchen ab, 
mäfcht mit reinem, marmem Wafler 
ach und trocnet Tauber. ab. 


abe 

„— Schau, — Frau: „Du haft ge- 
hört, mie fchädlich Dir bei deiner Kor- 
pulenz das Bieririnken ift! Verfprich 
mit, daß Du beim zweiten Schoppen 
aufhörſt!“ — Mann: „Gewiß, liebe 
Hrau!“ (X der Kneipe): „Cenzi, dad 
mar der neunte! Rum bringen S’ mir 
'n adten und wenn ich ’n zweiten hab’, 
fagen Sie ’z1“ 


„edendpoft“, Chicago, Mittwod, den 21. Aprit 1897. 
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Politiſche Buelle. 


Das Zeitalter der Duelle zwiſchen 
amerikaniſchen Staatsmännern gehört 
der Vergangenheit an. In den Adern 
der maßgebenden Amerikaner der jetzi⸗ 
gen Generation, ſelbſt der ſüdlichen, 


ſcheint nichts mehr von der feurigen 


Ritterlichteit· früherer Tage geblie— 
ben zu ſein, obwohl die heutigen Süd— 
länder gewiß noch impulſiv genug ſind; 
in den modernen Congreß-Seſſionen 
kommen ſelbſt die Fäuſte der biederen 
Staatsmänner faum jemals in ernft- 
hafte Action, obgleich ein richtiger 
Rolititer - Faufttampf, nach} allen Re- 
geln der Kunft geführt, bei und wohl 
noch nicht ganz verpönt wäre. Weber 
Schießwaffe und Säbel aber als mür- 
dige Staatsmänner - Romantit it 
unjere öffentliche Meinung gänzlich 
zur Tagesordnung übergegangen ; 
ziwar mar auch in der berflofjenen 
Präfidentichafts »- Campagne einmal 
oder zimeimal bon einem etwaigen 
Duell zwifchen hervorragenden Boli= 
tifern die Rede (in dem einem biefer 
Fälle fpielten die Namen Bladburn 
und Garliöle jr. eine Rolle), aber 
folhe Zmwifchenfälle merben allemal 
bon beiberfeitigen Freunden rafch ge- 
nug beigelegt und fallen dann völliger 
Verſchollenheit anheim. 

Und doch iſt die wirkliches taat s— 
männer-Duellzeit in unſerem 
Lande noch nicht ſo ſehr lange vor— 
über, wie vielleicht Viele der heutigen 
Generation glauben. Der letzte der— 
artige Politikanten-Ehrenhandel kam 
im Jahre 1851 zum Austrag. Der 
erfte mar nich t der berühmte zwischen 
Alerander Hamilton und AaronBurr, 
fondern fällt noch einige Jahre früher; 
indeß hatte auch bei ihm der Name 
Hamilton einen. tragifchen Antheil, 
während der andere Name in Verge]- 
fenheit gerathen ift. 

Philip Hamilton, ein Sohn Aleran= 
der Hamiltons, focht das erjte auf- 
fehenerregende politifhe Duell des 
Jahrhunderts im ‘ahre 1801 aus, 
nachdem er da8 linglüd gehabt hatte, 
eine politifche Rede anzuhören, melche 
bon heftigen perfönlichen Angriffen 
auf feinen Vater ftrogte. Er forberte 
den feden NRebner, die Forderung 
wurde ohneWeiteres angenommen, und 
Hamilton fiel ala Opfer. 

Diefe Duellgefhichte murde faft 
gänzlich verdunkelt von dem Zwei— 
kampf, welcher drei Jahre darnach 
zwiſchen Hamiltons Vater und dem 
Vicepräſidenten Aaron Burr ſtattfand, 
dem Erſteren das Leben koſtete und 
Letzteren zu einem Geächteten machte. 
Nie hat ein Duell in Amerika ſo große 
und nachhaltige Aufregung verurſacht, 
wie dieſes, welches in jeder Geſchichte 
der amerikaniſchen Politik einen her— 
vorragenden Rang einnimmt. Am 
11. Juli werden es 93 Jahre, daß 
daſſelbe am Ufer des Hudſon, zu Wee— 
hawken, gegenüber New York, mit 
50⸗kalibrigen engliſchen Reiterpiſtolen 
zum Austrag gebracht wurde. Ob— 
wohl in dieſem Fall Hamilton der Ge— 
forderte war, und die böſe Nachrede 
faſt ausſchließlich auf Burr fiel, nahm 
man es doch Hamilton ſehr übel, daß 
er ſich auf die Forderung eingelaſſen 
hatte, nachdem bereits ſein Sohn einem 
Ehren-Codex, welchen der Vater nicht 
bilfigte, fi) zum Opfer gemacht hatte, 

Sn derfelben Streitfrage übrigens, 
melde zu dieſem verhängnißvollen 
Smeitampf führte, hatte fchon vorher, 
t. 3.1812, De Witt Clinton und John 
Smwartmout von Nem Vork ein Pilto- 
lenDuell ausgefochten. Elinton jtand 
im Ruf, eine geradezu unheimliche 
Treffficherheit zu haben, und «es 
wäre ihm ein Leichtes gewesen, feinen 
MWiderpart zu tödten; aber nachdem er 
denfelßen bereits fünfmal verwundet 
hatte, weigerte er fih großmüthiger- 
meife, noch meiter zu feuern, obmohl 
die Secundanten dem Duell feinen 
Lauf gelafjfen haben würden. 

MWie man fieht, gruppiren fich drei 
blutige Staat3männer = Duelle um 
wenige Jahre herum. Dann ereignete 
fih aber lange nicht3 Derartiges von 
tragifchem Intereffe mehr, bis zu dem, 
ebenfalls jehr berühmt gemordenen 
Cilly⸗Graves⸗Zweikampf im Jahre 
1838. Selbiges wurde auf Mary— 
lander Boden, in der Nähe der Bun— 
deshauptſtadt, mit Flinten zum Aus— 
trag gebracht und hat für alle Zeiten 
den Namen „ongreßmänner- 
Duell“ erhalten. 

William Graves mar Congreß-Ab- 
georbneter von Kentudy, und Jona— 
than Eilly ein folcher von Maine, und 
die Urfache des tragifchen Streites 
bildete die Anjchuldigung politifcher 
Corruption, mit welcher man fchon in 
den Nugendtagen unferer Republit 
und überhaupt zu allen Zeiten frei- 
gebig genug gewefen, aber gegen vie 
man früher. doch meiftens nicht jo did- 
häutig war, mie heutzutage. AuchAlle, 
melche irgendwie mit diefem Duell in 
Verbindung ftanden ober ihm Bei- 
wohnten, waren Congreßmänner, und 
zwar feine Neulinge. _ Die beiden Se- 
cundanten maren ebenfo herporragende 
PVerfönlichkeiten, wie die Duellanten 
felbft, namlih Generai George W. 
Jones von XZenneflee und Henty X. 
Mije von Virginien. Eilly blieb todt 
auf dem Plate; ala Graves jah, daß 
fein Gegner verlegt war, eilte er zum 
perfünlichen Beiftand hinzu, murbe 
aber von General ones ftolz mit den 
tragifchen Worten zurüdgemiejen : 
„Mein Freund ift tobt, mein Herr !" 
Graves ift niemals beitraft morben, 
aber mit feiner politifchen Laufbahn 
ald Vertreter feines Staates war es 
für immer vorbei, und Kentudy hat 
auch niemals wieder einen Mann, ber 
einen Andern im Duell getötet hatte, 
in irgend ein Amt gemählt. Cs ift 
no nicht Tange her, daß General 
ones in hohem Alter geftorben ift. 

Einen unblutigen Yusgang nahm 
im Jahre 1826 das Schiegduell ziwi- 
Kin Clay von Kentudy und John 

anbolph von Virginien, welch' Lehz⸗ 
terer Clay einen Falfchſpieler und 
Puritaner“ titufirt und ihn bezichtigt 
batte, John Duincy Adams durch 
Verſchwörung zur@rlangumg ber Prä- 
ſidentſchaft beiitflich gemefen zu fein. 
Clap war aur.Zeit Stagiäferzefär. und 


— — un nm 


Kandolph Senats » Zltigiied, dis um 
Beiden an den Ufern des Potomac 
einander gegenübertraten.. Eine Rus 
gel von -Clays Biftole fuhr in Ran- 
dolphs Flanell⸗Robe, ohne ſonſtigen 


Schaden zu thun, der Virginier feuerte: 


dann noch in die Luft, und darauf 
hatten - Die Beiden noh eine „Um- 
ärmglungs3 = Scene“, bei: der ihren 
Yreunden gewaltig, aber ohne Grund, 
Angit wurde. Nandolph war jpäter 
allezeit ein „feindlicher Bernunderer“ 
Clays. 

1851 zückten die Congreßmänner 
Samuel W. Inge von Alabama und 
Edward Stanley von Nord-Carolina 
die Piſtolen gegeneinander, nach einer 
hitzigen Verwilligungs-Debatte im 
Congreß; aber ehe ein Tropfen Blut 
gefloſſen war, kam glücklich eine Ver— 
ſöhnung zuſtande; einen perſönlichen 
Charakler hatte dieſer Streit nicht ge— 
habt. 


Dichtung wird zu Geſchichte. 


Auch in der nüchternen Neuzeit 
laffen fich nicht wenige aeographiiche 
und geichichtliche Namen finden, welche 
ihren Urfprung eigentlich der Dichtung 
verdanfen, nicht blos der Volksdich— 
tung — mwa3 ja nit jo auffallend 
wäre — fondern in gar manden Yäl: 
len auch der Kunftdichtung Einzelner; 
und e8 ift eine intereflante Thatſa he, 
da* Amerifa befonders reih an joi- 
chen Namen ift. 

Diele geographifche Namen in Ame⸗ 
rita find Novellen oder Romanen ent» 
nommen. Einige ®Beijpiele hierfür 
mögen an diejfer Stelle genügen. 

Da ift vor Allem Californien; Die- 
fer Name war urfprünglich weiter 
nichts, al die Bezeichnung eines 
een- Königreiches in einer Tpanijchen 
Nomandichtung aus dem Anfang des 
16. Sahrhundertd. Er klingt auch 
romantiſch genug. 

Die Antillen-Inſeln haben ihren 
Namen von Antiglia erhalten, einer 
Phantaſie-Inſel, welche eine große 
Rolle in alten italieniſchen Legenden 
ſpielt, in Verbindung mit den Wan— 
derungen des heiligen Baendan, und 
irgendwo in den Breitegrad des ſoge— 
nannten Sargaſſo-Meeres — der 
wundervollen ſchwimmenden See— 
gras⸗-Inſel zwiſchen Amerika und 
Afrika — gelegen ſein ſollte. 

Montreal in Canada hat ſeinen, 
weiterhin auch auf etliche Orte in den 
Ver. Staaten angewendeten Namen 
von einem legendenhaften Schloß er— 
halten, das in franzöſiſchen romanti— 
ſchen Dichtungen einer ſehr frühen 
Zeit erwähnt iſt. So behaupten we— 
nigſtens Namensgeſchichte-Schnüffler, 
welche auf dieſem Gebiet ſpeciell zu 
Haus ſind. 

Auf den Landkarten von Louiſiana 
ſpielt auch die Inſel Barataria eine 

olle, ſie iſt dem Namen nach ein ge— 
radeliniger Ableger der eingebildeten 
Statthalterſchaft von Sancho Panza 
(der zweite Hauptfigur in dem be— 
rühmten ſpaniſchen Roman „Don 
Quixoto.“) 

Ueber die Herkunft des Namens für 
die Meerenge von Juan de Fuca, an 
unſerer Pacificküſte, gehen die Mei— 
nungen auseinander. Verſchiedene 
Kenner neigen fi) aber ftarf der An- 
fiht zu, daß eine alte gefchichtlich=geo- 
graphiihe Romandichtung, die ein 
griechifcher Matrofe in den Tagen der 
Königin Elifabeth verfaßte und dem 
britifchen Gefandten in Venedig mid: 
mete — eine Dichtung im Stil von 
Rider Haggard — in diefem Fall den 
QIaufpathen geliefert habe. 

Mas endlich die Bezeichnung für 
Brafilien anbelangt, jo findet fich der 
Name „N Brazil“ in einer trländifchen 
Legende ehrmürbdigen Alters als der— 
jenige einer nfel irgendwo im Xt- 
lantifchen Decean, und «3 wäre nicht 
zu bermundern, wenn jer: Schöpfung 
celtiſcher Phontaſie fih in Brafilien 
areifbar verewigt hätte. Manche frei- 
lich ziehen e® vor, diefen Namen von 
einer gemwiffen pflanzlichen Farbe ab- 
auleiten, melche halbverglühter Holz- 
fohle gleicht. 

.—— 1-9 — ü 

Smwiebelfaft als Kleve 
mittel. Das befte und billigfte 
Klebemüttel zum Befeftigen von Papier 
auf glatte Gegenftände, mie Glas, 
Vorzelan und Blech, ift Zmiebeljaft. 
in Fällen, mo Kleifter, Dertrin und 
Leim nicht halten mollen, verrichtet, 
namentlich bei Blechgegenftänden, der 
Smiebelfaft in überrafchender Weiſe 
feinen Zmed. Nur muß man den be- 
treffenden Geaenftand zuvor mit So= 
dalöjung abwafchen und mwieber trod- 
nen laffen. 

Um Butter lange Zeit 
moblihmedendb zu erhal- 
ten, legt man diejelbe in ein reines, 
mit frifchem, kaltem Wafler gefülltes 
Gefäß und gibt auf je 6 Duart einen 
Ehlöffel vol MWeinfteinfäure. m 
Minter erneuert man biefe3 Wafler 
alle vier bis fünf Tage, im Sommer 
mwechfelt man mit dem Wafler einen 
Iag um den anderen. Butter, in die- 
fer Weife behandelt, hält fih im Win- 
ter etwa zmei, im Sommer einen Mo: 
nat. 

Fliegenleim. Man jchmilzt 
bei gelindem Kohlenfeuer 34 Unzensto- 
(ophontum, 13 Ungen gefochten Terpen⸗ 
tin mit 13 UngenRüböl zufammen und 
beftreicht mit diefer Maffe Düten oder 
Holzftäbe, melde im Zimmer aufge 
ftellt oden aufgehängt werden. Wegen 
tee Treuergefährlichkeit der genannten 
Stoffe ift beim&chmelgen gewifle Vors 
ficht zu beobachten, 

GegenBienenftichemird fol- 
gendes Mittel empfohlen: Man be- 
ftreicht oder betupft die verlegtenStei- 
len mit dem frifchen Safte der Mohn: 
pflanze (Papaver somniferum), ©o- 
fort tritt Aufhören Des Schmerzes ein, 
und aud bie — verbreitet 
fih nur in fehr geringem Maße. Dieje 
Wirkung bürfte-ducch den Allaloidge: 
halt des Pflanzenfaftes beraniaßt wer: 
den und vielleicht auch bei Stichen an- 
verer Injerten zu empfehlen fein, 


— Schneidig. — Lieutenant (vor 
einem Kleinen Alpenfee, in welchem er 
fih baden will): „Pyramidal Hein! 
Das reinfte Sikbad!“ 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


Finanzienes. 


Die ültefte Sparbant in Chicago. 


IBERNIAN 


BANKING ASSOCIATION | 


PAR 


2 Oktober 1867 
$1 und 


aufmwärt3 ange: AN & 


nommen und Zinien darauf bezahlt. 


fönnen es io arranair 
Bepofitoren dag ihre jamilien * 
ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 
Berheirathete Frauen; iyem eine. 
nen Namen deponiren, io daß nur jie es 
ziehen können. 
Anmeijungen 


Ausländifche Wechſel. auf die Bank 
von Irland und ihre Zweiganſtalten von 
£1 und aufwärts, : * Ki 

* . iO b 8: 

Office- Stunden : Hy: Yacın Bümiag 


10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nach. und 6 bis;; 
8 Uhr Abends. u Sie „ip 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
geld zu verleihen Higen Bercicen en belie 
Ausgezeichnete Mortgages Yus ur 
Beſtgelegene Rauflellen jur wen Danman 

an macadamifirten Straßen mitWafler und Sewer 

billigft au verfaufen. 23m, ddia,sım 


Clark 
N.-0.-Eike 


——— 


Randolph, 


etreibt ein 
allgemeines 
Bank-GHefhäft. 


Bepofiten 37" 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


gemaht auf gute Brundeigenthbums-SicherHeit 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cieveiand Ave. 6flj 


. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. 


Geueral⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Hüd Glark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
General-Agentur der Hania Linie u. Baltifchen Linie. 
Agent für die 
Franzöfiihe, Bamburg:Umerifa, Niederlän: 


Biihe, Rordd. Lloyd (New York und Baltımoze) 
und Red Star Linien. 


Geldſendungen P ze 


62 S5ũd ECarn St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags» 


ma: DEUTSCHES 


AR NZ 


(gejeglidh inforporirt.) 


Erdfgafts- und Nachlaß - Regulirungen 


bier und in allen Welttbeilen; 


Koniularifhde Beglaubigungen 


irgend eine3 Ronfulateö: 
Rehtsfahen jeder Art. 
KRorreipondenz pünktlih und foftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rebtsanmwalt. 


62 Hiid Clark &t. 


Austunft gratiß. 
Offen Sonntag Vormittags» 


Rudolph Kellinghusen 
92 


LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


nad und von Eurora mit allen erſter 
Rlafje Dampferlinien. 


— 


Geldfendung mit Deutiher Reihöpont 


dreimal wödentlid. 


Ausfielung von Bolmadten ufw. 


Man beahte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von l55mmiim 
A. Boenert & So. 


52.25. Kohſen. 82.50. 


Indiana Nut ..............82.25 
Indiana Lump........ .....82:50 
Birginia Qump.. + .......:..83.00 
No. 2 harte Ebeftnutkohlen....85.00 
(Größe einer Walsup.) 
Sendet Yufträge an 


« PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw 103 E Randolph Str. 
We Drderd werben C. O. D, ausgeführt, 

TELFPHON Maın Sn. 





Für Donnerstag und Freitag! 
3600 Baar Männer: um Snabenichuhe 


+. aus dem Feuer der", . 
NAYLOR SHOE MNFC. CO., CHICACO, 


(alle unvderjehrt) 


zu 50 Cents am Dollar. a 


1200 Paar Satin Cali Männerjchuhe, 
zum Schnüren oder mit Gummtzug, 
mit 3ihweren Sohlen, werth $1.72... 

250 Baar ich.vere Beal Calf Männer Ars 
beitsichuhe, mitdoppelten Sohlen, zum 


Schnüren oder mit Gummizug, werth 85e 
81.50, für.... 


540 Paar „Elsfin PVolice* Männer» Schuhe, mit 
Gummizug, der reguläre „down— * 238 
towntreis BUT5 oe ann. = +25 


30 Pıar Kalblederne Police Männerichube, zum | 


Schnüren. oder mit Gummnzug. mit 3 ſchweren 


anten ledernen Sohlen, werth — 
BE DE a ae nr 51.50 
50 Paar Satin Calf Männer» Schuhe, mit Don: 
—— 5 auten Be Sohien und 
d n, zum Schiüren oder ntit Q 238 
"Gummizug, werth 82.25 5 1.25 
150 Paar feine Sammtet und Dongola 
Mi uner-Slippers, werth $1--$1.50, für 48c 


240 Raar beite French Ealf, hand Welt, Männer: 
Schnür-Schuhe mit ertra guten ledernen Sohlen 
und Kappen, werth 83.50, * 
iR A .e 

200 Paar Veal Calf Knaben-Schnür-Schuhe, mit 
ee — durch und durch ſolides Le— 

er, Größen 3-5, werth $1.25, > 
für e en 68e 

372 Paar Satin Calf Knaben⸗Schnür-Schuhe, mit 
— — guten ig Sohlen ud 
Rappen, Größen 3—5, e 75, 

——— — — — ————— — 85c 

144 Baar Bund Galf — Top Schnürſchuhe 
Tür junge Männer, Größen 12—2, 
wert) 52.00, für " Y5c 

270 Baar Rujiia Ealf Tarı Knaben-Schnür- 68€ 
Schuhe, Größen 12—2, werth $1.50, für. 

450 Paar Little Gents Tan Dongola Spring Heel 


68€ 


Schuhe, Größen 9—13, werth 81.50, 


TORE Sonneritag 


pLT8CE 


Vierter Floor. 


1000 Paar Spigen Pillow Shams, Stüd. ... Be 
3000 Yard 32 Zoll breite, fein gemmiterten uud 
punftirten Schweizer Mull, die 20c Sorte 8! c 
per Yard 2 
8000 Yards Toile du Nord, Kleider-Gings 5ze 
has, die Doppelt geleate 1214: Sorte > 
5000 Yard gebleichtes Yard breites Yafen= © ie 
zeug, die Yard 22 
Painters St. Lonis White Lead, das Pfund IE 
Schweres Fußboden-Diltuch, per Yard.... 114€ 
50 Rollen nenejte Mufter Tapeitry Britjiel: 38c 
Garpet3, die gute 60c Qualität 


Main:Floor. 


15 Stüde 54 Zoll breiten blauen Cheviot, jehr 
feine Waare für Frühjahr: und 
mertracht, werth 81.50, für 

15 Stüde grau und braun gemiichte Hoienitoffe, 
die reguläre 29 Waare für dieje 2 Tage 18c 
per Yard 

20 Stücde Navy blauen u. braunen Eheviot, 3 rm c 
werth 5%, per Ward 3) 

8 Stücke 40 Zoll breite jeidene und mollene 48c 
Kleider-Novitäten, werth 75c für nur... 

25 Dugend ertra gııt gemachte Hand-Beſen, 10€ 
(Whisf-Brooms), werth 25c, für 

25 Dugend Caihmere Damen=-Handichuhe, 19€ 
die 35c Qualität für * 

100 Dutzend weiße Hemſtiched Damen— 38 c 
Zaichentücher, 2 für o 

1000 Yards Set Trimming, werth 10c, für.... 3e 

Dos WEODE DRRNER TRE -.. >:4- 000000 un euer 2 

Schuh-Schnüre, das Dutzend 
aarnetze 
zhale bone Caſing, das Stück 

Carpet⸗Zwirn, 2 Steins für 

Berlenfnöpfe, werth 106 das Dußend.. urn... 

251, 350 und 50c Mundedarmonifas für 


Dritter Floor. 
70 rein feidene, gemujterte, 4 Yards weite Damen- 
Röcke, percalıne lined und inter- op 38 
h i 2 2.58 


Iıned, werth $5.00. für ! 

120 Broadelotl) Damen-Gapes, beiegt rundum mit 
4 Reihen Band, ertra feinerSammet:gg 1 
fragen, werth $2.75, für «Pa 

10 Dugend Gingham Kinder-Kleider, mit Schulter: 
fragen und Braid-Beiag, Größen von 
6 bi8 14 Jahren, werth $5, für 

40 Dugend (Eamel Hair) Wterino Damen 25 c 
Unterhemden und Dojen, werth Böt...... —2 

140 fein garnirte Fruͤhjahrs-Damen- und 98e 
Mädchen-Hüte, werth 81.65, für........ ® 

200 färrirte Tuch-Mädchen-Hitte mit Rofette 9e 
und Feder, werth 25 für 

2000 Paar ehtihwarze gerippte Kinder: 
Strümpfe. Größen 5—6%, per Paar.... 

Größen 7— 9% per Baar 


Geleguapfifihe Iolizen. 


Inlaud. 


— In Eagle-River-Canyon, drei 
Meilen meitlih von Rev Eliff, Cal., 
find durch einen gewaltigen Raminen- 
turz mehrere Berjonen, wahrfcheinlich 
5, getödtet worden, 

— Der Senat der 
Staatslegislatur hat die „AntisScal- 
pers Bill” ebenfalls angenommen, und 
zwar mit 37 gegen 8 Stimmen. Die 
Vorlage geht jet zur Unterzeichnung 
an den Gouverneur. 

— Bei den gejtrigen Abgeordneten- 
hbaus-MWahlen in der canadijchen Pro- 


ving NeunSchobtlanid errangen die Liz | 


beralen einen großen Sieg. E3 mwur- 


den mach den legfen Berichten 31 Libes | 


tale und 7 Konjervative gewählt, 


— |ır Davenport, %a., befannte fich | 


der, aus dem Amt fcheidende Stadt: 
Schaßmeijter Ried ver Unterjchlagung 
bon $5000 jchuldig. Seine Bürgen 
habe das Geld zu erfeßen, das er in 
Privatgeichäften verioren hat. 

— Aus Cincinnati wird mitgeteilt, 
daß es jehr zweifeihaft fei, ob dieStadt 
wieder einer ftändige deutiche Bühne er- 
halten werde, da die, joeben abgejchloj=- 
fene Saifon twoß des Beiltandes des 
Ibeatervereins nicht günitig war. 

Zu Adams Point im Huronfee ift 
der Schooner „Kohn U. Francomb“, 
welder mit einer großen Ladung Koh: 
len von Ohiver Häfen nad) Escanaba 
beftimmt war, im Sturm gejtrandet. 
Die Mannjchaft wurde gerettet, obwohl 
jie jchiwer von den Wettersilinbilden zu 
leiden: hatte. 

— Bon Teras ift die erfte Schaar 
griechiſcher Patvioten, welche im grie- 
chiſchen Heer kämpfen wollen, nach New 
VYork abgereiſt, um ſich mit der erſten 
Dampfer-Gelegenheit nach Europa au 
begeben. Es werden noch mehr Trupps 
von dort und anderwärts nach der al— 
ten Heimath in den Krieg ziehen, $ 


— Bon allen Seiten wird jegt unfer 
AderbausDepartement um Zuderrü- 
ben-Samen angegangen. Da die Ge- 
treidepreife jo niedrig find, jo fcheinen 
die Landmwirthe einen Verfuch mit ver 
Zuderrübe ehr geneigt au fein. Es 
find jhon Sämereien nah 30 Staaten 
ber Union verfandt worden. 

— Wie aus unferer Bundeshaupt: 
ftadt gemeldet wir, ift bie Regierung 
nicht gewillt, ven Anspruch des irlän- 
diſch⸗a merikaniſchen Schankwirthes 
Edward Koory gegem die britijche Re- 
gierung auf $100,000 Schabdenerfah 
(wegen der befannten Haftnahme in 
Verbindung mit dem legten Dynamite- 
teisProgeß) zu unterftügen. 

— Mieder. fommen Depeichen aud 
Zoliet, ZU, Indianapolis, Ind, und 


New Morker | 


und Freitag. 


3. Floor Anner. 


Feine Glas⸗Senfbehälter mit Löffel 

% Gallone Steintöpfe, nur 3c 

Nicelvlattirte Lampen, mit Genter si 1 
Draft u. 1030. decorirtem Schirm « 

Klare Waifergläfer, 3 für 4c 

PorzellansZafjen und Untertaffen, per Paar .. be 

Baiement. 

Biermal gebundene Carpet-Beſen ........... 

Die echten Dover Eierſchläger 

Ein-Breuner Keroſin-Ofen mit 4zöll. Docht. .. 

Große Blechwaſchſchüſſeln 

Granite Theekeſſel für No. 8 Ofen 

Thiſtle Waſchwringer mit echten 
weißen Gummirollen, nur 

Dritter Floor. 

150 ee a nt Männer-Anzüge, 
mit Serge: Futter, Sılf Pıped, wth. [4 
87.00, nur f. Donnerjtag u. freitag 53.95 

25 fein farrirte Gaifimtere Anzüge für junge Mäns 
ner von 14 bis 19 Jahren, mit ita= > 75 
lienijchem Futter, iwerth 84.95. .... Dr dd 

45 doppelreihige feine Gajfimere Knaben-Anzitge 
von 8 bis 14 Jahren, werth = > 

2.25 ... ........... .. Tr ‘ 


a) 2. “.. .. “eo... tr 
200 ge jteife Derby Ben und Knaben: 
Hüte, werth 95c, jo lange fie 
vorhalten : ! 0e 
360 weiße gebügelte Männer Oberhemden, 25C 
(etwas beihmust), werth Töc u. 1.00.... o 
Groceries. 
Swift’3 beiten California Schinken d. Pfd...5%e 
Nelion Morris Matchleß Bacon d. Pd Te 
einen Limburger Käje 7 
Gepökelte Schweinefüße 3cC 
Ale Sorten Gemüje u. Blumenfanen d. Padet Le 
5 Pfund Jar feinen Fruchtsjely per Jar....10e 
Quart Majon Frucht Jar mit feinemSprup YA c 
per Jar ‘2 
riihe gerdjtete Peanuts, per Pfund........ 2 
c 
Be 
Beſte Stücken-Stärtke, per Pfund........... 240 
Granalated Waſch-Soda, 6 Pfund 
Swift's Waſch-Pulver das Packet. ........... 20 
Quart Flaſche Ammonia die Flaſche. . .. ...... Gc 
Safe Härbor Parlor Matches per Dutzd 


Spezial Donnerflag um 8 Ahr Worgens 


4000 Yards gefüpertes, wajchechtes, blauges 4c 
ftreiftes Einfchüttzeug (Ziefing), ver Yard... 


Freitag un 8 Ahr Morgens. 


Goldbedrucdte Tapeten, die Rolle ...........438 2c 
Geritiihte Oelfarbe, die Gallone 


Sonnabend um 8 Ahr Morgens. 


4: 


Beiter weißer gequetichter Hafer, 3 Pfund.... 
Gelbe3 oder weißes Cornmeal, 6 Pfund 


2000 Yard 32 Zoll breite, 150 Kıeider-Sus 
tine, neue jhone Mujter, per Yard 


Waterloo, Ja., über den Schaden, mel: 
chen das Obſt durch Nachtfröſte erlit— 
ten habe. In Jowa wavr die „kalte 
Welle“ ſo ſchlimm, daß ſogar der Ver— 
kehr darunter litt, und das Thermome— 
ter ſank vielfach unter den Gefrier— 
puntt. 

— Der ſtaatliche Begnadigungsrath 
von Pennſylvania hat jetzt doch em— 
pfohlen,. ven Schauspieler James 8. 
Gentwy, welcher feine Geliebte, die 
Scaujpielerin Madge Horte, aus Ei- 
ferfucht ermordet hatte und zum Tod 
verurtheilt worden, war, zu lebensläng- 
lihem Zuchthaus zu begnadigen. Gen- 
try Tollte morgen gehängt wenden. 

— Bei der geitrigen Stadtmahl in 
Dmaba, Nebr., wurde der Republifa- 
| ner Franf E. Moore mit etwa 200 
Stimmen Mehrheit zum Bürgermeifter 
gewählt. Die Republikaner erwählten 
falt ihren gefammten Stimmzettel. 

— In St. Yofeph, Mo., beging im 
Strenhaus ein gewifferMafon, früherer 
Zugführerr der Burlington-Bahn, 
Selbitmord, indem er fich in einer Ba- 
dewanne zu Tode kochte! 

— Heute früh furz vor 1 Uhr wur: 
den im Staatögefängniß zu. Colum- 
bus, D., William Haas (erit 17 Jahre 
alt), mwelder an der Gattin feiner Ar- 
beitgebers Brader in Cincinnati einen 
Luftmord verübte, und William Wplie 
mittel Elebtrizität hingerichtet. Dies 
waren die erjten elektriſchen Hinrich: 
tungen in Ohio. 

— In St. Louis wurde die 2. Jah— 
resverfammlung des internationalen 
Kindergarten Verbandes in der Aula 
der Hohichule eröffnet. Deutichland 
it u. U. durd die Baronin v, Bülom 
aus Dresden vertreten. Frau Crouß 
von Chicago verlas eine Abhandlung 
über bie „Nothmwendigfeit verftänkiger 
Mitwirkung von Kindergärten in der 
Erziehung“. 

— Gouverneur Wdams von Coloma- 
do hat die Vorlage betreffs Regelung 
der Fabrikation und des Verlaufs von 
Dleomargarin in Colorado mit feinem 
Veto belegt, und in der Begründung 
des Veto erflärt er geradeheraug, daß 
die Anmahme der Vorlage durch Kor: 
ruptiom zuftande gefommen jei, und 
DieomargarinFabritanten in Chica= 
go, Indianapolis, Kanſas Cith u.ſ.w. 
Beitechungsgelder eingefandt hätten. 

— Der Dber-Wetterontel in Eleve- 
land, Major Stodman, wurde vom 
dortigen Richter Ong wegen Mißach⸗ 
tung des Gerichtähofes eimgeftedt, weil 
er. unter Berufung auf feine dienftli- 
hen Verpflichtungen gegenüber ber 
Bundesregierung, micht rechizeitig im 
‚Gerichh erjchienen mar, um - darüber 
audzufagen, ob e3 an einem beftimm- 
tem Tage geregnet habe, oder nicht. 
Richter Ong fand fich aber veranlaßt, 
ihn bald mwieden im Zreiheit zu jehen, 
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Abendpoſi 


und Stockman will die Sache vor die 
Bundesbehörden bringen. 

— Der berühmte Hutbeſatz-Zollpto— 
zeß von Vertretern der Bundesregie— 
zung gegen Mayer und Dickinſon in 
Philadelphia wurde zugunſten der Bun— 
desregierung entſchieden. Die Fidma 
wollte nur 20 Prozent Zoll zahlen, aber 
die Beamten Hafifizirien die Waaren 
als Stieiderbefag und forderten 50 Pro: 
zent. Schon jeit 3 Jahren beichäftigt 
der Prozeß die Gerichte. Wäre Die 
Enlſcheidung im gegentheiligen Sinne 
ausgefallen, jo würde Onfel Sam im 
Ganzen etwa 25 Millionen Dollars 
eingebüßt haben. Man mar in m: 
porteuren=Streifen äußerfi gejpannt 
auf den Ausgang diefes Prozeſſes. 

— Zu den Wisconfiner Städten, in 
welchen bei dem fürzlihen Munizipal- 
mwahlen die Demokraten gejiegt hatten, 
gehört auch Madifon. Kürzlich, war 
nun, nad jenen Wahlen, von Der 
Staatslegislatun ein Gejeh angenom- 
men worden, durch melches die Zipil: 
Hienft-Veftimmungen auf Städte ziwei- 
ter und dritter Klaffe ausgedehnt wur— 
de. Nach vem Wortlaut diefes Gejeges 


mären die Stadtvermaltungen geziwuns | 


gen, alle Boliziften der gegneriſchen 
PBarter mwenigitens noh ein Halbjahr 
im Amte zu behalten. Deshalb bat 
ießt der Stadtratd von Madifon die 
Gehälter jämmtlider Polizeibeamten 
auf eine lächerlich Eleine Summe her= 
abgejegt. Infolge deſſen beſteht jetzt 
die ganze Polizeiforce der Stadt aus 
dem Chef und einem Patrolmann, — 
Erjterer erhält $1.50 pro Monat und 
Legterer $1. Man ift auf die Yortfe- 
Bung diejes „Krieges“ geipannt. 


Ausland. 

— Mie aud Kapftadt, Südafrika, 
mitgeteilt wird, ijt das britilche Ge- 
Ihmader vom Kap der guten Hoffnung 
von Port Natal mach einer nicht be- 
fannten Station abgefahren. 

— Die italienische Geographifche 
Gefelichaft in Rom hat Nachrichten er- 
halten, wonach fich die, angeblich von 
den Abefliniern vernichtete Bottego=Er=- 
pedition in Sicherheit befindet. 


— Cecil Rhodes, der frühere Pre- 
mierminifter der Kapfolonie, ift won 
England dorthin zurüdtgefehrt und er— 
hielt in Kapftadt eine große Opation. 
Auch wurde ihm eine Anerfennung3- 
Adreffe der Bürger überreicht. 


— Raijer Wilhelm ift geftern Abend 
von Berlin nach Wien abgereift. Vor: 
ber dinirte Fürft Ferdinand von Bul- 
garien bei ihm. Fürft Ferdinand hat- 
te auch eine Unterredung mit dem deut- 
Ichen Staatsjefretär des Ausmärtigen, 
Hreiherrn Marſchall v. Bieberſtein. 


olalbericht. 


— — — 


Ein toller Hund. 


Sieben Kinder von demſelben gebiſſen. 


Ein großer ſchwarzer Hund, Eigen— 
thum des an der Ecke von Park Avenue 
und Robey Straße wohnhaften Frank 
Rice, wurde geſtern Nachmittag von 
Schulkindern, die ihm mit Stein— 
würfen und Knittelhieben zuſetzten, zur 
Tollwuth getrieben. Das Thier hat 
dann ſieben Kindern Bißwunden bei— 
gebracht, ehe es den Poliziſten Connell 
und Slavin gelang, es zu erſchießen. 
Die Namen der verlegten Kinder und 
die Adreffen von deren Eltern folgen: 

Nellie Farley, 10 Jahre alt, Wood 
Straße und Emerfon Avenue; Laura 
Larfon, 10 Jahre alt, Wood Straße 
und Emerfon Avenue; Herbert Arthur, 
4, und George Arthur, 6 Jahre alt, 
Wood Straße und Auftin Avenue; 
Minnie Linn, 9 Jahre alt, 552 Aujtin 
Avenue; Willie D’Connor, 12 Jahre 
alt, 537 Auftin Mvenue; Thomas 
Kane, 7 Jahre alt, 107 Park Avenue. 

Die Wunden der Kinder find von 
Dr. Cads, 
Paulina Straße, ausgebeizt worden, 
und man befürchtet feine nachtheiliaen 
Folgen für die Kleinen, ausgenomnisn 
nur der Heine Herbert Arthur, veifen 
Gefiht durch die Bilfe des Thieres 
fürchterlich zugerichtet worden ijt. 


Ein Kopfiähnupfen wırd am rafceiten ent 
fernt dur& Dr. D. Jayne’s Expectorant. Für 


—— nimm Jayne’s Painless Sanative |! 


Pills, 


Chicago Turngemeinde, 


In der heute Abend ftattfindenden 
geiftigegemüthlichen VBerfammlung ver 
Ehicago-Turngemeinde wird der ede- 
malige deutfcheteichstags-Abgeordnete 
Louis Viered einen Vortrag Halten 
über das Thema: „Erlaufchtes und 
Erlebtes aus den Wandelgängen des 
deutjchen Reichstages“. Die Mitglieder, 
Damen und Freunde der Turngemein- 
de find herzlichjt zum VBefuch eingela- 
den. Die Verfammlung findet, wie üb- 
fi, im Speifefaale der Nordfeite 
Turnhalle ftatt. 


Einweihung des Grant-Dentmals. 


Erfurfions-Raten nad New Vorl, 


Am 27. April wird Columbia in dem 
prachtvollen Maujoleum, am Ufer bes Hub- 
jon River, die Neberreite ihres größten Helden 
zur legten Ruhe beitatten. Das Greignig 
bat nicht Seinesgleichen in der Geichichte der 
Nation, und die Zeremonien werben mit. un: 
gewohnten Pomp, Glanz und Feierlichteit 
abgehalten werden. Der Präjident, das I ber⸗ 
bundes-Geriht und die höchiten Würden 
träger der Nation und der Staaten werden 
ugegen jein. Die Arnıee und Marine, die 
National: Harden der Staaten, die Grand 
Army of the Republic und andere patriotijche 
und. bürgerliche eig ar werden zut- 
jammen = großartigiten Zug bilden, den 
Amerifa jemals geiehen hat. Viele aus: 
Ländiiche Nationeu werden jpezielle Vertreter 
und Kriegsichifie entjenden, um umjerer eige- 
nen unvergleichlichen lotte in majeitätiicher 
Prozejlion nad) dem Grabe Grant's ji an- 
zujchließen. — ER 

Die B. & DO. Eijenbahn wird Erfuriions- 
Tietets, zu veduzirtem Preife, nad) New York 
vom 23, bis incl. den 26. April gültig zur 
Rüdfahrt bis zum 4. Mai incl. mit dem Vor: 
recht in Wajhington die Kahrt zu unter: 
brechen, verkaufen. Der Preis für die Rund- 
reife von Chicago aus witd 824.00 betragen, 
mit.entiprechend niedrigeren Raten -von wei: 
ter Öjtlich gelegenen Runtten. 

Wegen näherer Information betrefjd Züge 
u. j.w. wende man jih an 2. ©. Allen, 
Ajfiitent:General:Pajjagier: Agent der B. & 
D. Eijenbahn, Chicago, -üt0> 


Ede Grand Avenue und | 
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ft Chieago, Mittwoch, den 21. April 1897. 


— 


Politiſches. 
Der Mavyor und die Zivildienſt-Komiſſäre. 
Wablrefultate aus den Dorftädten, 


Da Mayor Harrifon feit entichloffen 
ift, jich das Gutachten jenes Korpora- 
tionsanmalts in Bezug auf Die Yusle- 
gung einzelner Beltimmungen des Zi 
Dildienjtgejeges als Rihtichnur dienen 
zu lafjen, jo wird es zroeifelsohne zmi- 
ichen ihm und dengipildienft-Rommij- 
jären@larf und Hog zum offenendruch 
!ommen, da Lehtere eben das Gutach— 
ten nicht anerfennen wollen. Sollte 
der Mayor, wie verlautet, nod imLau- 
fe dDiefer Woche neue BureausChefs er- 
nennen, fo beablichtigen Die Zinildienit- 
Kommifjäre dieije Ernennungen direkt 
zu beanitanden uno den Fall den Ge: 
tihten zur Entiheidung borzulegen. 
Man berfuchte zuerſt, den Korpora⸗ 
tionsanwalt zu bewegen, die ganze An— 
gelegenheit durch Schaffung eines ſoge— 
nannten Teſtfalles auf friedlichem We— 
ge zu ſchlichten, doch wollte ſich Herr 
Thornton hierauf unter keinenUmſtän— 
den einlaſſen. Sein Gutachten, ſo 
meinte er geſtern den Herren Ela und 
Partridge von der „Civic Federation“ 
gegenüber, beruhe auf einer unparteii— 
ſchen Auslegung des Zivildienſtgeſetzes 
und der ſtädtiſchen Ordinanzen; eine 
Anzahl der anerkannt tüchtigſten Juri— 
ſten Chicagos hätten ſeineSchlußfolge— 
rungen indoſſirt und er ſähe deshalb 
nicht ein, mit welchem Recht die Zivil— 
dienſtkommiſſäre ſich gegen das Gut— 
achten ſträubten. Er, Thornton, wür— 
de auch nicht ein Jota an demſelben än— 
dern. Jetzt bleibt vorläufig ruhig ab— 
zumarten, was dieZivildienſt-Kommiſ— 
ſäre thun werden, falls der Mayor 
wirklich ohne Weiteres die neuen Bu— 
reauchefs ernennen ſollte. 

xx %* 

Volizeichef Kipley Hat geftern eine 
wichtige „Verfchiebung” in feinem De- 
partement vorgenommen, indem er den 
Kapt. Dutton vond er Late Front-Re= 
biermache nach Englemood verjegte und 
dafür den Kapt. Gibbong, den Freund 
„Bobby“ YBurkes, mit dem Kommando 
in der erftgenannten wichtigen Polizei- 
ftation betraute. Dieje Verfegung er- 
folgte aus rein parteipollitiichen Grün= 
den, da Kapt. Dutton zwar ein tüchti- 
ger und pflichtgetreuer Polizeibeamter, 
andrerjeit3 aber auch ein eifrigerftepu= 
blifaner ifl, mährend Kapt. Gibbons 
ſtets zur demokratiſchenFahne gehalten 
hat. Der Mayor hat die Verfügung 
feines Polizeichef3 autgeheißen, ihm 
aber doch auch anempfohlen, nicht zu 
boreilig mit weiteren Veränderungen 
zu fein. Die Deteftives Hiott vom der 
On Chicago Ave.-Polizeiitation, Ma= 
fey von der Weit Chicago Ave.-Bolizei= 
ftation, Home von der Weit Lafe-, und 
Quinn bon der Athtril Str.-Station, 
find in’3 Polizei-Hauptquartier befür- 
dert worden. 

* * 

Mayor Harriſon hat geſtern die Al— 
dermänner Powers, Kiolbaſſa, Ballen— 
burg, Wiora, Mavor, Schlake, Mang— 
ler, Plottke, Gazzolo, Kahler, Rogers, 
Mowrer, Alling, O'Malley und Vort— 
man zu Mitgliedern des ſtadträthlichen 
Ausſchuſſes ernannt, der in Spring— 
field für die Annahme der Allerwelts— 
laden-Bill agitiren ſoll. 

ah * 

Das demofratifche County-Central- 
fomite hat gejtern bejchloffen, am fom= 
menden Samftag Vormittag im der 
Nordjeite Turnhalle eine regelmäßige 
Parteisfonvention zurXufftelung von 
Nichter- Kandidaten für die beporite- 
hende Wahl abzuhalten, unbefimmert 
darum, was die Republifaner zu thun 
beablihtigen. Al Baſis für die 
Vertretung der Wards und Tomns im 
Konvent joll die im vorigen November 
für Bryan und Semall abgegebene 
Stimmenzahl bilden, und zwar fo, daß 
auf je 200 für jene Kandidaten abge- 
gebene Stimmen ein Delegat fommt 
und ein mweiterer auf jeden Bruchtheil 
über 100 Stimmen. Da3 demofrati- 
jche County Zentral-Komite jprach fich 
in jeiner gejtrigen Sigung auch mit al- 
ler Entjchiedenheit gegen die Hums= 
phrey⸗Bills aus. 

* x %* 

Mit einer Mehrheit von 70 Stim> 
men ift Mayor Wın. U. Dyyche geitern 
in Epanjton wiedergemählt wor 
den. Sein Gegner, der Bürger-Kan- 
didat Arthur 2. Eurrey, erhielt zwar 
ein jtarfes Votum, vermochte aber doch 
nicht den Sieg über die requlärePartei- 
majchine davonzutragen. Weiter wur= 
den erwählt: Stadtclerf, George Bo— 
gart; Stadtanmalt George ©. Baler; 
Stadtſchatzmeiſter Wm. Stacey; Poli— 
zeirichter Wm. C. Levere, ſowie die Al— 
dermänner D. U. Mudge (1. Ward), 
Albert S. Sanders (2. Ward), Wesley 
8. Knor (3. Ward), Nelion 2, Stome 
(4. Ward), Sojeph Hobbs (5. Ward), 
Chas. M. Schindler (6. Ward) und L. 
©. Rice (7. Ward). 


* 3 * 


Sn Harden murde gejlern Glarf 
MW. Ranger, der reguläre republifani- 
Ihe Kandidat, zum Mayor gemäßlt, 
während in Blue Y3land das 
Bürger-Tidet, mit Jacob 3. Rehm an 
der Spiße, fiegreih mar. E3 wurden 
bier font gewählt: Elerf, Fred. Hoh- 
mann; MPBolizeirihter, Dan. Harkes; 
Verwaltungsratd, ©. 3. Hedler, U. 
Reiner und os. Stroth. Auch in 
Harlem mar die fogenannte unab- 
hängige VBürgerbewegung erfolgreich 
und ihreamdidaten — Prädent Geor: 
ge Schrade; Glerk, Henry E. Meter; 
Berwaltungsratd, Henry Strunf, Her= 
mar Schulz, Henth D.Schumader — 
wurden mit 150 Stimmen Majorität 
erwählt. Die Wahl in Lemont 
ergab folgendesRejultat: Präfivent D. 
3. Murphy; Clert, John Groff; Ver: 
waltungsrath, Jahn U. Starin, John 
Pomwalisz und Albert $. Holbig, Es 
beveutet Dies einen Sieg der Reform- 
Elemente. Waufegan ermäßlte 
einen demofratifhen Mayor, W. MW. 
Pearce, wohingegen die anderen ftädti- 
fchen Beamten fümmtlich Republitaner 
find. In Franklin Bart 
drang das reguläre Ticket 


RETTET TER 
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durch; es wurden erwählt: Präſi— 
dent, Hiram A. Draper; Clerk, Daniel 
L.Gill; Verwaltungsrath, P. C. Wag⸗ 
net, C. C. Rupp und P. Combes 


E. S. Dreyer, Schatzmeiſter. 


herrn Carl Molls ſchwierige Doppeltolle 
als Parf:Kommiffär und Bauk— 
beamter. 


Friedensrichter Hall hat gejtern die 
Vorverhandlung der von Frank 
Kennedy gegen. die Herren €. ©. 
Dreyer und Robert Berger anhängig 
aemadhten Kriminal = Anklage zum 
fünfzehnten Male verfchieben müllen. 
Er that e3 unter Ausdrüden Heftigen 
Mikpergnügens und beraumte den 
neuen Termin, „nunmehr aber end 
ailtig“, auf Samjtag, den 1. Mat, an. 
Für Herrn Dreyer war der gejtriae 
Tag trogdem ein recht jchmerer, und 
nicht nur für ihn, jondern auch für 
Herrn Carl Moll, den ehemaligen 
Staffirer der Nationalbant von \li- 
nois, welcher zugleich eine maßgebende 
Nolle in der Weitfeite-Parkoerwaltung 
geipielt hat. E3 begann gejtern näm= 
lich vor dem von Richter Großceup mit 
deren Leitung betrauten Herrn Yrant 
2. Wean die Unterfuchung über den 
Verbleib der Barkgelver, welche Schatz— 
meifter Dreyer bei der Nationalbant 
von Illinois deponirt hat. Herr Dreyer 
murde auf den Zeugenjtand gerufen 
und mußte, unter einem bejtandigen 
Kreuzfeuer von Fragen, vor dem ihn 
fein Unmalt, Herr Levi Mayer, nur 
ungenügend fügen konnte, jtunden- 
lang auf demjelben aushalten. Der 
Inhalt der von ihm gemachten Aus: 
jagen ift kurz gefaßt folgender: 

Dreyer wurde am 13. April 1894, 
wie er behauptet, ohne jein Dazuihun, 
zum Schagmeijter der Weitfeite-Part- 
Verwaltung erwählt. Die Gelder ver 
Parks deponirte er zum größten Theile 
bei der Nationaldant von AJlinoiz, 
durch deren Vermittlung die Bant- 
firma ©. ©. Dreyer & Co. mit den 
KRaffenverein der. Banken verkegrte. 
Seine Firma ftand bei der National- 
bank hoch in der Kreide. Sie halte 
nicht nur jehr bedeutende Darlehen 
von derjelben erhalten, jondern überzog 
auch fat bejtändig das Depofit, welches 
zur Ausgleichung ihrer Bilanzen bei 
der Nationalbank hinterlegt war. Muf 
Veranlaffjung der Herren Hammond 
und Mol hat Zeuge nun von Beginn 
feiner Schatmeifterfhaft die Park— 
gelder benugt, um die privaten Ver- 
bindlichkeiten feiner Bank zu decken. 
Bis zum Juni 1895 wurde in ber 
Nationalbant Für den Schagmetiter 
Dreyer ein befonderes Konto geführ:. 
Borjiger Carl Mol vom Finanz- 
Ausfhuß der Parkverwaltung in- 
doffirte die Anmeifungen, welche 
Schatmeijter Dreyer zu Gunften von 
E. ©. Dreyer & Co. ausftellte. Um 
die angegebene Zeit famen den Herren 
Beventen über ihre Sicherheit bei 
diefen Trangaftionen. Herr Moll be- 
wog den Zeugen, die Parfgelder nicht 
mehr ald Schatmeijter zu depontren, 
fondern einfah als Chef der Banf- 
firma €. ©. Driyer & Co. — ©o 
gelangte die ganze Summe, welche Die 
Bondmaller Farfon, Leah & Eo. für 
die lebte Ausgabe von Park =» Schuld- 
icheinen bezahlten, in den Beſitz der 
Nationalbank, welcher Herr Dreyer fie 
als Theildedung für die Schuld 
forderung überließ, welche die Natio- 
nalbanf an €. ©. Dreyer & Eo. hatte. 
— Aus den Anmeifungen, welche dem 
Kanzler Wean als Belege unterbreitet 
wurden, geht unter Anderem herbor, 
daß Herr Dreyer feiner Zeit an den 
Steuer-Kollettor der Nordjeite aus 
PBarfgeldern $144,000 zurüdbezahlte, 
melde diefer an veingefammelten 
Steuerbeträgen bei ihm deponirt hatte. 
— Um 22. April 1895 ftellte Schaß- 
meister Dreyer zu Gunften von €. ©. 
Dreyer & Co. eine Anmeifung über 
$135,000 aus, zur Dedung einer ton 
Mm. 3. Niffen, dem Buchhalter von 
Dreyer & Eo., ausgeitellten Note über 
$60,000 und einer Ueberziehung des 
„Suthaben3“, melde? €. ©. Dreyer 
& Co. bei der Nationalbant hatten, um 
$71,000. Für alle diefe Transaktionen 
hatte Schagmeifter Dreyer nur die 
Entihuldigung, Banktaffirer Moll 
habe ihm dazu geratien und Parf- 
Kommiffär Moll habe feine Zujtim- 
mung dazu gegeben. 

Die Unterfuhung wird fortgejeßt. 
€3 handelt fich dabei um die Ermiit- 
lung von Ihatjachen, welche das Bun- 
desgeriht veranlaffen follen, dem 
Maffenverwalter der verfrachten 
Nationalbank die Herausgabe der von 
Dreyer miderrechtlih als Prisat- 
Cigentbum verwendeten Parkgelder 
anzubefehlen. 


* Salvator und ‚Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Gunſtiger Gelegenheitskauf. 


Die Firma A. M. Rothihilo & Eo., 
Ede State und Ban Buren Straße, tjt 
buch diellebernahme des großen Waa= 
renlager3 der Kleiderfirma „Guthman, 
Ulman & Stlverman“, an Franklin 
Straße, das von ihr um die Hälfte des 
eingeichäßtenWertihes ermorben wurde, 
in denStand gejegt morden, gegenmwär= 
tig gut gemachte Kleidungsftüde aus 
vorzüglihem Stoff zu Preifen abzuge- 
ben, welche kaum die Hevſtellungskoſten 
der Waaren deden. Belannt ii, daß 
die Firma Guthman, Ulman & Sil- 
berman nur Prima =» Kleidungsjtüde 
fabrizirten, und e8 dürfte deshalb die- 
jer große Gelegeniheitätauf den Kunden 
von A. M. Rothſchild & Company 
fehr zu Statten fommen. Aus der 
heutigen Anzeige können unjere Lejer 
erjehen, daß ihnen außer diejer Offerte 
auch noch zahlreiche andere Waaren zu 
äußerft niedrigen Preifen angeboten 
werben, und daß e3 fih deshalb wohl 
der Mühe verlohnt, dem Rothſchild'⸗ 
ichen Geſchäftslokal einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. 

* Das ſüßeſte nahrhafteſte Weiß⸗ 
brod in der Stadt ift das „Marvel 
Brod“ ber Um, Schmidt Baling Co, 


Freigeſprochen. 


John W. Barris von der Anklage des Mor— 
des entlaſtet. 

Nach einer Berathung von kaum 
halbſtündiger Dauer haben geſtern 
Nachmittag die Geſchworenen, welche in 
dem Mordprozeß gegen John W. Har- 
ri zu Gricht jaßen, ein auf „nicht 
ichuldig“ lautendes Verdift abgegeben. 
Harris jtand bekanntlich unter ver An- 
tlage, einen gewiffen George Kelly am 
2. September 1895 im Verlaufe eines 
Streites durch Meflerftiche getöptet zu 
haben. Das Zeugenverhör mar an 
fänglih für den Angefiagten wenig 
günjtig gewefen, und exit geitern ſoll⸗ 
te ihm in der Perſon ſeines langjähri— 
gen Freundes EdwardRyan ein Retter 
in der Noth erſtehen. Ryan bezeugte, 
daß er ſchon vor Jahren in Texas mit 
Harris befreundet geweſen ſei und ihn 
damals als einen äußerſt friedfertigen 
Menſſchen kennen gelernt habe. Am 
Tage, als der Mord verübt wurde, ſei 
er zum erſten Male ſeit langerZeit wie— 
der mit ihm zuſammengetroffen. Es 
geſchah das in einer Schankwirthſchaft 
an S. Clark, nahe Harriſon Straße. 
Nach den Angaben des Zeugen hatte 
Kelly von dem Angeklagten Geld zu 
leihen verſucht, war aber abſchlägig be— 
ſchieden worden. Es kam darüber zum 
Streit, und Kelly ſoll dann Drohun— 
gen gegen Harris ausgeſtoßen und den— 
ſelben ſogar mit einem Raſirmeſſer an— 
gegriffen haben. Einige im Lokal an— 
weſendeGäſte trennten dieKämpfenden, 
aber auf der Straße wurde der Streit 
fortgeſetzt. Kelly griff wiederum zum 
Meſſer und wurde darauf von ſeinem 
Gegner, der ſich ſeines Lebens wehren 
mußte, niedergeſtochen. Dieſe Ausſa— 
gen des Zeugen wurden durch ſeinen 
Bruder JamesRyan und einen gewiſſen 
Frank Baxter in allen weſentlichen 
Punkten beſtätigt, und die Geſchwore— 
nen kamen in Folge deſſen zu derlleber— 
zeugung, daß der Angeklagte in Noth— 
wehr gehandelt hatte. 

Harris hat volle zwanzig Monate im 
Gefängniß zugebracht und während 
dieſer Zeit beträchtliche Geldunterſtü— 
tzungen von ſeinen inPeoria anſäſſigen 
Verwandten erhalten. Einen großen 
Theil dieſes Geldes ſoll er unter ſeine 
Mitgefangenen vertheilt haben. 


Gezerrt und gefoltert 
von rheumatiihen Schmerzen werden die Gelente 
eventuell fchmerzlich verrentt, und diejelben nehmen 
zuweilen eine beinahe groteste Mißgeftalt an. Der= 
artige Vorfommniffe durch einfahe und angenchme 
Mittel zu vermeiden, iit gewiß weile. Eine Hinnei⸗ 
gung zu cheumatiichen Leiden kann ‚erfolgreich duch 
Hoftetter3 Magen: = Pirmers befämpft werden, eine 


Medizin nrit Dem VPreitige einer langen und ers 


folgreichen Yaufbahn wibegrenzter PBopularität und 
empbatiicher Anertennung jeitens der Aerzte. Ste 
entfernt jene entzündlige Unreinigfeiten aus dem 
Blute, welche PBatbologen als Urjahe des Rhbeumas 
tismus angeben und reinigt mit sur den Lebens— 
jaft, jondern bereihert Ddenfelben aud, indem fie 
demjelben Dur Beiruchten jeiner Quelle Kraft 
zuführt. Verdauung, Die Thätigkeit der Gingemwers 
de und die Abionderung der Galle werden da: 
dur gefördert und «3 regt die Nieren und Die 
Laje _ zu regelmäßiger und lebbafter Erfüllung 
ihrer WYunktionen an. E3 ift außerdem eine durch 
aus verläßliche Arznei für und ein Mittel zur Vers 
binderung von Woechielficher. 


Waltenberg:KRonzert. 


Zum Benefiz für Herrn Profeffor 
Qudiviwig Waltenberg, der befanntlich 
bor Kurzem von einer gegen ihn erho= 
benen Mordantlage ehrenvoll entlajtet 
turde, findet am Mittwoch, den 28. 
April, in der Steinway-Halle an Ban 
Buren Straße ein großes Konzert 
ftatt, deflen Reingewinn dazu verwen 
det menden joll, um dem unjchuldig 
Berfolgten auch finanziell wieder in die 
Höhe zu helfen. Eine rege Betheili- 
gung des mufifliebenden Publitums 
darf Deshalb mit Sicherheit erwartet 
werden, und das um To mehr, ala für 
diefe Gelegenheit ein ganz bortreffliches 
Programm entworfen worden ift. So 
berporragende Künftler, wie der be- 
stens befannte Organiit, Herr Wilhelm 
Midvelichulte, der Pianift Hans bon 
Schiller, die Herren Theodore B. Spie- 
ring und Bicdnell Young, jomie die 
Damen Anna Weib, Eliza M. Noung 
und Gertrude Großcup Perkins, haben 
ich zur Mitwirkung bereit ertlärt. 
Außerdem wivd der Maltenberg- 
Quwartettflub, ein aus mwohlgejchulten 
Stimmen deitehender gemijchter Chor, 
einige feiner fehönften Lieder zum 
Vortrag bringen. Für reiche Abmech3- 
kung tft alfo in ausgiebigfter Weije ge- 
forgt worden. 


Rejet die Sonnragsbeilage der Abendpoft, 


09090899 





Das beſte und populärite 
— Heilmittel 
in dieſem Lande, befonders befannt unter 


den Deutfchen, für die fiere und 
fhnelle Heilung von 


Erfältungen, Suiten, 


Aftıbnma, Bronchitis, 


Influenza und Linderung 
Säwindfühtigerifi .». - 


Samburger 
Bruſtlhee. 


Dieſer unübertreffliche Kräuterthee iſt 
faſt in jeder deutſchen Familie in den 
Bereinigten Staaten befannt und ge. 
braucht. Er lindert fehnell. unb heilt. 
Nur in Driginal-Padeten zu 25 Cents 
das Padet. Fünf Padete 81.00, 


So9o9988 


will carry health in and sick- 
ness out of your house. IT 
IS NON - INTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Cou- ' 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the worn-out systems. 


AN Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPEONE 4357. 


Bereitelter Raubverfud. 

In dem Haufe Nr. 221 Osgood 
Straße, zwifchen Webiter und Belden 
Uderrue, verfuchte geitern ein elegant 
gefleideter Desperado in die Wohn= 
räume der bejahrten Haugeigenthümes 
tin, Frau Mary Burke, einzudringen. 
Die alte Dame leistete dem Burjchen 
MWiderftand und wurde von diefem im 
Hausgang fat erwürgt. Der Milch» 
händler Peter MeNiff fam durch eme 
Hinterthür dazu, doch ließ der Räuber 
fich durch ihn nicht ftören, fondern trieb 
ihn unter Hieben mit dem Revolverfols 
ben in eine auf den Haudgang münden= 
de Kammer, dann wandte er ji) mieder 
der Thon halbtodtenGreifin zu. MeRiff 
entjprang nun und eilte durch die Gaffe 
zur Webiter Avenue, wo er den Boli- 
zilten Carleton traf. Mit diefem eilte 
er nach dem Haufe zurüd. Vor den 
Thür liefen fie awf einem offenbar 
Wache haltenden jungen Menjchen, den 
Carleton feitnahm, die Hausthür aber 
hielt der eigentliche Räuber von innen 
zu. Als Carlton mit Gewalt einzudrin= 
aen verjuchte, feuerte Jener von innen 
dur das Holzwerf, und der Schuß 
traf den Poltziften in vie rechte Wange, 
MeNiff wollte nun den Feind von ber 
Rüdfeite bedrängen, fam aber mur nod) 
gerade rechtzeitig nach der Gafle, um 
den Unhold enteilen zu fehen. Polizift 
Carleton hat feinen Gefangenen zur 
Mache geihafft. Der Burfche nennt jich 
rranf Ander, verweigert aber alle nä= 
here Austunft über fich oder feinen Ge= 
fährten. 


Shändliher Beaiftungsperfud. 


Ein unbefannter junger Menjch hat 
in der legten Woche einen Jchändlichen 
Verfuch gemacht, zwei auf der Straße 
Ipielende Kinder zu vergiften. rede 
dp und Frank Krehenball, die 3, bezw. 
5 Jahre alten Söhne des Nr. 483 N. 
Lincoln Straße wohnhaften Frederich 
Krehenball, wurden am letzten Mit⸗ 
woch vor ihrem Elternhauſe von einem 
jungen Menſchen aufgefordert, einen 
Schluck aus einer Flaſche zu thun, die 
er ihnen vorhielt. Die Knaben tha— 
ten, wie ihnen geheißgen. Nach kurgzer 
Zeit wurden fie von heftigen Schmerz 
zen befallen und eilten nun jammernd 
zu ihrer Mutter. Wenige Minuten 
jpäter verloren fie das Bemußtfein. 
Frau Krehenball Lie den nächſten Arzt 
rufen, und diejer, Dr. Hemein, tonjtas 
tinte jofort eine Vergiftung, muthmaß» 
lich durch Tollkirſchenſaft verurſacht. 
Durch die Unmwendung wirfjamer Ges 
genmittel ijt e8 dem Arzte gelungen, Die 
Kinder zu retten. Die Polizei bes 
müht fich, dem Verüber des Schurken⸗ 
ftreiches auf die Spur zu fommen, hat 
aber bisher mit ihren Nachforſchungen 
noch nichts erreicht. 


* Berlangt Schmidt Bakfing Co.’ 
rühmlichft befanntes Schmarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. North 241, 


Turnverein „Lincolu.“ 


Mit regem ntereffe wiry von den 
Freunden der edlen Qurnerei dem 
großen Frübiahrsichauturnen entgegen- 
gejehen, welches der obengenannte Ber- 
ein am nächiten Sonntage, den 25. 
dv M,, in jener Halle, Ede Diverfey 
Boulevard und "Sheffield Apenue,; zu 
veranitalten beabjichtigt. Das zuftän- 
dige TFeitfomite ijt jchon feit Wochen 
mit den Vorbereitungen beichäftigt ge= 
meien, und es ijt ihm gelungen, 
Programm zufammenguftellen, dad an 
Gediegenheit und reicher Abmechjelung 
nicht3 zu münchen übrig läßt. An dem 


RR, 


ein „2 


turnerifchen Uebungen merden fi tie 


fämmtlichen Knaben- und? Mäbchen- 


Klaffen, die Aktiven u. |. w. betheiligen, = 


während die Geſangsſektion des Ver— 


eins einige ihrer fchönften Lieder zum © 


Beiten geben wird. Der Beginn des 
Schautumens ijt auf 7 Uhr Abends 
feitgejeßt worden. Nah Schluß des 
offiziellen THeils joll aladann die tanz= 
fuftige Jugend Gelegenheit erhalten, 


den einer gemüthlichen Ballfeftlichkeit 
hinzugeben. 


* Der Er-Bantier Yofeph 3. Röpe ° 


perl ijt von den Gebrüdern Ebmard 
und George W. Clauffenius im Kreis⸗ 
gericht auf Zahlung von $5000 ver- 
tlagt worden. Wie in dem Klagebofu- 


= 
3 


ment ausgeführt wird, faufte dieffirmin 7 


Claufienius & Co. von Ropperl ra 


$3800, welche auf eine Bant in Defter- 


Zeit, ehe deilen Bantgefchäft verfradhte, © 
zwei Wechjel im Gejammtbetrage vom 7 


fterreich ausgeftellt waren. Eingegogene = 
Erfundigungen ergaben für, "a s 


Kopper! überhaupt fein Guthaben kei 


befagter Bant hatte, jo daß alfe die - 


Wechjel völlig werthlos find, — 


Rah New Yort und zurüd 21.00 3 


Dia der Erie-Eifenbahn. 
233. bis zum 26. April incl. 
zum 4. Mai. Tidet-Office 242 
Sir. 


— 
Ri 
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jih einmal nach Herzenzluft den Freu=' 





Abendpoft. 


E Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Treis jede Rummer ........... ..... 1 Cent 


master DIE 
Dur umfere Trä ei in’® 
oe ger frei in’® Haus geliefert 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in ben Per. 
taaten, Hortofrei 
Sührlic ua dem Auslande, portofrei 


—— 


Falſche Rechnung. 


Den griechiſchen Waffen wünſchen 
die freien und frommen Amerikaner 
natürlich nur deshalb Erfolg, weil die 
Griechen für die Befreiung aller ihrer 

Sprachgenoſſen vom türkiſchen Joche 


und füt das Chriſtenthum kämpfen. 


Wenn aber nebenher an dem Be— 
freiungskampfe etwas gu verdienen 
wäre, ſo könnte man das mit gutem 
Gewiſſen mitnehmen. So ſehr man 


alſo auch hofft, daß die Griechen recht 


bald Erfolg haben, und das Blutver— 


gießen ein Ende nimmt, jo wenig darf | 


man die Möglichkeit einer längeren 
Krienddauer außer Acht Iaffen. &3 
it jogar ein Gebot der vorfichtigen 
Klugheit, wenn nicht der Selbiterhal- 
tung, fich auf die weitere Ausbreitung 
ber Gtreitigfeit, jozufagen auf einen 
Allgemeinen europäifchen Krieg — den 
Gott verhüten möge! — nad allen 
Regeln der Handelswiffenihaft vorzu= 
bereiten. Da e3 immerhin denkbar ift, 
Daß es zum „Weltbrande” fommt, und 


da ein folder Brand doch ficherlich 


große Mengen Korn, Weizen, Hafer, 
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Heu, Baͤumwolle und andere land— 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe verſchlin— 
gen würde, ſo darf man wohl die 
ſchüchterne Andeutung wagen, daß er 


den Ver: Staaten wirthichaftlicd zum 


Bortheil: gereichen fünnte. Was natür- 
lich fein Grund fein fann, ihn herbei= 
zufehnen, denn Die Nüdfichten ver 
Menichlichkeit ftehen ung ja unendlich 
viel höher, als die Geldſack-Intereſſen. 

Aus diefem Gedantengange heraus 
find zunächft verfchiedene Bühmchen an 
der Getreidebörje entjtanden, die in 
weiterer folge dazu ausgenüßt werden 
follen, auch die amerikanischen „Sicher= 
beiten“ wieder zu Anjehen gu bringen. 
Bom rein : geichäftlichen Standpuntte 
aus wäre €8 aber bebeutend befler, 
wenn der Krieg an der theffalifchen 
Grenze fich auf feinen Herd beichränten 
und im wenigen Tagen entjcheiden 
ließe. Denn heutzutage fann in Europa 
feine Banif mehr ausbrechen, die nicht 
auch die Ver. Staaten von Amerika in 
Mitleidenfchaft zieht. Wenn e8 in 
London, Paris und Berlin fradht, fo 
kracht es auch in New Morf, Chicago 
und San Francisco. Die Ausſicht auf 
große Beſtellungen für die Heere kann 
die Getreidepreiſe im Weltmarkt nur 
vorübergehend beeinfluſſen, weil der 
Verbrauch im Felde nicht erhöht und 
das Angebot durch einen modernen 
Krieg nicht vermindert wird. Wohl 
aber wird die Kaufkraft der Maſſe 
durch die Anforderungen für Kriegs— 


zwede ganz erheblich geſchwächt, und 


" der Unternehmungsgeift 


F 
I 


— 


Er 


gedeiht mie 
beim Klirren der Maffen. Einige 
Deute, 3. B. die Heereslieferanten, ınd- 
gen Vortheil aus einem Kriege ziehen, 
aber daß er vortheilhaft für ganze 
Länder fein kann, die nicht unmittel- 
bar betheiligt find, ift ein böfer Xrr= 
thum. Wenn Heutzutage irgendwo 


 Merthe in riefigem Umfange vernichtet 


werben, fo wird die Wirkung über = 
all eınpfunden. Das „Geihäft“ be= 
darf zu feiner gebeihlichen Entmide- 
lung in allererfter Reihe der Ruhe und 
Stetigkeit. 


Der Sitz der Korruption. 


Da der Menſch ſich an Alles ge— 
ſo iſt man nach langjährigem 
Aufenthalte in dem Ver. Staaten zu 
der Annahme geneigt, daß e8 mit der 
Tprichtvörtlihen amerikanischen Kor- 
ruption gar nit jo Schlimm ift. An- 
dersmo nehmen die Beamten ja aud 
Zrinfgelder und Laffen fich die Gejeh- 
geber, wenn nicht mit Geld, jo doch mit 
Titeln und Drden beftechen. Diefe 
Auffaflung der Dinge famın aber 
ſchwerlich beſtehen, wenn aus dem 

Munde eines ſoeben erſt aus dem Amte 


> gejchiedenen früheren Gouverneurs bon 
Slinois die. Worte hervorgehen: 


„sh muß daran erinnern, daß e3 


# feit Jahren nahezu unmöglich gewefen 


za, die Annahme einer Vorlage im der 
 Regißlatur zu bemerfftelligen, wenn fie 


nicht Durch ungeheuren Einfluß oder 
Durch Budelumterjtüßt war. Aller 


dings gibt es noch viele ausgezeichnete 


Männer in der Legislatur, aber wir 
ſind in der Geſchichte unſeres großen 


Staates auf dem Punkte angekommen, 
wo ſie ſich in der Minderheit befinden. 


Die meiſten Männer, die dort hin— 


gehen, ſagen offen heraus, daß ſie nicht 


us Gefundheitsrüchſichten gehen; 


ſie 


gehen aus Geſchäftsrüchſichien und ſie 


bilden ihre Kombinationen und fegen 
ihre Ausihüfle fo zufammen, daß fie 
die Gefeggebung vollftändig beherr: 
Ahern. Die Zeit ift längſt vorüber, ala 
die Gefehgeber ruhig in ihrem Zimmer 


 abmwarteten, bis fich ihnen Jemand nä- 


Eherie. Nebt gehen fie auf die Land: 


raße hinaus und jehen nad, ob nicht 
mas ba ift, das fie verjchlingen Fün- 
en.” 

Auf diefe erbauliche Schilderung ber 
erbältnifje in der Staatshauptitabt 
olgte eine eben jo anziehende Bejchrei: 
ung der örtliden Budelnerhältniffe 
Chic „Die Korporationen“, fagte 
ir Ultgeld, „tamen zu mir und jam: 
tien: ‚Daheim werden imir buch- 
ich aufgefveflen; mir müffen uns 
jede Woche im Jahre und faft gegen je 
Den Mann wehren, der ein Amt befiht. 
Mir müffen uns fonjtwo nad Schuß 
umfehen, denn wir fönnen uns nicht 
Zage im Jahre das Blut abza- 
lafjen.’ — Und fie. haben 

* 


iſtalſo die Erklärung dafür, 
die Strahenbahn⸗Geſellſchaften 


ſich gleich auf fünftzig Jahre Ruhe und 
Frieden erkaufen wollen. Jede Sache 
hat eben zwei Seiten, und ſelbſt die 
amerikaniſchen Monopoliſten können 
Manches zu ihrer Entſchuldigung an— 
führen. Im vorliegenden Falle wird 
man ihnen freilich entgegenhalten fün- 
nen, daß die&eijter, mit denen fie allein 
micht mehr fertig’werben fünnen, von 
ihnen jelbft gerufen worden find, Statt 
offene und ehrliche Angebote für bie 
bom ihnen begehrten Vorrechte. zu ma= 
chen, haben fie dieſelben erſt durch Be— 
ſtechung einzelner Aldermen zu erlan— 
gen geſucht und ſind dann immer tiefer 
in die Budelei hineingerathen. Was 
anfänglich viel wohlfeiler war, als ein 
redlicher Vertrag mit der Stadt, wurde 
nach und nach immer foftfpieliger, bi3 
zulegt die “legal expenses” der halb- 
öffentlichen Gefelfichaften eine Jchier 
ungeheuerliche Höhe erreichten. Wenn 
man mit dem Teufel Batte fchließt, jo 
fommt man mit einem Tropfen 
Blutes nicht davon. 

Ob e3 den Monopoliften Thon jebt 
gelingen wird, den Blutfaugern im 
Stadtrathe zu entgehen und fich durch 
| eine jährliche Abgabe von 3 bis 7 Pro— 
zent vom Hundert ihrer Roheinnahmen 
von den Rittern der Landitraße loszu- 
| faufen, ift vor der Hand noch zmweifel: 
daft. Wahrfcheinlich werden fich Die 
biederen Volfämänner im Unterhaufe 
ven Legislatur durch die lauten und 
lärmenden Drohungen mit dem 
Schand- oder gar Raternenpfahle, die 
in den legten Tagen gegen fie außgeito= 
Ben worden find, vorübergehend etwas 
einfchüchtern laffen. Da eS aber allen 
ı menfchlichen Erfahrungen nach unmög- 
lich ift, „das Voll“ dauernd in 
Aufregung zu erhalten und zur Mach» 

famfeit anzufpornen, und da felbit ein 
Demofthenes Tangmweilig mird, menn 
feine furchtlofenr perfönlichen Angriffe 





| den Reiz der Neuheit verloren haben, jo 
| werden die „Humphrey-Bills“ ſchließ— 
lich doch noch angenommen twerden, ehe 
die altennGerechhfame der Hiefigen Stra= 
Benbahnen = Gejellfchaften erlöjchen. 
Höchftens werden Lebtere in Anbetracht 
der größeren Gefahr auch ein höheres 
Blutgeld zahlen müffen. Sie fünnen 
aber auch fabelhaft freigebig fein, wenn 
ihnen auf volle fünfzig Jahre, das Necht 
zugefprochen wird, Sich für jede Fahrt 
5 Cents bezahlen zu laffen, denn Diejes 
Recht ift mehr Millionen werth, als fich 
ein armer Mfennidfuchjer in feinen 
tühniten Träumen vorftellen kann, 
Das „Volt“ fann fich über diefe Zu= 
jtände faum beſchweren. Wie au 
Herr Altgeld hervorhob, machen die 
forrupten Gejeßgeber gar fein Geheim- 
niß daraus, daß Tie dem Balerlanpe 
nicht aus Liebe zur Kunft dienen. Sie 
prahlen öffentlich mit ihren Frechen 
Erpreffungen, wie Göß von Berlichin- 
gen mit feinen Reiterftüclein, oder mie 
ein Indianer, ver einem feindlichen 
Stamme die beite Heerde fortgetrieben 
bat. In ihren eigenen Augen find 
jie ebenfo wenig Spitbuben, wie Die 
„Helden“ in Wibanien oder Montenegro 
fich für gewöhnliche Schafdiebe halten. 
Denn ihre „Konjtituenten” bliden ja 
bewundern zu ihnen empor und freuen 
fich, daß fie von jo fchlauenkeuten ver— 
tretem find. Nur muß der „Budler“ 
ein guterfterl jein, der mit jedemLand- 
jtreicher eins trintt, möglichjt vielen 
Wählern einen,Job“ verichafft und am 
Dantjagungstage große öffentliche b- 
fütterungen veranftaltet. Sites nicht 
allgemein befannt, daß mancher Alder- 
man oder Staat3-Gejeßgeber binnen 
menigen Jahren vom armen Schluder 
zum.reichen Manne gemorden ijt, ohne 
zu pflügen und zu fäen, zu fpinnen 
und zu weben? Und ſetzt dieſe Kennt— 
miß den betreffenden®auner in derilch- 
tung feiner Mitbürger herunter? Kei- 
ne Kirche ſtößt ihn aus, kein Klub ſetzt 
ihm den Stuhl vor die Thüre, kein 
Ehrenmann weiſt ſeine Hand von ſich. 
Begegnet er zuweilen einem liſtigen 
Augenzwickern oder einem verſtändniß— 
vollen Lächeln, ſo kann er das eher als 
Lob auslegen, denn als Tadel. Nie 
fommt e3 ihm im denSinn, fich für ehr⸗ 
[08 und verworfen zu halten, denn die 
Geſellſchaft läßt ihm durchaus nicht 
merken, daß ſie ihn verachtet. 


Bon den Voltsfchmeichlern wird das’ 


jorafältig verjchiwiegen, meil fich eine 
Berfammlung nicht in „Begeifterung“ 
perjegen läßt, menn nicht blos über 
Abweſende, ſondern aud über die 
Theilnehmer felbft die nüchterne Wahr: 
heit gejagt wird, -Mer in der Bolitit 
borwärts fommen will, darf den Wäh- 
lern nicht in’3 Geficht jagen, daß fie 
die Quelle aller Korruption find, und 
daß der Strom nicht über feine Duelk 
fteigen fann. Beifall findet man nur, 
wenn man über die Beftochenen und 
über die Beftecher herzieht und fich dem 
„verrathenen” Voll als Rächer zur 
Verfügung Stellt. Jede „Bewegung“ 
hebt. irgend Jemanden in die Höhe. 
Und das ift der Humor dabon, 


Eine uene Borrathsjelen- Bat: 
terie. 


In Straßenbahnkreifen in Pitts- 
burg glaubt man, daß Yohn S. Rively, 
Präfident einer dortigen Straßenbahn- 
gejellichaft, die Frage des Betriebes der 
Straßenbahnen mittel3 in Vorrath3- 
zellen aufgefpeicherter Elektrizität ge: 
löjt hat. Herr Rively befigt jegt jchon 
den Auf eines Hüchhigen Eleftrotechni- 
fers und erfolgreichen Erfinderg, wenn 
er aber in Wahrheit die Aufgabe, elet- 
trifche Vorpathäzellen Herzuftellen, die 
billig genug find und dabei den von 
dem Straßenbahndienft an fie gejtell- 
ten Anforderungen voll entfprechen, ge- 
löft hat, dann werden durch diefe Er- 
vungenſchaft alle feine bisherigen Lei- 
ftungen vollftändig in ven Schatten ge: 
ftellt werden und er wird teichlichen 
Lohn finden für die 6jührige Arbeit, 
die er angeblich auf die Löfung des 
Problems verwendet hat. Herr Rively 
ift Diefer Tage von einem Befuh in 
New Hort und Philadelphia nachPitts⸗ 
burg zurüdgetehrt und hat, wie er fagt, 
von der Reife die Zwiicherung von Ra- 
pital zum Betrage von fünf Millionen 
Dollars für die Nugbarmahung feiner 
Erfindung mitgebradt. Die zu bil- 


"daß der Sirom durch eine gewöhnliche 


x 


| dende Gefellfchaft wird in Philadelphia 


zur Herftellung der Vorrathsbatterien 
große Fabriten errichten. 

Wenn auch in erfter Linie der 
MWunfch, für den eleftrijchen Straßen» 
bahnbetrieb einen Erjaß für die ober- 
oder umterirdijche Stromzuleitung zu 
finden, für Her. Rively der Sporn 
für. feine Arbeit gemejen war, jo be= 
Ichräntt fich die Anwendbarkeit -Jeiner 
neuen PBorrathsgellen Batterie doc | 
feinesmeg& auf bDiejes Gebiet. Die 
Batterie fann im Gegentheil, wie der 
Erfinder behauptet — und e3 liegt fein 
Grund vor, warum fie dies nicht lei- 
ften jollte, wenn fie jene Aufgabe er- 
fült — in Wohnungen und Wertftät- 
ten ebenfomwohl zur Lieferung von Licht | 
ugd Wärme, wie vom Triebfraft ver- 
wendet werden, wozu fie fich ihres ge: | 
ringen Umfangs, ihres großen Keis | 
ftungsfähigfeit und verhältnigmäßigen | 
Wohlfeilheit wegen ganz vorzüglich | 
eignet — natürlich immer vorauäge- 
feßt, daß die über die Erfindung aes | 
machten Angaben auf Wahrheit be 
ruhen. Eine eingehendere Bejchrei- 
bung ‚der Batterie ann bier nicht | 
gegeben merden und märe aud) | 
niht am Plate. Erwähnt Tei nur, | 


Dpynamomafchine gejtellt wird, daß c3 | 
sicht mehr als fünf Stunden dauert, | 
die Batterie zu laden, daß dagegen das | 
Wiederabgeben der Kraft jich auf jech3= | 
undneungig Stunden — alfo vier pulle 
Tage — vertheilt. Durch die Vermen- 
dung bon Aluminium in der Heritel- 
lung wird da Gewicht der Batterie be— 
deutend vermindert, und eine NRively’- 
Iche Batterie im Gewichte von 150 Pf. 
bejtgt diejelbe Leijtungsfähigteit, mie 
eine 50OpFfünd. Vorrathszellenbatterie 
ber bisherigen Konftruftion. Noch grö= 
Ber joll der Unterjchied im Preife ein, 
denn eine jolche Rively’iche : Batterie | 
von 150 Pfund Gewicht joll nur $150 | 
foften, während eine gleich ftarfe Batz | 
terie alter KRonftruftion fich auf 1000 | 
und mehr ftellte. 

€3 mag ja jein, daß diefe Meldung 
wieder verfrüht ift, das heißt, daß aud) | 
Herrn Rively’3 Vorrathäzellen-Battes | 
rie noch nicht al’ den Anforderungen | 
entjpricht, die man an fie jtellen muß, | 
und die eine jolche Verallgemeinerung 
des Gebrauchs der eleftrijchen Kraft zu 
Beleuchtung3= und Heizgmeden und zur 
Arbeitzleiftung in Privatmohnungen 
und tleinen Werkftätten, mie fie den 
„Elektrizitätsſchwärmern“ vorſchwebt, 
zur Bedingung macht. Aber wenn der 
Pittsburger Techniker noch nicht das 
Ziel erreichte, ſo hat er doch wohl einen 
bedeutenden Schritt auf dem Wege da— 
hin gethan und die Gewißheit erhärtet, 
daß man noch — und zwar in abſeh— 
barer Zeit — dahin kommen wird, daß 
rußende und ſchlecht brennende Oefen 
für die Hausfrauen, Holzhacken und 
Kohlentragen für die Herren der 
Schöpfung zu den überwundenen 
Punkten gehören. 

Und wenn man dieſe ſchöne Zeit auch 
noch der Zukunft gönnt, ſo dürfen wir 
doch hoffen, die „Trolley-Car“ mit ih-⸗ 
rem über die Stadt verbreiteten Spin- 
nennetz von Leitungsdrähten durch 
„Attumulatoren”=, „Worrathszellen”= | 
oder „Storage Battery"-MWagen 
ieber wähle die Bezeichnung nach feinem | 
Gefhmadf — verdrängt zu fehen. 








Kommen zur Pferdeiagd. 


Aus England fommt die Nachricht, 
daß eineNnzahl großbritanniiche Nim= | 
rode beichloffen haben bei Beginn des 
Sommers umfer Zand mit ihrem Be: | 
juche zu beglüden und fich im Welten | 
der Pferdejagd zu widmen, das heißt 
wilde Pferde zu Ichiehen. Bon diefen 
Ihieren gibt e8 nämlich, wie wir von | 
den englijchen Jägern erfahren und mie | 
diefen vom irgend Jemandem, der e3 | 
wilfen muß, verfichert murde, hierzu= | 
{ande die jchwere Menge, Nicht wenis | 
ger als rund zwei Millionen milde Ein= | 
hufer follen auf und zmwijchen den Ber= | 
gen Utah umbergaloppiren und fie 
find dort zu eimem fo gefährlichen Ge= | 
meinſchaden geworden, daß die friedli— 
hen Bürger jener Gegend fi ihrer 
faum zu erivehren willen und jede Hil- 
fe, die eine. Verminderung ihrer Zahl 
perfpricht, mit Freuden begrüßen mwer- 
den. 

3 gab einmal — nad der „mahr= | 
haftigen“ Mittheilung, der dieje Neu: 
igfeiten entnommen find — eine Zeit, 
da man auf den fFarmen oder „Rans 
ches“ des fernen Meitens der Pferdes | 
zuht eben fo viel Aufmertfamteit | 
ichentte, wie dem Aufziehen von Rinz | 
dern, Schafen u.f.m., und da Die Pfer= | 
de für fo wershooll erachtet wurden, | 
daß der Pferdepiebftahl Für ein meit | 
ichlimmeres Verbrehen galt ala ein 
Mord und ummeigerlich mit dem Aufz | 
fnüpfen an dem nächſten Baum oder, | 
wo ein folcher natürlicher Galgen nicht | 
zuv Hand mar, mit dem erbarmungss | 
loſen Durchlöchern des,‚Villain“ geahn⸗ 
det wurde. Das iſt aber — immer 
nach jener engliſchen Darſtellung — 
jetzt gründlich anders geworden. Die 
Elektrizität und das Fahrrad haben | 
die Pferde werihlod gemacht, To daß | 
fein Menfch fie mehr will, und dabei | 
haben fie fich dermahen vermehrt, daß | 
fie, mie gejagt, zum ®emeinfchaden 
wurden, jo dab der Mann, der fich ein 
paar hundert oder taufend Pferde zu— 
fammentreiben und damit durchgehen 
würde, Ausficht Habem müßte mit einem 
Sik im Bundesfenate beglüdt zu mer- 
bert. 


Bei foldher Sadjlage tft e3 nicht zu 
verwundern, daß fich die |portliebenden 
Engländer entichlofjen haben, einmal 
ihre allfommerlichen Elephanten:, X 
wen» und Tigerjagden im Afrita und 
Afıen, die durch die Gewohnheit für fie 
ja jchon veizlos geworden fein müflen, 
fahren zu laffen un 3 einmal mit ver 
Pferdejagd im amerikanischen Weiten 
zu verfuchen. ‘E$ fanm aber aud) jein, 
Daß meniger ihre Sportluft ala ihr 
Mitgefühl mit ven unter dem 
Pferdeüberfluß leidenden MWeitameri- 
fanen ausschlaggebend war ober au 
endlih, daß die Ausficht auf die 
Senatoren » Würde ſie  verleiteie. 
Die diefen Zeilen zugrunde lie 


“ 


h 8 Chicago, 


— — 
gende herübergelabelte 


| feln wir nicht, 


| als 


| chen fei. 


den Kriegsſchiffe 


ganten „Männerkraft-Wagen“, 


mittwoch, den 21. 


Mittheilung 


eines engliſchen Blattes läßt ſich 


| leider über dieſen Punkt nicht aus, und 


man geht wohl am ſicherſten, wenn 
man annimmt, daß man es hier mit 
einer Verquickung don aufregunglie— 
bender Sportluſt, chriſtlichem Mitge— 
fühl mit den Leidenden und erklärli— 
chem Ehrgeiz zu thun hat; das ent— 
ſpricht ja auch ganz dem engliſchen 
Charakter. Auf jeden Fall aber kom— 
men die guten, ſportliebenden Englän— 
der, um in den Felsgebirgſtaaten Pfer— 
de zu ſchießen — daran kann nach der 
Beſtimmtheit der Meldung gar kein 
Zweifel ſein. Und auch dann zwei— 
daß ſie in der Durch— 
führung ihres menſchenfreundlichen 
Planes Aufregung die Hülle und Fülle 
finden werden Üünſre weſtlichen Brü— 
der ſind dankbar und erkenntlich, Sie 
werden ſchon dafür ſorgen, daß den 
engliſchen Nimroden die Pferdejagd 
nicht langweilig wird. 


Fern⸗ und Schnellphotographie. 


Seit der Erfindung der ſogenannken 
Schnellphotographie hat dieſe Kunſt 


vielfache techniſche Verwendung gefun— 


den. So bedient man ſich ihrer letzt— 
hin auch in der Kriegstechnik. Be— 


| fannt find jeit längerer Zeit u. U. die 


Aufnahmen fliegender Gejchofle zur 
Unterfuhung der balliitifchen Vor— 
gänge Kürzlich hat man auch ven 
Rückſtoß photographiich firirt, den eine 
Waffe während der Auslöfung desGe- 
Ihoffes vollführt, und dadurch wichtige 
Einblide in die Konſtruktionsbedin— 
gungen der Gewehre erhalten. Beſon— 
der3 bedeutungspoll auf dem Gebiete 
erfcheint die neuerlich vollgogene Verei- 
nigung der Telephotographie (Fern— 
photographie) mit der Schnellphoto- 
graphie. Die Telephotographie er= 
möglicht e8, durch Einfügung einegOb- 
jeftivs für große Entfernung im die 
Dunfeltammer des Apparates, ferne 
Gegenſtände jehr vergrößert aufzuneh- 
men. So wurde beiſpielsweiſe die 
Montblancgruppe aus einer Entfer— 
nung bon 7U Kilometern mit 3öfacher 
Vergrößerung photographiich darge- 
ftelt. Die Fernphotographie fönnte 
beſtes Beobachtungsmittel im 
Kriege dienen, wenn es gelänge, vom 
Ballon aus Aufnahmen zu machen. 
Das war bisher nicht möglich, weil 
telephotographiſche Fixirungen längere 
Zeit bedurften, und die Schwankungen 
des Ballons ein gutes Bild verhindern. 
Das iſt jetzt überwunden und man 
vermag thatſächlich auch aus freier 
Luft Gegenſtände aus Entfernungen 
von 30 Kilometer im Augenblick auf 
die photographiſche Platte zu bannen. 


Der Aufſtand in Schaughai. 


Aus Shanghai, dem bedeutendſten 
Hafen Chinas, wo die zahlreichen 


| fvemdländiichen Anfiedler am Ufer des 


MWhampe eine mit allen Errungen- 
ichaften der Neuzeit ausgejtattete Stadt 
geichaffen haben, fam vor Kurzem die 
Meldung, daß dort am 5. Upril ein 
Aufitand gegen die yremden ausgebro- 
5000 Kutis haben, über Die 
erhöhte Beitguerung erbittert, die am 
meitejten Flußaufwärt3 gelegene fran— 


ı zöftiche Niederlaffung bejeßt, und erjt 
| nachdem das Freiivilligentorpg aufge: 
| boten war und die im Hafen Tiegen- 


Truppen gelandet 


hatten, gelang «3 der Bolizei, Daß 


| franzöfiiche Settlement zu fäubern und 


die Ruhe wieder herzuftellen. Es ſcheint 
jich alfo um eine recht ernite Bewegung 
gehandelt zu haben, aber man erfährt 


| durch die kurze telegrapdiiche Meldung 


nicht, Durch welche Art der Steuerer- 
hebung die fonit jehr willigen chineft- 
ichen Arbeiter jo erregt worden find, 
daß fie jih zur Empörung haben Hin= 
reißen laffen. Man ıjt vaher auf 
Vermutungen angemiejen. 

Die Stimmung der Kuliß in den 
hinefiichen Häfen war, wie ſich oſtchi— 


neſiſchen Zeitungen entnehmen läßt, be⸗ 


reits ſeit einiger Zeit dadurch gereizt, 
daß infolge der Errichtung einer kai— 


ſerlichen Poſt die Mehrzahl der Privat— 
poſten eingegangen und infolge deſſen 
eine Anzahl Kulis beſchäftigungslos 
geworden waren, ihre Zahl iſt jedoch 


nicht ſo groß, daß ſie einen ſolchen 


Aufruhr in's Werk ſetzen könnten. Da— 
zu ſind nur die große Maſſe der Ha— 


fenarbeiter und vor allem die Chineſen 


imſtande, die in der Beförderung ihrer 


Mitmenſchen, von Europäern wie Chi— 
neſen, den Lebensunterhalt finden, 
alſo die Kulis, die ſich vor die aus 
Japan eingeführte Jinrikſcha, den ele— 
oder 
vor das „MWheelbarrom”, die einfache, 
nur von Eingeborenen benußte Schub: 
farre jpannen. Die Zahl der in 
Shanghat Drofchlendiente verjehen- 
den Yinriichas beträgt 3000 bis 
4000, und die jener Schubfarren über 


4000. Da nun befonderz diefe plum=- 


Grosse Schwäche. 


Unfähig zu gehen und kaum 
fähig zu sprechen — Lange 
Zeit Invalide gewesen-jetzt 
kraftig und gesund. 


„Ich halte es für meine Pflicht, die guten Eigen 
schaften von Hood’s Sarsaparilla zu bezeugen. 
Lange Zeit hindurch war ich ein Invalide uud 
unfähig zu gehen, weil ich so schwach war; ich 
konnte kaum sprechen. Ein Freund erzählte 
mir von Hood’s Sarsaparilla, und ich fing an, 
einzunehmen. Nach Gebrauch von sechs Fla- 
schen konnte ich aufrecht im Stuhle sitzen und 
konnte sprechen, so dass mich jeder deutlich 
verstehen konnte. Ich fuhr mit dem Gebrauch 
von Hood’s Sarsaparilla fort, bis ich auf der 
Farm umhergehen konnte. Heute bin ich kräf- 
tig und gesund, und kann meine T'agesarbeit eben- 
sö gut verrichten, wie irgend ein Anderer. Die vor- 
stehenden Thatsachen können durch viele Leute 
bier inder Nachbarschaft bewiesen werden, die 
meinen Zustand kanuten. Ich hoffe, dass Andere, 
die ebenso zu leiden haben, wie ich es hatte, sich 
durch meine Erfahrung veranlasst fühlen werden. 
Hood’s Sa:saparilla zu probiren. Ich bin über- 
zengt, dass es das beste Blutreinigungsmittel der 
Welt heutigen Tages iet.”” WırLıam A. TUALLEN, 


Elnora, Iudiana. 
Sarsa” 
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pen zweirädigen Schubfarren, auf de- 
nen außer und neben Menichen die 
Ihmerjten Lajten, oft der ganze Haus- 
tath, zumeilen auh Schmeine beför- 
dert werden, die gut gehaltenen Stra— 
Ben der europäifchen Niederlaffungen 
arg mitnehmen, jo hatte der aus Eu- 
topäern und Chinejen gemijchte Ma- 
giftrat3hof am 6. Januar die Verord- 
nung erlaffen, daß Die Steuer auf dies 
je8 Beförderungsmittel von 400 auf 
600 Käfch (die Iandesübliche Kupfer- 
münge) zu erhöhen jei, um dem Bertehr 
mit diefenKarren einzufchränten. Diele 
Verordnung jollte am 6. April inKraft 
treten, und die VBermuthung liegt nade, 
daß fich gegen fie Diefe Bewegung ge- 
richtet hat. Bei dem geringen Verdienit 
diefer Karrentulig — für eine Fahrt 
erheben fie nur ein paar Kälh — 
bedeutet diefe Steuererhöhung immer: 
hin eine in Betracht zu ziedendeSchmä- 
lerung ihres Einfommen, und da ge- 
gen 250,000 Ehinefen in den fremden 
Niederlaffungen wohnen, jo fann dieje 
die Allgemeinheit betreffende Maßregel 
jehr mohl eine Volläberwegung gegen 
die Srremden veranlagt haben. 

Die Verwaltung Shanghais, ein 
einzig daftehendes und bortrefflich ein= 
gerichtetes republifanifch-tosmopoliti= 
iches Gemeinwesen, in dem alle jteuer- 
zahlenden fremden Bürger Stimme 
haben, hat, um einem Aufruhr begeg- 
nen zu tönnen, nicht nur eine gegen 
600 Köpfe ftarfe Polizeimacht, fon= 
dern auch ein Freiwilligenkorps ein— 
gerichtet, in dem der große Kaufmann 
einträchtiglih und neben jeinem Lehr- 
ling die Büchfe jchultert. Das Korps 
beiteht aus Kavallerie, Infanterie, Ar— 
tiferie und Pionieren, wird von Ma= 
jor Donald Madenzie befehligt und 
alljährlich von einem höheren Offizier 
der englijchen Bejagung Hontong3 be- 
ſichtigt. Bei dieſer  eigenartigen 
Frühjahrsparade pflegt in der Regel 
der Inſpekteur die deutſche Kompagnie 
der Truppe als Muſter hinzuſtellen, 
ſodaß unſere Landsleute in Shanghai 
auch in militäriſcher Hinſicht den Ruf 
der Nation aufrechterhalten und ver— 
treten. Kommandeur der deutſchen 
Kompagnie iſt gegenwärtig Herr H. 
Bed. Sie zählt 44 Mann und hat erft, 
wie bei diefer Gelegenheit erwähnt jei, 
bor Kurzem eine neue Uniform ange= 
legt, die, befonders der dunfelblaue 
Waffenrod, mit einer Reihe Knöpfe, 
rothem Kragen und Aufichlägen, dem 
heimischen WVorbilde entlehnt iii. Es 
Iheint nicht, daß da FFreimilligen- 
forps genöthigt gemwefen ift, diesmal 
bon der Waffe Gebrauch zu machen. 


Die Stlaverei in Sanufibar. 


Daß die englijche Regierung fich end- 
ih dazu entjchloffen hat, die Slave: 
rei in Sanfibar und Bemba abzufchaf- 
fen, ift Hauptfächlich der Jahre langen 
Agitation der „Geſellſchaft zum Schu— 
te der Eingeborenen“ zu verdanken. 
Formell erfolgt die Aufhebung der 
Sklaverei natürlich durch ein Dekret 
des unter engliſchem Proteftorate fte- 
henden Sultans von Sanſibar, allein 
in Wirklichkeit iſt die britiſche Regie— 
vung dafür verantwortlich, daß die 
Maßregel nicht ſchon längſt ausgeführt 
worden iſt Von den 210,000 Ein— 
wohnern des Protektorats Sanſibar 
ſind jetzt noch 140,000 Sklaven. Die 
Rechte der Sklavenbeſitzer über ihre 
Kebsweiber bleiben unberührt, außer 
wenn die Freilaſſung derſelben wegen 
grauſamer Behandlung verlangt wer— 
den kann; auch ſollen ſie fortan als 
Ehefrauen angeſehen werden. Für die 
Freilaſſung der Sklaven wird die Re— 
gierung von Sanſibar den Beſitzern 
derſelben Entſchädigungen zahlen, aber 
die betreffenden Anſprüche müſſen von 
dem General Siv L. Mathews, dem 
englifchen Befehlähaber der Soldaten 
| des Sultang, betätigt werden. Wenn 

die Regierung nicht im Stande jein 

jollte, die nöthigen Summen aufzu: 
| bringen, wird, wie man glaubt, Die 
| englifche Regierung Hilfe leiften. Man 
it in England der Anficht, daß die Be- 
jtimmungen in Betreff der Entfchädi- 
gung und der Niht-Cinmifchung im 
die Harems Die arabijchen Stlavenbe- 
figer mit der neuen Mafrvegel ausföh- 
nen werden, zumal fie eine viel gründ- 
[ichere Reform erwartet haben. Außer: 
dem joll das legte Bombardement die 
Araber jehr eingefchüchtert Haben. Doch 
fürchtet man, daß ein großer Theil der 
Nelfenernte unter den neuen Berhält- 
niſſen nur ſchwer wird eingebracht wev⸗ 
den können, was wiederum zu einer 
Verminderung der Einnahmen der Re— 
gierung von Sanſibar führen würde. 
Ein englifchesBlatt, das „Daily Chro- 
nicle”, meint, e& jei müßig, von der Ab- 
Ihaffung der Hausfflaverei in Sanfı- 
bar zu veden, während die Chartered 
Company in ihrem Gebiete Jwangsar- 
beit zu Zmangslöhnen einführe, die 
ſchwarzen Raſſen durch Spirituojen 
vergiftet und mit der Peitſche regiert 
würden. „Es gab eine Zeit und es iſt 
nicht ſo lange her, wo Nachrichten über 
ſolche Miſſethaten einen Sturm der 
Entrüſtung erregt hätten. Allein Euere 
modernen Zyniker —Liberale und To— 
ries, welche in gleicher Weiſe der werth— 
loſeſten Att von Imperialismus huldi— 
gen — ſcheinen zu glauben, daß die 
Schwarzen einfach nur dazu da ſind, 
um als Material für unſere induſtriel⸗ 
len Unternehmungen verbraucht zu 
werden.“ Solche Zyniker gibt es leider 
auch außerhalb Englands genug. 


Lokalbericht. 
Eieß ſich rãäderu. 


John Shepard aus Jackſon, Mich., 
ein 60jähriger Mann, der in den Re— 
paratur-Werkſtätten der GrandTrunk⸗ 
Bahn beſchäftigt geweſen iſt, warf ſich 
geſtern in der Naͤhe von Vincennes 
Avenue und 83. Straße unter die 
Räder eines Zuges der Chicago & 
Eaftern Ylinois-Bahn und fand auf 
diefe Weife den Xod, welchen er aus 
Lebensüberdruß gefucht hatte. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 
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ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


wird an oder ungefähr am 1. Mai 1897 nach 
ihrem nenen Gebäude, Nordoit-Efe La Salle 


und Jadjon Str., umziehen. 


Entrüftete Bürger. 


In Battery „„D‘ findet eine gewaltige Pro- 
teftverfammlung gegen die Humph> 
rey:Bill ftatt. 

Wenn geitern Abend die 29 Staat?- 
Senatoren, die für die verhaßte HYum- 
phreg-Bill gejtimmt, in der gemwalti- 
gen Protejt = Verfammlung in Battery 
„D“ zugegen gewejen wären, jo würde 
e3 ihnen flar geworden fein, welch’ eine 
verächtliche Meinung die Bürgerfchaft 
Chicago’3 von ihnen befigt. Sie wür- 
den Worte zu hören beiommen haben, 
mie fte felten fo heftig in einer öffent» 
lihen VBerfammlung ; fallen, brand» 
marfte doch jogar ein Diener Gottes 
die Legislatoren ala „beitechliche 
Schurken und Verräther an dem Bolt, 
denen das Schlimmite zugutrauen jet.“ 
Und ebenjo würden den Straßenbahn= 
Magnaten die Ohren geflungen baden, 
fall3 fie gejtern Abend dem Rednern 
zugelaufcht, die auch ihr vampyrartiges 
Gebahren ungefchmintt verurtheilten— 
daß fie der Bürgerfchaft aus dem Her: 
zen gefprochen, verrieth zur Genüge der 
nicht endenmwollende Applaus der gi» 
maltigen Maflenverfammlung. 

Schon lange von 8 Uhr war der ge= 
räumige Waffenfaal von entrüjteten 
Bürgern dicht befegt. Auf der Plat- 
forın bemerfte man unter Anderen den 
Er:Gouverneur Altgeld, die Aldermen 
Harlan, Rector, Mavor undallagber, 
weiterhin Prof. Hill, ©. A. Schilling, 
9. ©. Fitch, H. ©. TutHill, Hoyt King 
K. Winne u. f. m. Un den Gallerie: 
Brüftungen warenSchilder angebracht, 
auf denen die Namen derjenigen Sena= 
toren aus Chicago und Coot County 
itanden, welche für die Humphrey-Bill 
geſtimmt. Dieſe gmölf Verräther ım 
Senat heißen: Geo. D. Anthony, 
Solon H. CHafe, Charles H.Cramford, 
Daniel %. Guerley, Edw. %. Divyer, 
P. V. Fitpatrid, John Humphrey, 
Fred. Lundin, John J. Morrifon, ©. 
M. Netherftrom, Wmm. J. O’Brien und 
Wm. Sullivan. 

Alderman Fitch führte den Vorjik in 
der VBerfammlung. Er verlas zuerft ein 
Entſchuldigungsſchreiben des Mayors, 
der zu ſeinem eigenen Bedauern leider 
verhindert war, zu erſcheinen, da ſein 
Arzt ihm thunlichſteKuhe anempfohlen. 
Im Uebrigen wiſſe ja die Verſamm— 
fung, wie er, der Mayor, der Qum- 
phrey-Bill ebenfalls aufs Heftigite 
opponire. Reb. Jenkin Lloyd Jones 
wurde ſodann der Verſammlung als 
erſter Redner vorgeſtellt. Derſelbe gei— 
Belte in der ihm eigenen ſcharfen Weiſe 
da3 unmännliche Handeln jener zwölf 
Senatoren, die um jhnöden Mame- 
mons halber zu Verräthern am Bolte 
aemorben feien, doch würden jomodl fie, 
tie auch Derjenige, der fie bejtochen, 
ihren Lohn dereinjt empfangen. 

Er-Gouverneur Altgeld wurde mit 
unbeſchreiblichem Jubel empfangen, 
ala er die Bühne betrat, und raujcdhen- 
den Beifall zollte man auch jeinen 
Worten. „Korruption ift hierzulande 
ichon eine ftehende Einrichtung gewor= 
den“, meinte Herr Ultgeld im Verlaufe 
feiner Rede, „ja, e8 it jchon fo weit 
gelommen, daß eder, der fie befämpft, 
als ein Feind der Gejellichaft bezeichnet 
wird. Der Budel allein vermag etwas 
zu erreichen, doch find in erfter Linie 
für jene fhmachoollen Zujtände die 
Bürger verantwortlich zu halten, Die 
jich bei jeder paffenden oder unpafjen- 
den Gelegenheit mit ihrem Patriotis- 
mu3 brüften und dann im nädjten 
Moment die Legislatur zur Erreihung 
ihrer egoiſtiſchen Molive beſtechen. 
Können wir dieſen Schachern nicht 
Einhalt bieten, ſo wird es mit unſerer 
Republik ſchnell bergab gehen.“ Auch 
Alderman Harlan hielt eine begeiſtert 
aufgenommene Rede gegen die Hum— 
phreg-Bill und- rieb namentlich auch 
dem „Baron“ HYerkes ganz gehörig den 
Kümmel. „Iener Mann“, erklärte er 
unter Anderem, „der in Pennſylvanien 
die Zucthausuniform trug und ein 
Boarder des Staates war, mweil er fi 
gegen deifen Kriminalgefege vergangen 
hatte, bejigt die Kühnheii, ung in Chi- 
cago Vorjchriften zu machen und fi 
eine Hnpothef auf unfere Kinder und 
Kindestinder zu fichern.“ 

Die von dem Komite vorbereitete Re- 
folution, morin alle die Logislatoren, 
die für die Humphrey Bill geitimmt 
haben oder noch ftimmen follten, Ber- 
räther genannt werden, fand unier 
aroßem Beifallslärm Annahme. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Mieiber, oder 
deutfche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen med am beften burdh eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoft”. 


Leiet die Sonntansbeilage der Abendpoft, 
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Sollen Entihädigung erhalten. 


In Richter Windes’ Whtheilung des 
Kreisgerichts wurde geitern einem ge- 
wiſſen John T. Connell eine Entſchä— 
digung von $2250 zugeiprochen, welche 
die Bullman Palace Car Company zu 
bezahlen haben wird. Connell war ala 
Grobfchmied bei bejagter Gejelljhart 
angejtellt gemejen und hatte im Jahre 
1892 bei der Arbeit in Folge eines 
Unfalles jchmwere Verlegungen erlitten. 

Vor Richter Neely wurde geitern der 
Apotheker Jjaac Spa von der Weit 
Chicago Avenue dazu verurtheilt, an 
ein jechsjähriges Mädchen, Namens 
Mary Koenig, eine Entjehädigung in 
der Höhe von $1500 zu zahlen. Bei 
dem Prozeß mar die Klägerin durch 
ihren Bater Ylaac Koenig - vertreten. 


"Nach deffen Ausfagen litt die Heine 


Mary vor längerer Zeit an einer Au— 
genentzündung, und der Hausarzt 
verfchrieb ihr ein Rezept, welches in der 
Apotheke des Verklagten angefertigt 
wurde. Dort ſoll aus Verſehen Karbol— 
ſäure zu dem Rezept verwandt worden 
ſein, und die Folge war, daß das arme 
Kind auf dem rechten Auge erblindet 
iſt. — Die Forderung der Klägerin 
hatte auf $25,000 gelautet. 


— — — 
Kurz und Wen. 


* Am Fort Sheridan tritt am 28, 
April ein höheres Kriegsgericht zufam- 
men, doch hat bisher noch nicht ermit= 
telt erden fünnen, welcher Offizier fich 
vor demjelben gu verantworten haben 
wird, 

* Brofeffor v. Holſt, deſſen Rückkehr 
nach Chicago für geſtern in Ausſicht 
geſtellt worden war, hat nicht kommen 
können. In New Vork, wo er durch die 
Erkrankung ſeiner Tochter feſtgehalten 
worden war, iſt nun auch er ſelber 
wieder erkrankt, und ob er je wieder im 
Stande fein wird, ſein Lehramt an— 
zutreten, erſcheint ſehr ungewiß. 


* Frau Chamberlain von Nr. 268 
Illinois Straße hat der Polizei ge— 
meldet, daß ihr achtjähriges Söhnchen 
geſtern won einem Unbekannten vom 
Hofe der Hoyne-Schule fortgelockt und 
in einem geſchloſſenen Wagen entführt 
worden ſei. Frau Chamberlain iſt der 
Anſicht, daß die Entführung das Werk 
ihres von ihr getrennt lebenden Gatten 
oder einer von dieſem beauftragten 
Perſon geweſen iſt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Todes⸗Anzeilge. 

reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Freund Seury Fröd im Alter von 37 
Sjahren nad) kurzem Keiden geftorben ıft. Beerdigung 
ndet inorgen, Sonneritag, den 22. April, Nahmittagd 
2 Uhr vom Alerianer-Hoipital aus nah dem St Bor 
nifacinssftirhhof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 

feine hinterbliebenen Freunde: 

&. Bloner, 


zZ. Schnege. 


MCcVICKERS THEATER. 
Deutſche Vorſtellungen. 


Der größte New Yorker Erfolg der Saiſon. 


Vorletzte Woche. — Jeden Abend. 
Gaftipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Ausjtattungsftüd: 
„Die Iuftigen Tramps.‘ 
3 große Ballets. bw 


Wunderbare Roftüme. 
Blendender Glanz. 


5 Szenerien. 

eue Effelte. 
Matinees: Mittwoch und Samſtag. 

Reſerviriẽ uch Cure ſihe im Boraus. Sitze jetzt zu haben. 





iſt das Erſte, wonach jeder Beſucher ſieht. 
Euer Parlor oder Wohnzimmer iſt ohne 
Sofa unvollſtändig. De — = 
majjid Eide, Plüih un eitry übers 
zogen, Feder-Kante. Die Baar:Geihäfte 
verlangen 89 dafür—aber Jhr fegnt und— 


$7.00 


‚Natürlid.® 


3011-3015 State Str. 
219-221 0, Norih Ave. 


Kaltwaſſer⸗Kur 


XBüOVS System) 
Elektrizität, Heilggmnaflik, Maflage. 
Erioigreigfte Behandlung für alle Nervenleiden (Rem 
venihtwäde) und deren Begieiteriheinungen, fehler 
end Blutbildung und Zirkulation, alle umatiiche 

den und Berfrummungen. mj2didoia 
’ 
Madsen’s Institut, 
9. Stod, Egiller-Gebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


ABS 


Was 3* feiner 

Tropfen für eine An⸗ 
tehungsfraft ansübt. 
lles will jeht Dop- 

yel:Bräu trinfen. 





Ne immer. will es nicht gelingen, 
der Nothlage in Britifch - Indien 
Hert gu werben. Allen Anjtrengungen 
zum Iroß nimmt das zmwiefache Un- 
heil, das, Englunds merthvollite Be= 
gung nuh fchon feit einem viertel 
Sahr und länger heimfucht, immer 
größeren Umfang an und jpottet der 
verjpäteten Rettungsverfuche, die jebt 
bon ben Behörden der Colonie und 
bes Mutterlanbes angeſtellt werden. 
—8 Vordergrunde des Intereſſes hält 
ſich die Beulenpeſt, die Indiens blü— 
—8 Handelsſtadt völlig zu entvöl⸗ 
lern droht. Tauſende ſind der un— 
heimlichen Krankheit zum Opfer ge— 
fallen, und Hunderttauſende haben die 
gefährdete Stadt verlaſſen, in der nun 
Handel und Wandel kläglich darnie— 
derliegt, ſo daß lange Jahre ange— 
ſtrengter Arbeit dazu nöthig ſein wer— 
den, die ungeheuren Verluſte an Geld 
ur) Gelvesiverth twieber einzubringen, 
Die legten Telegramme, jomwie die in= 
vi hen Blälter, bringen allerdings bie 

freuliche Nachricht, daß in Bombay 
—1 it die Seuche ihren Höhepunki 
überſchritten zu haben ſcheint. Nach— 
dem im ge :biuar täglich zwifchen 80 
und 140 Todesfälle unter den Beit- 
tranten borgeicmmen waren, zeigt ich 
jept eine beutliche Abnahme, jedenfalls 
eine Yolge ber nun endlich mit einiger 
Thatkraft bewerkſtelligten Abſperrung. 

Indeſſen ſcheint die Verminderung der 
—— in der Stadt ſelbſt 
nur auf Koſten der Vorſtädte und der 
birchbarten Häfen und Vinnenort- 
Iaften möglich. zu fein. Denn in 
una, ber Sommerrefidenz der Regie- 
zung non Bomban, nerboppeln fich die 
Yale, und in Kuratici, dem mit 
Bombay In lebhaften Verkehrabezie- 
bungen ftehenden Hafen an der Jndus- 
mündung, find fogon in ben menigen 
Moden feit dem dortigen Auftreten 
ber Pelt von 1035 Fällen 954 töbtlich 
verlaufen. Ebenjo fommen aus Gwa— 
dar ar der Küfte von Belutichiitan 
und ben Häfen des perfifchen Meerbu- 
jen3 beuntuhigende Nahrichten. Vol 
Sorge und Berzmweiflung finnen nun 
Regierung und Bolt, Werzte und 
Laien auf wirklich erfolgreihe Mittel 
zurBefämpfung der jchredlichen Plage. 
Die größten Dienfte haben dabei aus- 
ländifhe Fachmänner geleiftet; jo die 
Sanz- oder Halbfranzofen Haffkine, 
Yerfin und Hankin, denen merthoolle 
ärztliche Erfahrung von den chinefi- 
ſchen Häfen und Franzöſiſch-Hinter— 
indien zur Seite ſteht. Beſondere 
Aufmerkſamkeit findet aber die Ab— 
handlung unſeres Landsmannes, Dr. 
B. Scheube über Beulenpeſt, die von 
der „Calcutta Gazette“, dem Amts— 
blatte Bengalens, mitgetheilt wurde. 
Sanitätsrath Scheube war früher in 
Japan thätig und hat große Erfah- 
rung über Tropenkrankheiten in einem 
wohlbekannten Handbuch niedergelegt, 
dem die Regierung Bengalens das 
gründliche Capitel über pestis bubo— 
nica entnommen, dementſprechend ſie 
ihre neuen Beſtimmungen zur Abwehr 
der Seuche getroffen hat. So lange die 
Heilſerumverſuche, die auch hier nach 
dem Syſtem von Behring, Paſteur und 
Roux Ausſicht auf Erfolg zu bieten 
ſcheinen, nur in kleinem Maßſtab vor— 
genommen werden können, muß ſich 
das ganze Vorgehen auf Abſperrungs— 
vorkehrungen beſchränken, die jedoch 
nur wirkſam ſein können, wenn ſie mit 
militäriſcher Rückſichtsloſigkeit durch— 
geführt werden. Bisher ließ man z. 
B. bei der ärztlichen Unterſuchung der 
Eiſenbahnreiſenden auf den Halteſtel— 
len in der Nähe verſeuchter Plätze die 
Fahrgäſte 1. Claſſe ziemlich unbehel— 
ligt, und auch die Unterſuchung der 
übrigen Reiſenden konnte aus be— 
ſtimmten Gründen nur förmlich und 
mehr oder weniger werthlos ſein. Da 
die Incubation der Peſtkeime bis zu 
ſieben Tagen dauert, ſo kann ein Rei— 
ſender, der den Krankheitserreger 
ſchon in ſich trägt, bequem das ganze 
Land in allen Himmelsrichtungen 
durchfahren, zahlreiche Mifreifende 
anfieden und bie —9 ſchließlich 
an einen bisher ſeuchenfreien Ort tra— 
gen, ohne daß die Sanitätscontrole, 
ſoweit ſie ſich aufsahnhöfen überhaupi 
durchführen läßt, ihn vorher unſchäd— 
lich zu machen im Stande wäre. Denn 
da die örtlichen Kennzeichen der häß— 
lichen Krankheit mit denen gewiſſer 
ſpecifiſcher Infectionen übereinſtim— 
men, kann bei der Abneigung der Rei— 
ſenden, ſich ſolcher Unterſuchung zu 
unterziehen, von einer wirkſamen 
Ueberwachung der Bahnzüge gar keine 
Rede ſein. Jetzt ſoll nun daher allen 
Ernſtes daran gegangen werden, Bom— 
bay militäriſch vollkommen abzuſper— 
ren und auch Calcutta, das bei dem 
großen Verkehr z3wiſchen beiden 
Hauptſtädten der Gefahr der An— 
ſteckung am meiſten ausgeſetzt iſt, mit 
einem großen Lager zu veriehen, im 
dem alle Ankömmlinge eine achttägige 
Quarantäne durchmachen ſollen, ehe 
ſie die Stadt betreten dürfen. Auch 
gegen die Verſchleppung über See ſol— 
len Vorbeugungsmaßregeln getroffen 
werden. Belaantlich leben die frem— 
den Häfen in ſteter Angſt vor dem Er— 
ſcheinen des unheimlichen indiſchen 
Gaſtes; überall hat man ſtrenge Qua— 
rantäne verhängt über alle Herkünfte 
aus peſtberdächtigen Häfen. Aden, 
Port Said, Malta, Marſeille, Cadiz 
iiberbieten: fih in ftrengen Vorſchrif⸗ 
ten, von benen ja neulich das Schiffs— 
jungenfchulfchiff „Sneifenau“ in Car: 
taaena auch einen VBoraeichmad befam. 
Shren Beforeniffen zuliebe ift die Ab: 
fahrt der Mektapilaer au Bombay 
und Keratichi unterfaat worden unh 


dafür Mabraß zum Yusgangspımtt 
der indiich -» mohammedanijdhen Pils 
ger beitimmt, wogegen Jich allerdings 
diefe Stadt in erbittertem Notenmwech- 
jet mit dem Vicelönig zu mehren Jucht. 
‚Mit nicht geringeren, ebenfall® im- 
mer mwadhlenden "Schwierigfeiten ‚hat 
die Regierung bei der Linderung der 
Hungerönoth zu thun. Schon jept 
glaubt der Statthalter ber Norbmefl- 
propinzen, Str Anthony MacDonnell, 
biefe Theuerun als die größte des 
Kabrbunderts beaeichnen au müſſen. 


| Ionifi - Berria - 


und ganz allgemein wird von den ın- 


bifchen Blättern die Auffaflung bertre= 
ten, daß die fhwerften Seiten noch be- 
vorfteben. Obmohl das große Unter: 
ftüßungstert in England fehon über 
$2,000,000 erzielt hat und immer mei- 
ter milde Gaben aufammenbringt, ob- 
wohl die Regierung im Befig der gro- 
Ben Summen ift ober fein follte, die 
feit bem’Berficherungsgefeg von 1877 
(Indian Famine Nelief Infurance 
Act) zu $3,375,000 jährlih einftom- 
men und jeitvem nur. ameimal anges 
griffen wurden, fchminden die Geld- 
mittel außerordentlich raſch. Weber: 
dies gibt es fchon jeht Hunderttau- 
fenbe, denen faum zu helfen if. E83 
find die großen Gruppen der Bhadra, 
das heißt eigentlich der Gemwafchenen 
und Rafırten, morunter man die an 
ftändige Mittelflaffe verfteht, die nie 
und nimmer aus öffentlichen Mitteln 
Almofen annehmen meird, usd der 
Pardanifchin, der „hinter dem Vor- 
hang figenden“, da heißt der Frauen 
und Mädchen, die fich nie fremden Au= 
gen zeigen dürfen. Nur wer unter 
ftrenggläubigen Hindus und Moslem 
gelebt hat, ann fich einen Begriff ma- 
hen von der Hartnädtakeit, mit der 
auch in dringender Gefahr die beitge- 
finnten Annäherungen Andersgläubi- 
ger zurüdgemwiefen tverben. Unter fol- 
hen Umftänden und unabmendbaren 
Erſchwerniſſen kann man ft nicht 
wundern, wenn die Schilderungen, die 
aus Berar, den Centralpropinzen und 
dem Pandihab an bie Deffentlichkeit 
gelangen, immer büfterer werben und 
auf eine Zeit der jammerbvolliten Noth 
für einen großen Theil Britiich = ne 
bieng vorbereiten. Ein Lichtblid da- 
bei ift die rege Opferfreudigfeit, die 
eingeborene Fürften und Rayas bei ber 
Unterftügung der amtlichen 'Hilfsver- 
fuche bethätigen. Aber auch die Theil- 
nahme des ganzen ungeheuren Landes 
wird das Unheil nicht abwenden fün= 
nen, das diefe doppelte Heimfuchung 
über Indien bringen. wird. 


Diacedonien und Epirus., 


Wie zur Zeit des legten Ruffifch- 
türfifchen Kriegs von 1877 und 1878 
und des ojtrumelifchen Staatsitreich® 
vom September 1885, droht ein Waf- 
fengang zwilchen den Griechen und den 
Osmanen. Zraten auf dem Berliner 
Eongreß von 1878 und der 1880 eben- 
falls in der deutſchen Reichshauptſtadt 
abgehaltenen Conferenz die Meft- 
mächte für die nationalen Anſprüche 
von Neu-Hellas mit anſehnlichem 
Schlußerfolg in die Schranken, war 
Ende 1885, wo ein ſtarkes türkiſches 
Corps an der oſtrumeliſch-bulgari— 
ſchen Grenze aufgeſtellt war, bei der 
faſt völlig gleichen Stärke der türki— 
ſchen und griechiſchen Streitkräfte im 
Weſten ein Feldzug für die helleniſche 
Sache keineswegs ausſichtlos, ſo hat 
ſich die ganze politiſche wie militäriſche 
Lage in dieſem Frühjahr für die Grie— 
chen verſchlechtert, denn keine Groß— 
macht ſteht auf Seiten des Königs 
Georg. 

Trotz alledem läßt ſich nicht verken— 
nen, daß die Erwerbungen von 1881 
den Griechen eine beſonders im Weſten 
günſtige Nordgrenze verſchafft, und 
daß die neuen Herren Theſſaliens alle 
verfügbaren Mittel aufgeboten haben, 
um durch Anlage von Eiſenbahnen und 
Kunſtſtraßen nicht nur die ihnen zu— 
gefallenen Gebiete volkswirthſchaftlich 
zu erſchließen, ſondern ſie auch in 
ſtrategiſch vortheilhafte Aufmarſch— 
räume umzuwandeln. Nothwehr ver— 
anlaßte die Hohe Pforte, dem Nach— 
bar auf dieſem Gebiet zu folgen, doch 
gelang es den Türken nicht, hier glei— 
chen Schritt mit dem betriebſamen 
Gegner zu halten. 

Die beiden Bahnen Volos-Veleſti— 
nos-Trikkala-Kalambaka und Volos— 
Lariſſa geſtatten den Aufmarſch der 
Griechen in Theſſalien; ein mittlerer 
Tagesmarſch genügt, um von den 
Endpunkten dieſer Schienenſtraßen 
die türkiſche Grenze zu erreichen. Die 
noch fehlende Verbindung zwiſchen 
den theſſaliſchen Bahnen und der 
Landeshauptſtadt, von der nach Sü— 
den das peloponneſiiſche Bahnnetz 
ausſtrahlt, iſt zwar ein fühlbarer 
Mangel, kann jedoch nur durch Aus— 
nutzung des Waſſerwegs von Chalkis 
durch den Canal von Atalanta und 
Oreos nach dem Golf von Volos 
theilweiſe ausgeglichen werden, ſo— 
lange Volos nicht blokirt iſt. Auf dem 
epirotiſchen Kriegsſchauplatz begün— 
ſtigt die Bahn Meſſolongion-Agrinion 
mit der ſich anſchließenden guten 
Kunſtſtraße nach Arta die ſchnelle 
Concentration der Griechen. Die 
Fahrſtraße Volos-Pharſalos-Kar— 
ditſa mit dem hier anſetzenden Saum— 
weg über Paleokaſtron nach Arta, die 
Straße Lariſſa-Trikkala-Kalambaka 

mit dem ſich anſchließenden Zygos⸗ 
Paß, der nach Metſovon und Jan— 
nina führt, ermöglichen das Hinüber— 
werfen mindeſtens von Infanterie und 
Gebirgsartillerie aus Epirus nach 
Theſſalien und umgekehrt. 

Für die zumeiſt aus dem Oſten 
beranrückenden türkiſchen Streitkräfte 
kommt weniger die mit dem europäi⸗ 
ſchen Schienennetz über Skoplje 
(Uesküb) in Verbindung ſtehende Bahn 
Mitrowiza-Saloniti in Betracht als 
vielmehr - die längs der Norbfüfte des 
Megäifchen Meere verlaufende Linie 
Dedeaghatih-Saloniti, die nach We- 
ften in dem neuen Schienenftrang Sa= 
Niaufta = Vodena=- 
Dftropo-Hlerin (Florina)-Bitolj (Mo- 
naftir) eine FFortfegung gefunden bat, 
bon too aus die alte Dia Egnatia theils 
ald Saummeg, - theils als Fahrftraße 
über Ochrida, Elbaffan, Kapaja nad) 
Durazzo am Adriatiſchen Meer führt. 
Für einen Vorſtoß gegen Griechenland 
bieten fich den Türken mehrere Stra- 
Ben dar, die in Saloniki, Serfidje, 
Hlerin (&lorina) und Odrida bon ber 


‚oltwejtlich verlaufenden — — 


linie Saloniki-Durazzo nach Süden 
abzweigen, zum großen Theil aller» 
bings als Saumivege durch äußerft 
beſchwerliche Defiles verlaufen. 

für fie ungünftigen Berlauf 
ber ebirotifchen Gtenae. Kit au Woſſe er 


—— 


wie zu NXande Dem Feinde zafısziaye 
Angriffspunfte bietet, haben die Zür- 
fen in neufter Zeit durch fleißigern 
Ausbau ihres Etraßennetes in Süd: 
albanien zu begegnen gefucht. 

Die Flüffe der türfifch-griechifchen 
Grenzländer bieten nur bet plöglich 
berlaufenber Schneefchmelze im Früh 
jahr oder in der Negenperiode des 
Herbites Schwierigkeiten, find aber 
fonjt für Infanterie, Cavallerie und 
Gebirgsartillerie leicht zu palliren. 
Die alten Eaftelle, die häufig die wich- 
tigen Städte biefer Gebiete überragen, 
bieten gegen bie Artillerie geringen 
Schuß und verhindern höchitens einen 
Handitreich des Gegners; beachtens- 
merthe Stübpunfte” für den Gebirgs— 
frieg find aber die umfangreichen und 
zur Vertheidigung beſonders geichid- 
ten chriftlichen Klöfter, wie Speti 
Naum am Güdufer des Ochridafees, 
das auf türkifchem Gebiet gelegene 
Klofter zur Heiligen Jungfrau in 
Elaffon unmeit der theflalifchen 
Grenze, die Meteorentlöfter nördlich 
bon Kalambafa, die Athostlöfter. Für 
die Unterbringung bon TÖituppen mie 
für Vertheidigung fommen au die 
Iichiftlits (die großen Meierhöfe tür- 
fifher Grundbefiger) und die feiten 
und feuerfichern Gehöfte Albanien in 
Betracht. 

Reiche Hilfsmittel für Mann und 
Pferd gewähren die fruchtbaren Ebe- 
nen Thefjalieng, Macedoniens und um 
Aplona im füdlichen Albanien; aber 
gerade dieje Diftrikte find es auch, die 
neben den Seebeden von Jannina und 
Dchrida zur Regenzeit die Benölferung 
mit Wechjelfieber heimfuchen. 

Ein erfolgreicher Vorjtoß der Grie- 
chen in Epirus mürde das türkische 
Regiment in diefem Zande bald in arge 
Beprängniß gerathen laffen, denn hier 
treffen die Hellenen auf eine entweder 
jtammoverwandte Bevölkerung, wie in 
der Zagoria nörbli von Jannina, 
oder auf die jtetS treu zur griechifchen 
Sade haltenden, halb gräcifirten 
Stämme der albanefifchen Toten, die 
jih zum ortdodoren Glauben befen- 
nen und, mie die Chimarioten und 
Sulioten, in den TFreiheitsfämpfen 
Schulter an Schulter mit den Griechen 
ftritten.. Anders dagegen ift e8 in 
Macedonien. Hier jtoßen die Griechen 
nicht nur auf die Bajonnete der O3- 
manen, bier tritt ihnen eine gefchlof- 
jene flamifche Voltsmaffe entgegen, die 
jo wenig vom griedifchen Patriarchen 
in Bdnzanz etwas millen will, als fie 
den hellenifchen Großmachtsbeitrebun- 
gen Vorfchub zu leiften geventt. Wohl 
durchfließt Die Viltriza (Haliatmon) 
Gaue mit griechifcher Bevölferung, 
find die Küften füdlih der Mündung 
des Bardar, die Chalkidifche Halbin- 
fel und die Ufer des von der Struma 
durchflofienen Tahinos Göl feit alt» 
laflifcher Zeit von Hellenen bejett ; 
nördlich von Kaftoria, Niaufta und 
Seres aber treffen wir auf fein einzi- 
ges griechifches Dorf mehr, Hier ift 
nördlich bis zur Donau die flamifche 
Raſſe ſeßhaft. 

Gebot in weltlicher Hinſicht in die— 
fen Sınden der Großherr in Stambul, 
fo beherrfchte die Geifter der chriftli- 
hen linterifanen der üfumenijche 
Patriarch der griechifch-orthoporen 
Kirche. Kaum begann fich das wieder: 
ertvachende Nationalgefühl der Sla= 
men zu regen, jo erfolgte auch eine 
Minderung der Macht des griechifchen 
Vatriarıhen. E38 löfte jih von Byzanz 
das bulgarifche Erarchat, jet erjtreben 
die Serben Rascieng? und Macedo— 
nien3 die Miedererrichtung eines jer- 
bifhen Patriarhats im pe. Der 
den jerbifchen Hoffnungen in Mace- 
donien abträglichen rührigen bulgari= 
fhen Schulpropaganda juchen die 
Serben in jünafter Zeit durch aleich- 
laufende Bejtrebungen dag Wajler ab- 
zuaraben. Noch aber gebietet hier 
machtvoll der Papifchah; entfaltet der 
Großherr das Banner des Propheten 
zum heiligen Krieg, jo eilen noch im- 
mer viele Taufende von mohammeda- 
nifchen Serben (Zorbeihi), Bulgaren 
(Vomaten) und Albanefen zu den 
Fahnen des Halbmonds. Gollte aber 
je der Stern de3 tapfern O3manli in 
Macedonien Erbleihen, dem Hellenen- 


thum mwird aller Vorausficht nach das 


volle Erbe hier nicht zufallen. 


— > 


— Zeibfind in der Schulprüfung. 
— Schulinipettor: „Viele haben ihre 
Sade gut gemadht; mit einigen von 
Euch aber bin ich jehr unzufrieden. 
Zum Schluß darf mir noch einer ein 
Lienchen fingen. Alfo Du Lenz?" — 
Lenzl (fingt): „Sei micht bö8 und 
Thi’ dich dreim!“ 


— Erjehwerenderlimftand. — Gaf: 
„Was, Kellner, vier Lichter A fünfzig 
Pfennig fchreiben Sie mir auf die 
Rechnung! X bin ja ım Dunteln zu 
Bett gegangen.” — Kellner: „Um fo 
fchlimmer, wenn die Befucher der Alm 
unjere SHotelfenfter nicht erleuchtet 
jehen.“ 


Keine Klammern oder Komprefien. 
De Velen ee bellber Giebel, 


Be ea enp ober Büediin. 
galvaniige lettrigität. Gie iM da6 _matürs 
iche Naine Meine eleltrifhe Körper: Batterie 
in * —* wird beim Sgle fengehen angeiegt, 
* 2 nn ne —— 
ſtidven ern fließt, 
äufung re Zeiven in 
n en ein let eu he 
gehen von Männern” enthält de % au 
Virsitel Über diefes Leiden, und jeder damit en 
k ete follte die Beichreibung Ieien. Es wird auf 
erlangen frei derjandt. Man adreffire: 


DR. SANDEN, 183 Clark :St., Chicago, 
OlficesGtunden 9 bis 6 Gonntaas 11 his 1. 


cago, 9 


— 


Mr 


Freie 
Ausſtellung 


des — 


Ediscope 


in unſerem 


Möbel-Dept., 


ates Stockwertk. 


Ahr erhaltet in dei „Großen Laden” immer bejjere Waaren für daſelbe 


J 


Waaren für weniger Geld — als anderswo. 


Das iſt ein Grund 


ſchäftigt bleihen — ſogar wenn andere Läden thaätſüchlich verödet ſind. 


— —ñâ ——âtee ü 


— — 


Modiſche Putzwagaren. 


Unſer Pußwaaren=? Departement ift von Morgens bis Abends mit 


befriedigten Käufern gefüllt. 


Weshalb ? 


Wegen unjerer undergleihlihen Auswahl— 
Begen unjerer beileren Werthe als anderswo. 
Degen den hodhjeinen Fagons—ausſchließlich unſer eigen. 
Verfauf don 2000 fortirten Ihwarzen und 
farbigen Drei: Süten. 


Tieje waren 50c u, 

DE A ae 
|} Tieie waren 7öc u. 
j} 81.00, zu 


% 
49c 


Dieie waren 81. 


00 4 e 
und 81.25, zu.. c, 
Dieje waren 81.25 ’05 9% 
It 


| und $1.50, zu.. 


NE Verkauf von Blumen. 
x * uſter von importirten Roſen, mit Blät— 


rt, 2000 Zweige, 


vegulärer Werth 25c, zu 


Garnitur-Departement. 


Verfauf von garnirten Hüten, ausgemadhte 


und neueite Gitefte, werth $4 und 85, zu 


52.95 und 53.75 


Ghenjo die größte Auswahl von 84.95, 86, 87, 88, #10, 812 20. Süten, 


— — ——— —— — — 


ö— — — — — 


Notions. 


Die neuen ſeid. Duſt Ruffling, zum Einfaſſen 
des Rodes, 5 Zoll weit, alle Farben, 16€ 
zum Verkauf, die Yard 


@Grtra Qualität Stodinet und Rubber 0% 
Drei Shields—aroge Sorten, das Paar.. 


6 —— mit — volle — 38 
für. * * —R 


Große Bin € — —— oder ge BC 
Madeln—für. e 


Gute Tracing Bheeis— 


Beite Maihinenjeide, aro g Brule, ‘ 

350 Nds. enih.; Duß. 82.35, u 20e 
Garpet: Pinsins- 
10 Yard Rolle für. dc 
Ueberzogene Modelle für 


Kleider: 
macherinnen, alle Größen 65€ 
Gincerole —— 


Flaſche. 17c 


Wanerent re aciug— 
Yard.... en — us > er 5e 
egu Zupler Beatherbone Stine Bone 5e 


——— möpfe. 


500 Groß reinweiße Perlmutter-Knöpfe, 
alle Größen, wit 2 und 4 Xöchern, per ce 
Karte von 2 Tugend, für 

Kleine Ball-Beiat: Knöpfe, alle Far: 10e 
ben, per Karte von 2 Dutzend, für 


Ediscope 


ö— — ——————————— ———— — 


Lebende Anſichten 


befier als der 


Cinematograpke, 


Geld — oder diejelben 
weshalb wir immer be: 


Strumpiwaaren 
und Iinterfleider. 


Chwarje und lohiarbige nahtloie 

Damen: Strümpfe, ehtfarbig, ferne c 

Sualität, das Paar. 

Neue Tan: Schattirungen u u. "Teine . 

ihwarzje Lisle: —— für Da: d° 
Se 


men, quter Werth, das 

Sep: Gauge jhwarye aumwoll, 

amenftrümpfe, \ inen Spliced 

Sophie. Tyerie und Zebe das Paar 

Schwere Bichcle: Strümpie für 

Anaben, aus dauerhaften Maco 

Garır, das Paar 

Hals und Arm, 4 für. 

für Damen, Ridelieu i5e 
.»- * 

Modiſche Schleier. 

Echte Bruſſeler Applique Schleier (waſch⸗ 

echt) in Cream und Weiß—gerade die 

Sache für den jerigen Gebrand 3e 

gewöhnlich verfauit für TöT .... 

205 Ztüd hübidhe und wünicenöwerthe 

Schleieritofie, — a und farbiq 106 


Ecru und weine Flügel: Aermelz 
Beits für Damen, jeines Maco 


Feine ecru und weihe Swiß „ge 
vippte Beits für —— Taved 
Garn hübſche Oualität, für. 

Eeru, weißß roſa und blaue Beits 
einfache uırd jeide ne Che tlle puntfirt— 
alle dıe neuen '97 Schleier & 


ö— — — — — — 


Jackets, Capes, Suits, Röcke, Waiſt und Wrapper — 


Wir wiſſen, unſere Preiſe ſind die richtigen — unſere Kunden ſagen es uns. 


Damen-Jackets. 


Lohfarbige Kerſey Jackets 


83.75 


ebenſo Coverts 
berabgeießt auf. ....... 


Kleidſame EngliſhCovert 
m Top Coats, ——— 

lohfarbige Kerſeys, 

 hübich gefüttert 


Neueſte \mportationen in re 
dei beſtickten Eton einfachen u. braided 


*10.00 | 


Damen-Kleiderröde. 
Wundervolle BargainsDonneritag. 


Ganzmwollene fancy farrirte Kleider: 
röde, PBercaline gefüttert, Sammt | 
eingefaßt, fißen perfekt 


81. 25 


Kleiderröcke von hochfeinen Kleider— 


* ſeidegefüttert. Coats, 
herabgeſetzt auf 


dieſelben — * 
Doppelte in 
Stadt bekomme 2 


ftoffen, alle Sorten— 


eilians, Kandas Eloths 
— Fancies, Eure Kieidermaderin | 
würde allein für das Wachen 83 
bi8 $4 verlangen—dieie 75 


Werthe bis. feine 
mebr da fiud 
3 


Smportirte Seide Satin Brocade 
-Brocaded Seide Gros 
Grain Kleiderröcke, 


Kleiderröcke⸗ 


füttert — ſeidene 


2 text, Satın Ducheife 
" SKleider-Röde, mit 
Percaline gefüttert 


* Moire { 
En Kleiderröce, mit Percaline gefüt- 


| Aufräumung unieres 


I 
I 


von M. Eooper & Eo. 


| veridied. Arten, aufgehäuft © 
| aufeinenm Bargain-Tiih zu 


' Wholeiale =» 


Preis Wertbe, 
das Stüd zu 4öc 


Wholeiale 


M. Cooper's feinite 813 u, 
Xawne, ihre feiniten 
u. beften, alle gehen zu 


| Mäddıen: Jadets, 
alle Grö- 

| Ren, $1.75 

| Werthe 


Mädchen Empire 
Zadets, jeden 


| we “ 
5052.25 
| Derts 
| Mädcden:KHleider, 
en Kleider, 
dd a 
Sn | 48 
äu.... + 


Madchen-Kleider, 


Ihr könnt 


Mohairs- Si— 
Bo urettes 


PBercaline ges 
Velour 


85. 00 | u 52,75 


| Sehr 


Großen Wrapper- Einkaufs | 


M. Cooper's einzelne Wrappers, | 


3 


| Mt. Eooper’s 87.50 bis 89 d. Dugend | 
| Damen -Badfahrer- Anzüge. 


| M. Eooper's $10 ae d. Dugend | 
1% ' u Wertbe, | 
das Stüd zu .... :98c 


S1.25 | 
Weberkleider für a 


& 


— 
[144 


am Don= | 


{ Suit-Berkanf neritag. | 


ivezıell < 
Sadet Suit3, von 
> w 
83.75 


Seidegefütterte ganz Eton “m. 


Euit3, mit Braid gars 56.75 


nirt, herabgeiest abf. 


Seidegefütterte 
Broadclotds, alle 


Shattirungen.. berabgeiegt 


auf 


denCapes, 
herabgeſetzt 

orte, die paßt, gut ausſieht 
und jich qut trügt. 

5 Stüde Covert Radfahr-:Koftüme, 

die neuen Gton —— „ein hod: 


——— . naug 
zu verü 


Die © 


Chiffon 


Mädchen 2-Stücke 
Eton- ur 


| Gebügelte Shirt 2 
| 'Percales und \ 


en Mädchen: 


rei: 
Stirto, 83 * 
Werthe zu | werden 


Separate Mäddıen: 
Dreis : Ztirte, 
2.0 


Bern * 2. 25 


Massen Bichcle: 
2100 ah 

a 810.00 

\ 


| Yamns 


—* Shirt⸗Waiſto 
F ———— 


36.50 verk. 
werden.. 


— 
für. 


Damen:Gapes. 


| Eine grofe Mannigfaitigteit von 
Seide geflitterten Seiden 


Cape 


52.50 


| Eine jehr feine — von Sei 


in Lace Ehiften, 


Verichiebt eö nicht. 
den dieielben das Toppelte foıten. 


| jollte zu $1.25 ver 

fauft werden., 

| Seiden Kai, 
| con, jede Sorte Seide, 
Shirt Watit und Tref 

Wailt vacon, jollten zu 


Sunburſt neueſte aus — 
den Capes, jetted be 
ſtickte Spitze nud 


810. 00 


3 ipezielle Waijt:Werthe. 


W ährend des heißen Wetters wer— 


vaiſts, 


Yan ns 5, ab 


nebnbarer Kragen, jollten 
zu 50€ verfauft 


15e 


Faney Lappets Cloth, 
Fanecy Percales, Faney 
Shirt Waiſt, 


4860 


jedes Fa 


83.98 — 


Unſer grandioſer — von Unterzeug 


Iſt ein großartiger Erfolg. 


Drei ſpezielle Werthe n 
fleider, tiefe Ruffle, mit Thread Spigenfanten, werth d. Doppelte, zu 


Ertra weite Beinfleider, mit Elniter Zu } a mit Sti mem 2 
Ruffle, Vote Band, guter Muslın, werth 50c. 


dränge Kaufluftiger beweilt, dat das Volk diefe Bargains wohl zu ichägen weih. 


- Damen-Beinfleider — Umbella-Beins 


29€ | 
"29€ 


Feine Gambrie Beinfleider, mit doppelten Elufter Tud3, ein ı 
tes 4öc Beinfleid, Berkaufss Preis 


Zwei Führer in Damen-Beinkleidern zu 4dc—Facon No. 1: Cambric 
mit tiefer Umbrella Flo ınce, mit Einfag und Ruffle von fernen T Ihreab- Spigen 


garnırt. 


lounce von guter Opeumworf Sticderei 
Zu 69c--Feine Lan und Gambric Beinkleider für Damen, ertra | 


Facon No. 2: feine Gambric Beintleider, garnirt mit 7404. 


49€ | 


beide qut T5c wertb, Verf.-Pr. 


weite Umbrella Facons, bejegt mit Point de Paris, Tordon u. Val. 6 9: 
Spigen, feine weniger als $1.00 werth, VBerfaufs-Preis.. > 


Socdjeines und Hübjches Unterzeug jeder Art, in allen wünichenswerthen Muftern, zu Spottpreiien. 


Bulterim⸗Muner, 


für Mai. — Jetzt zum Verkauf. 





Wir verkaufen auf 


CREDIT| 


gerade jo billig wie andere für 
baarcs Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen-Lapes und Jachels. 
Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konſirmanden-Anzüge 
zu bingen gen Preifen. 


munf 


9 


208 State Str,, 


Zweiter Floor. Abends ofen. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungs: 
geamBindı zu den billigiten Baar-Breiie auf 
Kredit. 35 Anzahlung und Sl per Woche, kaufen 850 
wert Waaren. Keine Extrafoften für Ausjtellung 
der Papiere. 


ER.HWSS.C. 


Bank: und Fand-Gefhäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigentum 


tadt und Umgegend zu den niedrigiten Marktes 
Kater. Gehe Hnpothefen zu fiheren Kapitalanlage 
tet3 an Shen Grunde: gerne zu verfaufen in alen 
— ilen tadi und Ungegend. 
Dffice des Nee der Boren Sı * Friedhofs. 
R. Saaie, Sekretär. 


Vollmachten 


worden. 


Billige Eiſenbahnbillette 
imz1j | 
ı 171€. Sarriion Straße (Ede 


KEMPF €& LOWITZ, \onococmın 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Furopa 


zu billigen Breijen. 


Deutsches Konfular- 


und Rehtöburcau. 


| Erbſchaften 
geſetzlich ausgeſertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


| Zeitamente, Recht3» und Militärfadhen, Ausfertiqungen 
; aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts», 


Berichts» und Prozehjaden. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LASÄLLE STR. 
 Unvnerhofft, kommt oft! 





Billetpreife 


- nad 


Deutichland | 


mit Samburger Poſtdampfern ſind erniedrigt 
Sciffskarten von Deutichland be: 
fommt man nach wie vor zu billigen Rreiien. 


tungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Paflage- und Wediel-Gefchäft. 
fth —* 


Offen Sonntags bis 1 Uhr. 


ſKinderwagen⸗Fabrik. 


C. T. WALKER & CO.. 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 

fer bifligiten jyabrif Ehicagoß. Heberbrin- 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenigitm zu 

edem — Wagen. —Wir vertaäufen unſere 

— zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 

den Käufern manden Dollar. Ein feiner Vinſch gevpol · 

Bu ee neuere. Ta tür 97.00, nod_befler für 

u Wir ge tauchen * —* Ban * 

e —— einem Kinderwagen gehö 

2 * au u 


‚Rellauran 


nad allen Ride | 


Zu 15c— Keine Gambric Koriet:Ucherzüge für Damen mit 
Verkaufs⸗Preis 


Zehn ausgeſuchte Sorten Damen Korfet: ——— W, 
iedriger Hals, mtit Stieterei-Beiaß, 


Hamburger Edging Belag, requl. Z5c-Ueberzüge 
Zu 25 
vierectiger oder runder Naden, hober oder ı 
YeinensSpigen und niertion, perfekt vaflend 


Zn 49c 
Hamburger und S 
Tuds, werth T5c 


Zu 49e 


pitzen-⸗Edgings, 
Vertams .Breiß....... 
Damen : Nahthemden, 
Stiderei: und Sp gen Belag, 
Facon feins anten 7 7T5c wertb, Berfaufs-Preis.. 

Zu 59 — Tamen Walfing Stirts, Umbrella 
ftiekten oder Epi Ben:Ruffles, 81.00:Wertbe, VBertanfs:- 


guies 


Gute Mahlzeis 


ren Preifen. 


__Gilenbahugaheplän. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentrel Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Eıtu Dffie e: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
*Züäglıd. Te Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45% m» 23 
Kanjas Eitn, St. Jjojeph, Des” 6ION 9.30 
Moines, Marihalltown 1-19 UN ° 33 
Sycamore und Byron Local "310N *1025% 
Et. Charles, Sycamore./DeKalb— er +5.458 
9.408, IR, "3.10N, 13.35 N, 6.ON 11.0 %; 


Unfunft +7.50 ©, "9.30. "9.50, "10.25 DB, *5.0 N, 
+10R. 


Shicago & Erie:Eifenbahn. 
s Zidet-Offices: 
Er 22 ©. Glart, Auditorium 
EY Searb — Voltn. 


otel und 
earborn. 


be 7 — | Rodford Freeport Expretz 


* New 5.00 A 
mebtoion & Buffalo 1300 * 
orih Judſon Accomodation 
RNew Yorke& Boſton 8. jr 
Eolumbus & Norfolt, Ba . 
* Züglid. + Ausgenommen Gonntags. 


Ridel Dlate. — Die New Hort, Ghicage und 
&t. Zouis:-Eijenbahn. 
Bahnbof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Elark Gtr. 
5— Taglich + —“ 


—————— 
Sm; 2448 o 
et & Boiton Erprei 


| 5* Ar —— 55 —— 


Telephon Main 


Debpot: Dearborn⸗Station. 


ehr ſorgfältig ge⸗ 
finished, guter Gambric, wären billig zu 3%, Verkaufs: Preis 

Danten Rorjet: Ucberzüge, Front, Rüden und Wermel mit 
Jade von — und feinen "49€ 


Yac on, mit ges 
reis 


$ 
) 


—— ten zu popufä- 


| 


| Monticelo und Decatur. 
| &t. Youi3 Diamond Spezial 


Wir verkaufen zuverläflige Waaren unter dem Mholefale-Preife — und das Ge- 


15€ 


25 ' 


Dustin. volle Größe, mit 
V oder quadratförmi ges och, —— d⸗ 49€ 


39 


Peg lErohert6 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Zuinois Zentral:E@ijenbahn. 

Ale durcjfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahre 
of, iM Str. und Part Rom. Die Züge nad dem- 
üden —— —— u der % — 30. Str.⸗ 
und Hyde Vark⸗Station beſtiegen "werden. 
Siehe 9 Adams Str. und B 
Durchgeheude Züge — „aut abhrt 3 tunft 

Rew Orleans & Memphis Yimit> d; 2 2 = Ewa 


© 


&t. KYouis Day light Spezial. 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug . 

Bloominaton & Chatsworth.. 

Ghicago & New Orleans Ervreß.. 

Gilman & Kantafee. .. 

Rodiord, Dubuaue, Sour €: m. 
Sinur Falls Schnellzug... 

Rodtord. Dubuque & Sour Erth au. 

Rodiord Baila verzug 

Rodtord & Dubuaue 


-EoS Sakkansen 
E38 SEBEHERE 


Dubnaue & Rodfort Erpreß . 
aSamitag Nadt nur bis Dubugue. 
Kid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-2inie, 
— — und Quincy&@ijenbadn. 


ng Str. und Union a 
„„miigen Madijon uns aane 


8.05 
»Buntte, .°11.80 8 


| Kette == ing pt endoin.. FAR 
Gtreator und Ottowa 1* LOR 
| Raniaseity, & oe —— —5 


unkte in Texa 
&. Bluffs u. Neb,» Bunkte,. * 66ER 
| &t. Paul und Dlinneapolis. "E5R 


‘ RanfasGity,St.Joen. 


LI ua: Tider-Offees: or diart Ge | 


and Auditorium Hotel, 


— ug für — und 
Eincinnati 
Bofayette und Bomißpille,.. .uunnneue- 


| YJudianapolig und Eincinnati..... Br 


Satayette Accomobdation 
ndianapolif und Gincinnati. 
faytte und Xcrisv:Be. 


Depot: 

7 Ma Tidet-Offices :32 Glar! 82 
sur ROL t und Auditorium Hotel. 
ee Abjah:t 

Ale Züge tänlıd. 
nelzug ji 
incinnafi 
Baidington und Baltimore.. 
R*afadette und Louiaville 
udianapolıa uud Sıncimmati 
Xafayette Accommodation 
ndianapoli® und Kincinnati. 
befte und Nokisv Re 


Leiet — — — Sonntagoboirage der 


Abendpost. 


— — 


= 
| 
in 


vdenworth "100R 

Omaba, Lincoln und Denver .DN 

Bla Hills, Montana, Bortland.. 

©t. Baul und Minneapolis NR 
"Zügi +Xäglih u Sonntagd. 


Baltimore & Ohio. 
je Grand 35 Zn Stabb 


ee verlangt auf y 
t 34 


Limited Zugen Zus 
6.583 


0.158 
New 


Se s Wbeeling und Gas 
—* 5* eelin 

on * 08 
) Uulgensmmen Sonntags. 


“ been 


Stable 


PERS WEBSEITE 


on © 
"on 


= 
2 


4 





x 


a ee Fr 


Be 


Bergnügungsiwegweifer. 


un b.re.— The. Srijba, 

» Epyere Honie—Thomas DO. Su: 

e in 3The Sdeculator.“ 

e y John Hare⸗Gaſtſpiel. 
VB idae s.--Liliputaner in 
aınps.“ 
cat Nartbern.—Gciblofien. 
colmTon much Zohnion. 
Dem Doi Muiic-—NRobody’s :Claim, 
ambra—Xıur to Life, B 
Yillek/>Magnotöscope und Raudeville. 
vmarctert.—Raudeville. 
icage Opyera Houjse—Baudeville 
ptins.—Naupdeville. 
i et y.⸗Vandebville 
peridl.Vandeville. 
pheus.—Vaundeville. 


— —— — —— 


Anzeigen-Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
ür die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen— 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
diejeibea bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erweren fie nocd an dem mämlichen Tage. Die Ans 
uubmertellen find uber die ganze Stadt hin jo veriheilt- 
dag mindeſteus eine von Jedermaunn leicht zu er— 


reichen in. 
NRordſeite: 


Andrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

K.&. Dante, Apotheker. 80 DO. Chicago Ave. 

E. edel, Apotheker, 505 Wells Str. Gele Schiller. 

6%. Stolze, Apotheter, Ceuter Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 

G.8- Slaf;, Apotheter. 801 Halſted Str. 
dentre. 

J. *. Ahlborn, Apotheter. Ecke Wells u. Divi— 
tion Str. 

Carl Beer, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Dubdjon Ave. 

GcH.. Zocher & Go., Avoheter, 445 North Ave. 

Kcuru.G&oet, Apotheker, Clark Str. u. Nortg Ave. 

Sr. B. Centaro, Apotheter, Ecke Weills u. Ohio Str. 

6. w. Serzemimnsc,, Wpotheter, „Yaljted Str. und 
North Ave. 

S. F5 . Krueger, Apotheker, Ecle Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave 

2. Geiip.u, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Bharmacy. North Ave. u. Wieland Str. 

au.D. Beis, 311€. Yo:ty ad: 

6.Mipfe, Qipotbeter, &u Aieoıter Are 

& man yrH, Andothefer, Geatre und Zarrabee Str. 

Sohn Boiat & Go., Avotyefer, Biſſell und Centre 

{ er tiare. 

Robert Bogelfang, Mvotbefer, Frementu. Clay 
zuo ullerton und Lincoln Ave, , 

Sohn S. Döttinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6. Mehuet, AUpotbefer, 557 -ediivid Str. 

AU. Dartens, Apotheter, Sheifield und Centre. 

Wim. seller & Eo., 585N. Ktarf Str. 

SDraheim’s Apotheke, Sheifield und Elybourn Ave, 


X2ate Biew: 


Geo. Suber, Apothefer, 1358 Diveriey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

G6has. Sirich, Anothefer, 305 Belmont Ave. 

BR. 2. Brown, Anpotheter. 1985 9. Alhland Ave. 

mas Schulz, Apotheker, Kincoln und Seminary 

be. 

U. Gorges, 01 Belmont Ave. 

MH. X. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 
Virtor-iremer, Apotheker, Ede Kavenswood und 
Yrektoie und 2520 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

28. Sellmuth, Apotheker, 1199 Lıncolır Ave. 
1.6: Beimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

28. Siramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Elarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
Satterner Drug Eo., 813 Yincoln Ave. 

%- 0. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 833 Milwautee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

S. Baura, 620 Center Abe., Ecke 19. Str. 

Senn Schröder, Apothefer, 4657 Milwaufee Ave., 
Ede EHicago Ave. 

Ltto G. Saller, Apothefer. 
North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
6de Weiter Abde. 

Bm. Scdultzie, Apotheker, 91318. North Ave. 

QNudolph Stanaohr, Avotheker, 841 W. Divifior 
Str., Ede Waihtenam Ave, 

Stubenraud & TIruener, Apotheker, 477 W. Dis 


vilfion Str. 
A. Rafziger, Apotheker, Ede W. PDipifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Eıfe Kanalport Wve. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 80 W.21. Str., Ele 
ohne Ude. 
Senat Duda, Apotheker, 631 Centre Ave. Ede 19. 
Etraße. 
3. F — Apotheker, Milmaufee u. Eenter 
ve 


3.8. Xelowstn, Wilwanfee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue land Ave. 
3. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmaufee Ane. 
€. 3. Kasbaum, Avotheker, 361 Blue Jsland Ave, 
und 1557 W. Harrijon Str. 
+ &. Kint, Mpotbeker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Wpothefer. 363 W. Chicago Ave. Elfe 
Noble Str. 
©. #. Elöner, Apotheker. 1061-1083 Dtilmaufee A ve. 
x. Mühlhan, Apotheker, North und Weftern Ave. 
&. Wiedel, Avothefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
A. 6, Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Gett, Apotheker, Ecte Adams und Sangamoı Str. 
R.B:Bachelle, Apotheter, Taylor n. Paulina Str. 
SBin. 8. Sramer, Apotheker, DHaljted und Ran 
bolph Str. 
M. Georges, Lircoln und Dipifion. 
F. gameling & Go., Apothefe, 952 Milwaufee 


e. 
&. ©. Drekel, Apotheker, Weitern Ave. und Har- 
rilon Str. 
@. 6. F. Brill, Ayotheter, 49 W. 21. Str. 
A. Sanien, Apotbefer, 1720 W. Chicago Ave. 
&. A. Lemte, Apotheker. 406 Armitage Ave. 
Gha3. Sirtzler, Anotheter. 626 W. Chicago Ape. 
Shas.M.Lapwig,Avotbefer, 32378. Fullerton Ave. 
Seo. Zoeuer, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 
Mar Sunze Anpotheter. 1369 W. North Ave. 
Sermanı Fi, Apotheker, 769 Milwaufee Ape. 
A. #. Dukta, 745 ©. Halited Str. 
Au drew Barth, Avotheter, 1190 Armitage Ave. 
. M. Grimme, 317 28. Belmont Ave. 
MM. Wilfon, Ban Buren und Mearihfield Ave. 
Chas. MRation, 1107. Ehixaao Ave. 
6.8. Gonkin, Apotheter, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Ewatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
— Gchmers, Apotheier, 232—234 Milwautee 
enne, 
National Pharmach,z Apotheke, North Ave. und 
Diefop Str. 
QM. 8. zsmer, Apotheker, 381.Grand Ave., Ede 


Nobie h 
Klon’s othete, Alhlandb Ane. und Emily Str. 
Koehler, Apotheker, 748 W. Chicago 


Graegie 
Avbenue. 

Theo Dewin, Apotheker, 2400 Milwaukee Ave. 

wis Dehner, Apothefer. 1704 W. North Ave. 

Sta HF Weinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 

5.8 ‚ Apotbefer, 505 W. 14. Str. 


Südſeite: 
zus Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
v 


e. 
„ Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
8. Korinth, Avothefer, 5100 State Str. 
. MR. Forbrid, Apotbeter, 629 31. Str. 
». R. Sibben, Apotheker. 420 26. Str. 
Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworty 
Ave.. Ede 31. Str. 
®- zalenede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
. eir 


Sred. W. Otto, Mpotheler. 2904 Archer Ave, 


Ede Deering Str. 
5. Masquelet, Apotheker, Nordoit-Ede 35, und 
Salited Str. 
Ronis Runaf, Apotheker. 5100 Alhland Ave. 
6. 2: Sreyisler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
de. 
A. B. Mitster, Avotbefer, 44. und Halited Str. 
I. Farusworth & Go., Apvtbeker, 43. und 
Weufivorth Ave. ö 
WW. 7. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Sen. Xen; & o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Bharmach, 32. uun Wallace Str. 
Ghas. GKuuradi, Adotbefer. 3815 Arder Av: 
€. keund, Avothefer, Eıte 35. Str. und Arcer Ave. 
“co. Bariwig, Apotheker, 37. und Dalfted Str. 
6. Zurawäfy, Avotbefer 48. und Loonis Str. 
red. Neubert. 36. und Dalited Str. 
Scott & Rungf, "votbefer. 47, ımd State Str. 
Ano Valentin, 3085 Bonfield YIve. 
v. Stceurnagel, Avotbeter, 31. und Deering Str. 
a. Aufie, 3001 Yrher Ave. 
. Yen, Apotbefer, 31. Str. und Portland Ave. 
Corrow & Kerntopf, Avoibefer, 5012 Cottage 
Grove Ave. 
— 
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Ecke Milwaukee und 


Brie e Napolcous Ill. au George 
Sand. 
Der Barifer „Figaro“ veröffentlicht 
bisher unbelannte Briefe De3 damals 
in. der Feltung Ham internirien PBrin- 
zen Louis Napoleon aus dem Jahre 
1845 an George Sand, die auf dieſe 
Schriftſtellerin, wie auch auf den Prä— 
tendenten intereffanteStreiflichter wer- 
ſen. u dem erjten vom 24. Januar 
dmirten Schreiben heißt es: 
„Wenn ich vor den Augen des Pu— 
blifums auf meinen Titel Halte, jo yat 
Dis darin jeinen Grund, daß Diejer 
Zitel „Prinz“ mir ftet3 von den Mäns 
mern und den Regierungen bejtritien 
vorden iſt, die die franzöſiſche Revolu— 
ion Für einen Ungüdsfall anfehen und 
‚les, was das Volt won 1789 bis 
A815. 0tthan hat, für illegitim. So 
ange yranfreich Prinzen haben: wird, 
Werde ich mein Taufzeuaniß nicht zer— 
zeißen: aber mit Vergnügen werde ich 

urh meine Vergangenheit an dem 
“Zage einen dien Strich machen, da 
man nur noch Bürger anerfenkten wird. 
3 wünsche. die. Freiheit und, jeldjt. Die 
MM 5 aber ich würde lieber im ©e- 
zuifle fterben, ala meine Erhebung 
fer Lüge verdanten. IH bin dein 
epublilaner, iweil ich wie Nepublif 
ae fürunanöglich halte, angefichte 
‚monarftiichen Europa und der 


— 


Spaltung der Parteien. Aber ich mwün- 
ſche dom Herzen 


luſtigen 








das Emporkommen 
irgend einerKegierung, die ſich bemühen 
würde, in Frankreich die demokraäti— 
ſchen Einrichtungen einzuführen, die 
ſich mit dem Wohebehagen der großen 
Maſſe beſchäftigen und derFreiheit, der 
Tugend und der Gerechtigkeit zum 
Triumphe verhelfen würde.“ 

In dem zweiten Schreiben, das das 
Datum 2. April 1845 auſweiſt, erklärt 
der Prinz, nachdem er GeorgeSand Die 
ausgejuchtejten Komplimente über ihre 
Herzenspornehmheit und Gütg gemacht 
hat: 

„Die Männer find zum Kriegführen 
geboren u. imlllgemeinen ift derfirieg 
weder gerecht noch janft. Uber Sie, 
Madame, haben dieVorziüige eines Man: 
nes, ohne jeine Schwächen zu befiten . 
2.0. Daß ich die Gleichheit nicht 
ebenjo auffafle, wie She, ift möglich: 
denn e8 gibt nicht zwei Perfonen, Wie 
einem PBrinzipe Die gleiche Bedeutung 
zuertheilen und das hat zur Folge, daß 
die großen Worte Freiheit und Oleich- 
beit alle Weit unter ihrenBannern wer= 
einigen, weil fie eben von Jedem nad) 
feiner Art und nad feinem Belieben 
ausgelegt werden; menn Jie eine enge 
Bedeutung hätten, würden fie Niemans 
den zu gewinnen vermögen.” 

E35 folgt dann eine heftige Klage da= 
rüber, daß George Sand fi in Baris 


| bon den Monarchiften gegen ihn habe 


aufreizen laffen, mährend doh „vie 
Vereinigung ‚aller Blauen (Demotra= 
ten und Bonopartiften) faum hinrei= 
chend wäre, um den reinen und jchmus 
Bigen Weiben. (Legitimülten und Or: 
leaniiten) Wideritand zu leiften.“ Er 
beiteht darauf, daß fie ihm den fleinen 
ZIheil von Sympathie, den fie ihm ge= 
geben,.bemahre.. „sch halte auf ihn,“ 
ruft der gefangene Prätendent empha= 
tiich aus, „wie der Priefter auf Die 


Lampe hält, die vor demlitare brennt, 


mie auf der Glüd 
bringt.” 

sn dem legten Briefe vom 20, Juni 
1845 dantt der Prinz zunadjt enthu= 
ftajtıfch für das von George Sand ge= 
äußerte Berauern darüber, ihm feinen 
Bejuch abitatten zu können. „Sie for= 
dern mich auf, Philofopkie zu disfuti- 
ren,“ führer fort; „ich bin nicht ehr 
ftark in diefer Theorie, vielleicht desime- 
gen, weil ich täglich welche in der Pra— 
ri made. Indeſſen findet ſich in 
Ihrem letzten Briefe ein Ausdruck von 
derartiger Richtigkeit, daß ich ihn nicht 
vorübergehen laſſen kann, ohne ihn in 
einem von Ihnen verſchiedenen Sinne 
auszulegen. „Ich berufe mich,“ ſagen 
Sie, „auf die Wiſſenſchaft der Begren— 
zungen.“ — Das iſt in der That die 
einige praktiſche Wiſſenſchaft. Es iſt 
klar, daß ich darunter nur die Kunſt 
verſtehe, ſich einenWeg mitten durch den 
Raum zu bahnen, das zu definiren, 
was bisher undefinirt war, den engen 
Durchgang kenntlich zu machen, der 
das Erhabens von dem Lächerlichen 
trennt. Und in der moraliſchen, wie 
in der politiſchen Welt den Punkt zu 
kennen, wo die Freiheit aufhört und 
die Zuchtloſigkeit beginnt, wo die Macht 
endet und die Willkür anfängt, oder 
wohl zu lernen, wo der Muth in Toll— 
kühnheit übergeht, die Zärtlichkeit in 
Schwäche und die Liebe zum Guten in 
Tollheit, das heißt zweifellos den vou— 
ſtändigſten Kurſus der Phjiloſophie 
durchmachen.“ 


einen Talisman, 


— Höchſter Beweis. — „Iſt dieſes 
Pferd auch gutmüthig?“ — „Es hat 
ſchon meine Schwiegermutter getra— 
gen!“ 

— Ein ängſtliches Gemüthe. — Herr 
Säuferl iſt ſo waſſerſcheu, daß er auf 
die Flaſche ſeinesWaſchſervices ſtets ei— 
nen Zettel „Aeußerlich“ klebt. 

— Erklärung. — Süffel: „Nein, ſo— 
weit werde ich meine Menſchenwürde 
nicht betfeite jegen—ich werde nie— — 
ochſen!“ 


Lokalbericht. * 


Briefkaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortet der Advokat, 
Acen s L. Chriſtenfſen, Zimmert 502, 
Hort Dearborn=®chäude, 134 Monroe Str. 


Here 


N. S. — Nein, der deutiche Konjul fan Ihnen 
da nicht helfen, und die Strafvollftredung ift au 
noch nicht verjährt. 

A. B. — Wenn Ihre Frau ſich ſchriftlich ver— 
pfichtet hat, das Geld zu bezahlen, wird fie es wohl 
bezahlen müllen. 

8, — Sprechen Sie Fieber perjönlich vor. 
D — Wenden Sie ſich an den County-An⸗ 
walt, Zimmer 301 im Court Hoüuſe. 

C. J. — Nein, Sie können nicht heirathen, ohne 
erſt geſchieden zu en Bei einer Klage, auf 
ES hadenerjaß würde Sie: faum etwas Weiteres 
beranstommen, als Gebübren für Ihren Anwalt, 

Sohn ®. 63 beiteht bier feine ©ebübhrens 
Ordnung für er 

10 NR M. - ben Sie periönlih vor. An 

vieffaften läßt fih dieje Angelegenheit nicht gut ers 


M. H. 


an or 
D. W 


- Mit dem Banferott der betreffenden Fir⸗ 
ma steht e8 oberfaul. 

\ Strafverfolgung für einen Mord 
verjährt im- Staate überhaupt nicht. 

GE. M. — Na, Sie müflen, um wieder heirathen 
zu fönnen, don ihrem Manne gefchieden werden, 
jelbit weun er „alle zwei oder Drei Jahre WVerändee 
tung haben“ will. 

LM. — Shiden Sie uns die Statuten des Vers 
eins; erit Dann fünnen wir Ihre Frage beantworten. 

A. B. — Ste Haben nicht angegeben, in weldhem 
Staate Deutichlands Xhre Eltem anjäflig find, 
und da im Deutichland eine ganze Menge verjchtes 
dener Erbſchaftsgeſeße exiſtirten, müſſen wir dies 
wiſſen, um Ihre Frage beantworten zu können. 

8. E. — Gehen Ste nah dem Karten: Departes 
ment in Der zu en Gtage der City Hal bin, und 
erkundigen Sie fih, wie groß Ihre Bauſtellen find, 
- ‚Wir haben Ihre Anfrage jihon une 
Male dahin begutwortet, daß es felbftvers 
ft ich »feinen Anwalt, oder feinen Verband don 
Anwälten geben kann, welcher Forderungen gebüh— 
renlos einklagt und die Koſten aus eigener Taſche 
ausicgt. 


x ) 
a 6 


J. W. 


zählige 


die Eltern haben das Nicht. 

. K. — Ihr Bermietber fan Ihren Vorgänger 
daran verhindern, die „Bartition“ berauszunebmen, 
ohne daß legterer irgend weldhe Vergütung dafut 
beanſpruchen kann. 

C. B. — Verklagen Sie Ihren Mann auf Alimen⸗ 
te für Sie und Ihre Kinder. 

Langoieheriger L. — Wenn Ihr Miethsver⸗ 
trag am 1. Mai abläuft, werden Sie wohl nicht gut 
bis zum J. sure die Wohnung behalten können, „od⸗ 
ne Unannehnrfiäkeiten 3u* Haben“, — e8 jei Denn, 
daß Sie einen seht" geduldigen „Hauswirtb. haben. 
Wenn Sie aber Klagen, Bürgichaftitellen und ders 
artige Kleinigfeiten nicht ‚al3 Unannehmlichkeiten 
auffallen, dann, können Sie :e8 allerdings  mögli 
machen, Dis zume J. Nuli oder bis zu Weihnachten 
in Dem Damie Mr ibleiben. 

I. N. — Mindeitens 16 Tage vom Empfang dee 
Kündigung. an gerechnet. 

U. 8%. — Die degte Antivort gilt au für Sie. 

W. J. — Weder der Hauswirth no der Klub 
taun verantwortlich gemacht werden. 

— An 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentuichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über. deren Tod, dem Gejundbeitgane _ziot« 
ichen ‚geftern nıtd heute Meldung zuging: 


Richard Noekold, 3603 Arion Ave., 45 
Gred, Goodwig, 43 W. Gbicaao Ude, 


F. — Ja— 


wi 


„Abendpon“, Chicago, wittwod), den 21. April 1897. 


—— 


Die Grandijury. 


Die Grofaeichworenen haben geitern 
eine auf Betrug lautende Anklage ge= 
gen J. ®. Kunze erhoben, 
vom Eronin-Prozeß her in 
rühmlichen Undenten jteht. 
mird diesmal bejchuldigt, den Jacob 


feinen 


Daella, von Nr. 66 Wells Straße, um | 


$25 geprellt zu haben. — m Ganzen 
murden aejtern von der Grandjury 
dreißig Yyälle erledigt und 19 Antla= 
aen erhoben. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgenden Grundeigenthumssllchertragungen 
in der Höhe von $1000 und Darüber wurden qutis 
lich eingetragen: 


Maplewood Ave., 48 Fuß nördl. von LeMopne Str., 
24Xx126, 3. $. Borglim an E. Wallin, $4,000. 
Bond Ave., 310 Fub nordiweitl. von 74.-Str., IX 

187, D. E. Town an B. 3. MeDonougb, $2,000. 

Perry Ave, 75 Fuß nördl. von M. Str., 75X125, 
GE. €. Stratton an S. B. Turnbull, 82,025. 

Adams Str., 62 Fu mweitl. von Arving Ave, 18%X 
136, M. U. Woitney an B. Woopdmworth, 83,500. 

Gampbell Ave., 100 Fuß nördl, von Tunning Str., 
374x135, RM. W. Vlasfe an W. F. Bahn, $3,500. 

Sunnpfide Ave, Nordojit-Ete Claremont Ave., 36X 
125, N. Naslund an E&. U. Smith, $2,510. 

Union _Ave., 168 Fuß nördl. von 67. Str., 49X121, 
E. 9. Sippel an G. Anderjon, $2,500. 

Lots 14 und 15, Blod 7, Rogers Part, H.B. Kransz 
an E. U. King, 82,650. 

State Str., 374 Fub jüdl. von 109. Place, 374X 
122, W. C. Philpot an C. E. Philpot, 81,300. 
Bosworth Ave. 150 Fuß ſüdl. von Wavelaͤnd Ave, 
3 1232, C. C. Eichelberg an C. Eichelberg, 82,⸗ 

800. 

Troy Str, NO Fuß ſüdl. von School Stri, X 
127. K. Weckard an F. A. Jenſen, 81,20. 

Humboldt Str. 225 Füß ſüdl. von Armitage Ave., 
253x120, ©. Bodlund an U. Griesmeper, $2,100. 

Nivgeway ve, 200 Fuß jüdl. von Hirih Etr., 
125%124, M. U. Kendrid an PB. 9 .Schert, $le 
50. * 

Nobey Str., 53 Fuß ſüdl. von Haddon Str., 2 
1033, P. N. Wollin an L. V. Klinkowſtröm, 86,⸗ 
00). 

Gebäulichkeiten 10599 Wilcox Ave., 19125, F. Eich 
an C. R. Pennell, 84,000. 

Aſhland Ave., 154 Fuß ſüdl. von Jackſon Str., 
33X180, &. H. Harriſon an H. C. Richardſon, 
$15,200. 

&. 43. Ave., 100 Fuß nördl. von 13. Str, 100% 
125, M. in €. An F. ®. Cajey, 82,090. 

Shield Ave., 144 Fuß jüdl. von W. 29. Place, 50X 
124, 3. Fielding an 3. W. Fielding, 35,000. 
3. Str., 150 Fuß dltl. von Auburm Etr., 265X 
288, und andere Grumdftüde, O. Helmer an 3. 

S. Lırdo, $1,000, 

Morgan Str., 175 Fuß nördl. von 60. Str., 
124, ©. Gridion an U. F. Keeney, 82,800. 
Aberdeen: Str., 2. Fuß jüdl. von 58. Str, 25X 

124, &. Gangolf an M. K. Efman, $1,000. 

Morgan Str, 172 Fuß fünl. von 68. Stu, BX 
124, $. Schnabel an 3. 3. Klein, $2,500. 

Morgan Str., 197 Fuß jüdl. von 68. Str., 3x1, 
derjelbe an denselben, $1,500. e 

Ellis Ave, 191 Fuß jüdl. von 8. Str, 3X132, 
L. C. Wagner au K. M. Hutchinſon, 86,300. 
3. Str., 165 Fub öftl. von Stewart Wpe., 

uehr oder weniger, DW. in E. an X. Wolt, 


Die 


D5X 


165% 
435, 
$1,89%. 

Hopne Ave, Sidmeit:Ede Cornelia Ave, 48X103, 
LE. 8. Klinfowftrom an B. 9. Wollin, $4,000. 
Glara Blace, 124 Fuß öftl. von Campbell Ave., 28X 
101, D. Nettenitrom an 3. U. Meodin, $7,000. 
Wolfram Etr.,. Sitdmweit:Ede Wolcott Str., WEx 

125, W. Deering au D. E. Henibaw, $1,2%. 

Morgan Str., 175 Fuß uördl. von 60. Str., 5X 
124, U. F. Keeney an 9. 9. Keeney, $2.300. 

Garrofl Ave, 8 Fuß öftl. von ©. 41. Ave, BX 
154, M. 3. Warren an E, U. Dinian, $2,000, 

Hernvdon Str., 24 Fuß jüdl. von Otto Str., 4X 
125, Home B. and 8. Aff’n. an F. Nordgren, 
83,200. 

Stony A3land Ave, WB Fuß füdl. von 71. Place, 
119X165, T. 3. O'Hare an B. D. Figpatrid, 
83,50. 

Gurtis Str., 98 Fuß jüdl. von Ohio 
110, 3. Preß an 3. B. Hageı, 33,600. , 

Diverjey Ave.,. 96 Fu öftl. von Albany Ave., 2IX 

%, ©. Wudd an DO. Helmer, $4,500 
ce, 50 Fuß öftl. von Homan Ave... 5X124, 
5, Bartley an 9. Leviion, $1,200. 

State Str., 10 Fuß füdl, von 108. Place, 50X121, 
und verichiedene Srundftüde in Sekt. 15. 37. 14., 
SU Hal an S. M. Voeridi, $10,500. 

Hudion Ave., 225 Fuß füdl. von Eugrie Str, X 
123, 3. Vontins an U. Berder, $1,000. 

Dasjelbe Orundjtüd, U. Berdher an P. Pontius, 
$1,500. 

Owasco Str., 00 Fuß öftl. von &, 42. Ade., 23X 
124, 5. €. Eopeland an PB. S. Darlington, $2,: 


6%. 
Judiana Str., 218 uk meitl. von N. 46. Ave. 
24%X124, U B. Dewey an PB. 3. Lindquift, $1,050. 
Fuß weil. von Woleott Str., 


Datvale Ave, 204 
25x15, S. Brown an W. Daha, $4,500. 

Canal Str., 100 Fuß jüdl. von Madiion Str., 223 
x7%, ©. €. Barton an W. 9. Parıy, $14,000. 
59. Str., 115 Fub weitl. von Throop Str, X 
125, N. W. Beterion an E. Moitedt, 82,500. 
Maribfield Uve., 170 Fuß nördl. von Taylor Str., 
HxXI10l, 3. MeGartby an 2. M. McCarthy, $7,=: 

009. 

Ssgood Etr., 151 Fub nördl. 
HXIB, 9. HF M. Schroeder an F. ©. 
34,600, 


von Belmont Ave., 
Bud, 


—— — — 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


P. Burket, Aſtöck. und Baſement Brick 
ment Gebäude, 944 und 946 55. Str., 9 
949 55. Place, 835,000. 

G. Hildebrandt, 2itöd. und Baſement Brick Flats, 
715 S. Kedzie Ave., 83,500. 

Alfred Bersback, tod. Frame Nefidenz, 613 Cullom 
Avde., 82,000. 

Mr. Gramer, Iftöf. und Balement Wrid Cottage, 
1125 N. Samwper pe... 81,20. 

E. Albre Zitöd. und Bajement Brid Platz, 9324 
Augı Str., 83,000 

H. Auſt ſtöck. und Baſement Brick Anbau, 1562 
N. Fairfield Ave... $1,000. 

%. Obnan, 1itöd. Yrame Anbau, 
81,000, 

Frank Koza, Bitök, 
$ 100 

Lonch, Zfföck. und Ba 


Apart⸗ 
und 


118 115. 
1421 50. 


Str. 


Str. 


Frame FFlats, 
ſement Brick Flats, 4407 


Uſtöck. Brick Anbau, 6143 Peoria 


., $1,00. 
2itöd. Frame 


3 Nut 
Hadon 
Honore Str— 
Schulrath, 
M rt, 825,00, 
ES. Sopllitt, Gitöd. und Bajement Brid Lager: 
haus, 983 bis 991 ©. Paulina Str, 0,000. 


— — ——— — 


Shheidungstlagen 


wurden eingereicht von Mary gegen Yaclav Tucef, 
wegen Treunfiacht: Charles W. gegen Mary D. 
Mapnard, wegen Berlaffung; Antoinette E. gegen 
Robert ®. Smith, wegen Verlaffung; Emma gegen 
Aulins Jubnke, wegen graujamer Behandlung und 
Ehebrubs; Wibert Willard gegen Sarah Cava> 
naugh Sports, wegen Verlaffung und Trunfjugt. 


——_. 


Marktbericht. 


Chicago, den X. April 1807. 
Vreife gelten nur für den Großhandel. 


Gemitie. 
Kohl, $1.00-$1.25 per Faß. 
Eelierie, 75-8he pet Bund 
Entat, hiefiger, 65—T5e ver File, 
Swiebeln, $1.00-$1.50 per Quihel, 
Rüben, rotbe, 40 —dhr per ah. 
Nadieshen, O—Be per Dubend Bündchen, 
Kartoffeln, I8—He per Bujbel. 
Moprrirben, T5c—$1.00 per Fuß. 
Surfen, $1.00—$1.25 rer Dugend. 
Epargel, 330 per Bund. 
Tomatoes, Mexiko, 82.50-38.00 per Kine. 
Spinat, 30—40c_ per Buibel. 
Grüne Erbjen, Florida, $1.50—$1.75 per Kife. 
Bebendes Gefltael. 
Hühner, Te per Pfund. 
Trurbühner, 8—9e ver Pfund. 
Enten, 9—10e per Pfund. 
Gänſe, 34.00-86.00 per Duseud. 
Nüfie 
Qutternuts, 35408 der Bufbel. 
Hifsry, 60-T5c per Duibel. 
Wadlnüfe, 20—40c per Buibdel. 
Butter 
Befte Rahmbutter, 16c per Pfund. 


Eier. ö 
Friiche Eier, 8e-per Dußend. 


Schmalz. i 
Schmalz, 83.54-41.25 Her 100 Biund. 


Shlaßbtyteb. 
Befte Stiere von 1300-1700 Bi., .35-85.50. 
Kühe, von 400-800 Pfund, $4.35—54.85. 
Kälber, von 100-400 Pfund, $2.85—$5.30. 
Schaie, $4.40-35.0. 
Schweine, .15—$4.224. 
ünte 
Pirnen, 83.00-84.50 ver Fak. 
Bananen, $1.00-—$1.10 per Yund. 
Erdbeeren, 10-20c per Ouart. 
Apfelfinen, $1.50-82.75 per Kife, 
Ananas, 32.75.75 per Kite. 
Aepfel, 75—$2:50 ver Bab. 
Sitronen, $1.15—83.00 pet Kiſte. 


Sommer. Weizen. 
April 734; Mai Te. 
Winters Weizen 


Nr. 2, hart, 286; Nr. 2, roth, 8II—9%c. 
Nr. 3, roth, 8I—89c. 


Mais. ; 
Nr. 2, gelb, Ae. 
Roggen. 
Nr. 2, 314—34ke. 
Gerfte. 
Be. 
Hafer 
Nr. 2%, weih, A—21Ic; Nr. 8, 19-21k. 
Heu. 


Nr. 1, Timotby, 88.5 50. 
Nr. 2, Xiine:bu. ae 


Mohnhaus, 6157 


der noch | 


Kunze | 





Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heirgthelizengen wurden in der 
Difice des Gonmtpelcc: heilt: 
Sulius Davis, Bell: 
Martin 5. yil, Cu t 
Michael Üben Kate Malt 
John W * 


Rmilo 


5 derid Hoffmann — 5 
gtareuce MeDermott — rn F De 8 
Zonp L, Pigze, Annic Gracbd, 21, I. 
Gonitantino | 

Robert N 

John 6, 

Edward MD 

Tony I 

Michael ! 

Sobn €. 4 
William 6, 

Anton Bretl 

James M. Eo 
Wilhelm Gre 
Richard He 

Adolph D ) 
Richard H. Geier, You 
Paul Yovis, Katheri 

Louis A. Garean 

William M 

Sames Men 

Sharlie 5 

Vaclav N ) e vi t 
Philipp Golpitein, Din pper 24: 
Theodor Sodno 5 vı Metelsfa, : 
William s 
Patrick 

John P. 2b 
Rudolph Gfenberg 
Stanislaw Pies;! 
George B. Irsa 
Raymond Holtz 
Frank Frone 
William 

John C. 

Peter Pom 
Adelbert E 
Burt 
Edward F 

Walter Male 

Charles v. Hu 

Alfred G. llins ga via 

Theodore King, Ellen ard, dS, 22 
James I. Coitin, A. Connolly, 30, 4. 


—+-"”+777 
Erflärlich. „Du, die Torte Tchmedt 
„sch hab’ das Koch- 


Brizzolara, 23, 
>, 31 


Beverlr 
Beberly, 


aber altbacken.“ — „Ich! 
buch antiquariſch gekauft.“ 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gemt dad Wort) 


: beitändige Ars 
meldungen an irs 


Verlangt: Ta 
beit, guter YXobı 
gend eine der nachitet 

Lambea 
W. N 
Grey C 


Walter 

Verlangt: Einige gute Ganvallers für. eine 
Ihe Wochenzeitung. Ad > Abenpdpoit. 
Verlangt: Bäder 


1771 N. Sacramen 
Elſton und Belmont Ave. 


zweite Hand an 
Drei Block weſtl. 


Verlangt: Painter. 996 Sheridan Ave. 

Verlangt: Ein Junge, um an Caktes zu arbei— 
ten. 880 W. 21. Str. 

Perlangt: Schuhmacher zur Reparaturarbeit. Vor: 
zuiprechen 173, 22. Place, 3. Stod, hinten, 


Ein junger Bube für eine Bäderei, 5 
v 


Verlangt: 
Tel Place. 

Berlangt: Fin Nun 
Gafebäderei zu erleruen. 
ferfon Str. 


e, nicht unter 15 Jahren, d 
Nachzufragen 43 S. Je 


ie 
⸗ 


Verlangt: Ein Cuſtom— eider für Weſten und 
Hoſen. 309 W. Randolph Str. 

Verlangt: Junger Mann, an erſter Klaſſe Cu— 
ſtom Coats. Gute Poſition. 949 Berteau Ave., nahe 
Clark Str. 





Zwei gute, Regenſchirmmacher, und 
um das Geſchäft zu lernen. Nachzufra— 
Floor. 


Verlangt: 
ein Junge, 
gen 126 State Etr., 2. 

Verlangt: Worter, der au Die Bar tenden Fanır, 
18 N. Desplaines Str. 

Verfangt: Erfahrene MafchineneArbeiter, Maſchi— 
nenbände, für eine Wöbelfabrif, Nahzufragen mor⸗ 
gen früh um 8 Uhr. 92 YaSalle Str., Zimmer 51. 


Verlangt: Ein Tediger Wagenmader, 50 W. 
Chicago Ave. 
Verlangt: Ein guter Treiber für einen Bäderiva> 
gen. TI N. Weitern Ave. 


Verlangt: Ein flinfer deuticher Junge, der deutſch 
und engliſch ſpricht und ſchreibt, für Office. Z. 843 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Dann als Diihwaiher. 478 Wells 
Str. 

Perlangt: Painter. 631 Carpenter Str. 

Verlangt: Wladjmith. 179 W. 18. Str. 

Verlangt: Ein guter Kunden-Rodmader. 2505 
Gottage Grove Ave. 
Junger Mann, in der Hausarbeit 
zu helfen und ſich ſonſt nütlich zu machen. Muß 
empfohlen ſein. Lohn *32.530 die Woche. Board und 
Wäſche. M. 188 Abendpoſt. 

Verlangt: Bäcker, Butcher und irgend welche Ars 
beiter finden Stelle. 180 N. Clark Str. 


Nerlangt: 


Berlangt: Erfahrener deutjcher Varbier mit Board, 
20 W. Divifion Str. 
Verlangt: Cakebäcker, der ‚jelbititändig 


Str. 


arbeiten 
Diviſion 


Ein junger Mann, um im Saloon zu 


für eine deut— 


Verlangt: 8 
Abendpoſt. 


ſche Wochenzeitung. 3. 86 
Verlangt: Ein Blumenpeddler. Elſton und Roscoe 
Str., 


Verlangt: Ein Hoſenſchneider und Buſhelman. 824 
Milwaukee Ave. 


Ein zuverläfliger unverheiratheterMann 
548 W. Mudijon Str. dmd 
„Welt 
Waplw 


Verlangt: 
für Pferde. 

Verlangt: Mehrere deutſche Agenten. 
Blatt, 917 Schiller Building. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Frau 
gegen 
1l—ı1 
dmDd 


ältere 
Arztes 
Str. 


PVerlangt: Kinderlojes Ehepaar oder 
zur Beiorgung der Wohnung eines 
freie Wohnung. Dr. Nie, 100 
Uhr. 


State 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


Savden und Fabriren. 


Berlangt: Hände an Wrappers und 
E. 2. Etr. 


Stirts. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um die Puzmacherei 
zu erlernen. 315 Rhodes Ave. 


Maihinenmädhen zum Tas 


Verlangt: Ein gı 
ihen= und Wermelst ähen. 325 Cleveland Ave. 
mdfr 


Verlangt: Mädchen, um das Wusgejchäft zu erlers 
nen. Elite, Clark und Centre Str. 


Berlangt: 3 Handmädden an Nöden, 38, 2. B. 
md 


Berlangt: Näherin, beim Kleidermachen zu bel: 
fen. 18 W. Wdans Sir. 


Verlangt: Ma 
Hojen. 127 Jane mdir 
Berlangt: Junge rauen und Mädchen, melde 
das ſtleider machen und Zuſchneiden nach einer guten 
Methode jehnell erleruen wollen. 1187 Milwautee 
Ave. mdo 
Verlangt: Erite Handmädden, Colars zu nähen. 
395 Wabanfia Ave. 
Berlangt: Maihinene und Sandmädden an Rö: 


den. Dampfkraft. 127 Yane Str., 5. Floor. 


VerlangtaMaiichnen: und Handmädehn an Shop: 
röden. 81 NR. Wood Str., nahe North Ave., ber 
Alley.. 3. Yaron, 

Berlangt: Sand: 
den. Su N. 
Floor. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 197 New— 
berry Ave. dmi 


und Maſchinenmädchen an Rö— 
Aſhland Ave., Hinterhaus, 2. 





Verlanot: Maſchnen madchen an Hoſen. 177 €. 
Diviſion Str., 2. Flat. dmdo 


Verlangt: Knopflohmacher und erfte$_Majchinenz 
mädchen an Shopröden. 2325 Eryital Str., binter 
332 MW. Divifion Str. dındo 


Verlangt: 2 Mädchen, welche Luſt haben, Schnei⸗ 
derei, Zuſchneiden und Anprobiren fojtenfrei zu ers 
lernen. 104 Ganalvort Ave. s dmt 


" Perlangt: 


ee see 
| Einige Maſchinen- und Handmädchen 
an Nöcken. 350 NPaulina Str. indmi 
— SR 
Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. . 7 B 
19. Str. d 16a Iw 
Vers NR EB ran. 
SBausarpen. 


Berlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit und 
auf Kind aufzupafien, 1816 Meltoje Str., Flat B. 
Verlangt: Mädchen, 15-—16 Aahre alt, für leide 
te Qausarbeit. 1519, 47. Str. s 
nn te SABRLERUBDREN. > 0... DE SE 
_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. 91 Humboldt Boulevard. * 


Verlangt: Ein dutes Madchen für 
Hausarbeit. VWs R. Wonplie Str., 
Ane., nahe W. North Ave. EN RE 

Derlangt: Mäpdgen für Hausarbeit. 199 W. Di 
sion Eir. _ BEN a a — 


allgemeine 
früher Baſil 


Kind zu achten. 


Wabaih pe. 


Verlangt: 
im Haushalt zu belfen. 


woöhnliche Hausarbeit. 163 Dayton Str. 





Garfield Ave. 1 


leichte Hausarbeit. RO N. Halited Sir., 


einem 


Str. 


einfachen Kochen, 
2 
Flat. 


Privatfamilie, Guter Lohn. 1347 Michigan Ave. 


fihe Hausarbeit. 


Verlanat: 


arbeit. Vokel, 6008 Wabaih Ane., 


Köchin u 
nili 


und zweite Arbeit, 

te Mädchen „erbalten 
bem Lohn in feinen PBrivatfam 
{he und 
599 Wells Str. 


North. 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und 


ſen Familien an der Südſeite, 


Beſchäftigung. Guſtav Michael, 615 S. 


SBDirt 


Moffat Str. 


Sefuht: Arbeit für einen Upbolfterer, in 


Gejuht: Stellung 


Aben dpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Geihäftsgelegenheiten. 





_Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da® Wort.) 


Sausaryern. 
Nädchen für gewöhnliche Hausar=- 
ie, in Rogers Part. Nadjufras 
üdſeite. 


es Mädchen für allgemeine 
Heim. Kleine Familie. 
t, nahe W. Y 


Mädchen vor 
113 Clifton Ade., 


Verlangt: Ein 


Verlangt: e3 Mädchen für die $ 


42 James 


liches Mädchen für 


e Hausarbeit. Str., nahe Addi— 


ſon Ave. 


für allgemer— 


Oltt. 


3 Mädchen für allgemeine Hausar 


Berlangt: 
2 a hicago Ave., tor 


>18 


leveland Abe. 


Kleines Mädchen, in Hausarbeit mit— 


en. 497 Garfield Ave. 


Halſted 
es Mädchen zum Kochen, 


. Kohn 34. 35T Wabaih Y 
Mädchen für 


e3 Mädchen für Hausars 


tlangt: Nunges di 
t. 6031 Centre Ave. 
Kinder aufzupaflen und 
1425 Diverjey Boulevard. 


Mädchen 


t: Mädchen für Sausarbeit. RO Seminary 
Mädchen für allgemeine 
Ave. 


für Hausarbeit. 


ites Mädchen. 34. Privatfamilie. 


es deutſches Mädchen von 
irrwaichen im Reitaurant. & 


e Mä 
Verita 


at: Mädchen in mittleren Jahren für ge— 
Dt tr 


Deutiches Mädchen für Sausarbeit. SB 


> 
Treppe. 


Verlan 
rau für 
Saloon. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlighe 
Hausarbeit. Zu erfragen 208 GE. Chicago Ylve., zwi: 
jhen Dearborn und State Str. modfr 


Berlangt: Ein kräftiges Mädchen in einem Boards 
ingbaus, das kochen, wajchen und bügeln fann. 52 
Sheffield Ave. 


h Berlangt: Köchin, 8. 2, Mädgen 83. 5099 Wells 


Str. 


Berlandt Madchen für Hausarbeit. 1494 Milwau— 
lee Ave. 


Haus hälterin bel 
nahe Girard 


Verlangt: Eine ältere Frau als 
i Wittwer. 220 Armitage Ave., 
Vorzufprehen Nachmittags. 


Verlangt: Kleines Mädchen für Kinder. 1136 Mils 


waufee Ave. 


Berlangt: Ein deutjiches Mädchen für Fleine & 


arbeit. Sich zu melden 1307 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Kindermädchen für kleines 
Fremont Str. 


Berlangt. Ein Mädchen für Gausarbeit und zur 
in Flat. 4156 Wabaſh Ave., 


Hausarbeit. 


— ng — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für gewöhn— 
Muß auch kochen können. 588 Blue 


Island Ave., Bäckerei. 


Hausarbeit. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen 


Gute Referenzen. 1714 Briar Place, erſtes 


: Ein 
Wäſche. Lohn 8 


gutes Mädchen für 
3. 1200 W. 13. 
Mädchen für allgemeine 


tr 


tlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 


9 > 4r 
2, Floor. datt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeineyaus 
rbeit. Kleine Familie. Lohn $3.50. 209 Fremont 
t Duni 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


( gausars 
it. 1010 Wellington Str. 


modmi 


eutſches proteſtantiſches Mädchen als 
amerikaniſcher Fa— 
ben nach 1432 Maple 


1 


Verlangt: ‘ 


t: 50 Mädchen für Hausarbeit. 82.90, 8 


Str. i9aplıw 


Köhinnen, Mädchen 

Hausbälte , eing 

fofort gi tellung bei bos 
n durch das Deuts 
Stellenvermittlungsbursau, 
2>mzim 


Berlangt: 


ſtandinaviſche 


Köchinnen. Mädchen für Haus arbeit 
Kindermädchen ethalten ſofott 


Berlangt: 
und zweite Arbeit. 


gute Stellen mit bobem Lohn in den jeiniten Pe’ 
vatfamilien der Nord» und Südjeite durch das Erfle 


deutihe Vermittlungs-Inſtitut, 586 N. Glart Str., 


früher 545. Sonntag offen bi3 12 Uhr. Tel.: 


Berlangt: Gofort, Ködhinnen, Mädchen für Haus: 
ein» 
gewanderte Mädchen für befiere Bläke in den fein» 
| bei hohem Lobn. 
Srau Berion, 21 9. Etr., nahe Indiana pe. 
Uns® 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 


umgeben fanı und jonit alle Urbeit beſorgt, ſucht 
Sangamon 


Gäſucht: Ein erfahrener Tediger Butcher wünſcht 
die Yeitung eines Qurcherihops zu’ übernehmen. 38 


zweite 
nDdler. 


Gejucht: Guter Bäder juht Stellung als 
Hand an Brot. 190 Superior Str., Baul St 


{ ' oder 
außer dem Hauje. Preiie billig. 34 Well Sir. 
DBmi 





: Aäder jucht Arbeit als 1. Hand 


. Ar. 89 W. Ban 


oder 2. 
Buren Str. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Eine Köchin fuht Stelle im Reftaurant 
oder zum Lunclohen. Zu erfragen 42 Sigel Eir., 
Top Floor. mdo 

Geſucht: Gebildete tüchtige Haushälterin, 
Köchin, in mittleren. Jahren, jucht Stelle. Gute 
Zeugniffe und Referenzen. Cfferten zu richten an 
x > 


I M., 23863 Archer Ave., Top Flor. md 


gute 


t: Nunge anftändige Wittwe fucht Stelle als 
ilterin. Adr.  D. 0 Abdendpoft. 


ucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 37 





; Mädchen juht Stelle in 
8. Blace, Balement. 
als Köchin, Waſchfrau oder ans 
dere Urbeit. Mrs. ooff, 3355 Yaurel Sir. 


Geſucht: Tüchtige 
beit, Süddeutsche, jucht 
Keine Agentur: Antiwo 
Gejucht: Perfekte Dinner= und 
deutjche, jucht Stellung. Smdt 
ne Agenten brauchen zu antworten. 


Hausar⸗ 
Hausbältertn. 


— 


Beſucht; Anftändige Frau ſucht Waſch— 
Schrupp⸗Plätze. 89 Brigham. Str., nahe N. Wood 
Str. 


und 


Geiuht: Köcinnn, zweite Mädchen und Mäds 
Gen für Sausarbeit juchen Stelle. 599 Wells Str. 
D>uzmmilm 


Dem —ñe —— — 
3 Geiucht: Ein guteß dentiches Mädien jucht Stel 


fung in einer Familie. 195 W. Adams Str. dmo 


en. 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— —— 
Verloren? Freitag, den 16. April., an Eugente 


und North Upe., PBodetbosf, enthaltend 2 Ringe, 2 
Schlüfel, etwas Geld. Gegen gute Welohrung dhsus 


geben. 508 Sedgwid Etr., oberiteh Flat, 








(Auzeiaen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— DOrffentlihe Auktion! — 
2. AbcH, 10 Uhr Borm., $10,: 
ber u nportirter Groceries 
vollftändige Grece> 


Ftn gutgebender 


Nicroute. 


neuer 


verkauft 


. Breis 
Ein guter Edialoo 
81800. Eigentbün 
687 WB. Chicago 
din! 


Gin gut 


n a 
Nachzufragen 


Meatmarket. K01 Union Ave. 
19apliw 


gu verlaufen: 





ı: Guter Edjaloon, gute Leaje, ‚gute 
601 Racine Ave. 19aplw 
Eine Bäckerei, Lunchroom und Eis—⸗ 


aufen: 
Jr 259, 35. Str. 1601 


Feſte Lokalität. 


Zu vermiethen. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? dag Wort.) 


von, guter Vlag für Boardings 


ı Edjalvon, billig. 49 28. 


zreundliche möblirte Wohnung. 
Smushaltung. 355 Wells Str. 


en: Ediore mit Flat, ausgezeichnete 
diware, Bäder oder Butcher. Günſtige 
. Näheres bei Topping & Eo., 252 Gar: 

Wınzfrmisto 


) Zimmer Flat. 163 Ra- 
Billige Mierhe. Albert 
19aplw 


nd 6 Zimmer Flats. 
und aufwärts. Nanis 
69 Dearborn Etr 


Nablw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 


etben: Zwei jchöne Frontzinmer, paflend 
j 30 N. Ajblard Ave, 2lapimw 

1: Schön möblirte Zimmer, 128 Goes: 
tontzimmer mit oder 

tr., nahe Yincoln Bart. 

modpa 
leichte 


Simmer für 


» u 


de. 


möblirt 
Waplu 


Frontzimmer, 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
in ſucht einfach möblirtes billiges 

Board bei einfacher deutſcher Familie. 
it Preisangabe an Win. Klöte, 576 Mil⸗ 


Anſtä Mar 
’ Mn 


Zu m tteS Zimmer, ziemlich nabe 

dem Geichä trum. Bitte Preis und Einzchheiten 

ugeben ve M. 185 Abendpoft. 

jtehender gebildeter Mann, 45 

ıd Bvard fir Arbeit In 

Offerten nah 576 Mils 
roth. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Theilhaber in einem 
M. 186 Abendpoſt. 


Ku: 


hiteft wünicht als 


t3mann mit etiwa3 
für Bieneles, Mu: 
Naßitabe zu betreiben. 
n amnd. Erfahrung nicht 
mid mit mehreren 
tablen Gejchäfte aftiv 
fabrener Office— 
117 Beiden 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 2c 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Topbugan, 2 Bierde, 


5 Vierd, 2 Arbeits 


‚ billig. ZI. 


in 
njere Preis 
tt, 395 Wu: 

Waplm 


baih ne. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rırbrit, 2 Cents das Wort.) 


außergewöhn= 
Werth SO). — 
Kommt und prüft 


Gefucht Gute Koͤnzert-Zither. 162 Willow Str. 
eines iger right Bias 


IT. 


17aplw 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Sodafeittaine, 
2laplıo 


Figuren (Indianer). 


jebr geeignet für Drogoods 

55 Wells Str. jmf 

Art, für Grocery:, Delifa- 

tz, „Zigarre ribops, jowie Topmwa» 
Größte Auswahl, jpottbillig. Julius Benper, 
HER. Halited Str. Maplw 


Bute 


Zu verkaufen: 50 Shomweafes, alle Sorten, billig. 
110 Sidel Str., zwiſchen Wells und Sedowick Stt. 
10ap2m 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
i Set, als 
Adams Sir. 


Sideboard und lederbezogenes Eb— 
Bargain, RNachzufragen 802 W. 


Ein feines, einige Monate ges 


Zu verfaufen: 1 
:Set, billig. 19 Canalport Ave. 


brauchte: Par 9. 13 n Ave. 
Zu verkaufen: Möbel, jehr billig. 173 Elybourn 

Une. t 
Bicnycles, Nähmaihinen 2c, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: PVorzüglihe Nähmajchine, 
865. Preis 8. 78 W. Chicago Uve., 2. 


Iht könnt alle Urten Nähmaihinen kaufen zu 
Wboleialepreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm SIR meue 
Rilfon $10. Eprecht nor, ehe Ihr kauft. Yn,*? 


————— 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Gründlichet Unterricht im Schnittzeichnen. Zu⸗ 
schneiden und Mleidermadhen wird ertheilt von einer 
in Scneizerin. MtS.' Olga Gotdzier, 50 
Wisconfin Eır. Gapımjalım 

616 R. Halftıd 
mäßig. 
WZapmmialm 


werty 
Floor. 


— — ——— 


ne a 


Grundeigenthum und Däufer,. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Genie das Tbort) 


Zu faufen geiuht: Eine Lot auf der Rordieite, 
zwiihen Belment und Undiion, öflid von Glart 
Sr, in der Nähe der Hochbahn. Gegen ur. Nu 
an ausgemabier Bargain jein. Adr. 9. Here 
Moffat Str. 

Zu verlaufen: Qutes Haus, M Jimme 

große Lot. Allen an der Erite Bilig ; 

Nade Aibland Ave, Milwaukee Ave. un 

Ude. Harıy Greenedbaum, 4 Waibingten 

_ Qu verfaufen: 10 Ader Farın für Qühnerzubr oder 
Gärtnerei. 17 Meilen von Chicago. 653 Shobee 
Etr 

Zu verkaufen: Ein beit eingeri 
mit Saloon und fJleiihergeihäft, mit 2 
auentirten Hallen, für Tanz, Vereins-Konzet 
abzufragen bei Conrad Mettier, Wbiting, 

o Ind. 


Zu verkaufen: ig. \ 
t einer feinen Bufineb-Xot in deuticher Rabbars 
ait. Borzuiprehen 734 N. Irving Abe. dmi 


R 
€ 


verfaufen: Nur $500, die leere Lot 396 Zarons 
Uve., ein balder Blod von Chicago Ave. zirz 
Wiegen Bedingungen jebt den Eigen- 

thümer, 48 Lamndale Ave, oder Harcy Greene⸗ 
baum, 34 Wafhingten Str. 


"Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Beldzuverleipeg 

auf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen m f. m 
Kieine Unleipen 

a don $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbe! nicht weg, wenn min 
die Unleipe machen, jondern laflen diejelben ı2 
Ahrem Befip. 

Wir haben das 
srößte Ddeutjide Geiähäft 

„tn der Stadt. 
Ale guten ebrlihen Deutichen, lommt zu und, wenn 
Iht Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 iu Guren 
Vortheil finden bei mir dorzujprehen, che Ihn 
andermwärts bingebt. Die figerite und zuverläfiigke 
Bedienung zugefichert. 


ug. Sr 
idadii 18 — ga 
Shicago Wortgage Soan 6a, 


175 Dearbora Etr., Zimmer 13 und 19, 
derleiht Geld in großen od:r Fleinen Summ 
Sausyaltungsgegenftände, PVianos, Pferde, u 
ſowie Sagerbausigeine, au jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünichte Zeitdauer. Gim befite 
biger Theil des Darlehens tann zu jeder Zeit aus 
rüdgezahlt und dadurd die Zinjen verringert wera 
vn. Kommt zu wir, wenn Jhe Geld nörhig habı, 


Chicags Rortgage Loox Er, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


— 


Oder Hapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifen 
N tr., Zimmer 14. lis5*® 


Boyunadh der Güdjeite 

sehen, wenn Jbr billiges Geld haben könnt auf Me 
del, Pianod, Bierde und Wagen, Lagerhaus 
feine, von der Nortbwchern Mortgagz 
goan Go, 46 Milwaulee Une, #4 Ghie 
cago Wpe., diber Gchroederd Drugftore, immer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nehmt Glevarer. 
Geld rüdzahldar in beliebigen Beträgen. Zmalf 
Souis Sreudenberg verleiht Geld auf Hppotheten 
von 44 Brozent an, theils3 ohne — — — 
mer 1514 Unity Building. WDearborn Str. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Reſidenz MPotomac Ade., Vormit⸗ 
tags. Waplm 
Geld zu verfeiben auf Grundeigentbum, gu 4 5 
und 6 Prozent. 9. €. Peo, HIN. Windefter Une., 

ein halber Blod nördlih von W. Chicago Une. 
Anyim 





Geld zu verleiben auf Movel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behand« 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 

9m;* 





Geld zu verleiben zu 5 und 6 Prozent. Reine 
Kommijfion. Zimmer 4, 59 NR. Clark Str. Ecke 
Michigan Str. Charles Stiller. Wadlw 


Zu verborgen: $1000 bis 8000, ſofott. Richolaus 
Pruſſing, 775 Southport Ave. 

Zu verleihen: Privatoeld, große und kleine Sum⸗ 
men, zu Z und 6 9. Erſte Hypothelen an Kan». 
Schmidt &Elſer, 2 Lincoln Ave. 3apınmjlır 

Geld zu verleiben au 5 Prozent Zinſen. 8. 5. 
Ulrich, Grundeigentbumss und  Geihäftsmafler. 
Room 604, 100 Waihington Str., Chicago Title and 
Truft Building. 17fe® 


— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Damen:Shmeiderei. 

Die MeDdowell franz KleidersZujhneidesAlgdemie, 
New York und Chicago. 


Wir haben die größte und befte Schule für Damens 
f&hneiderei in der Welt. : 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find bie einzige 
Geiellihaft, die ihren Schüren Die wunderpels 
le MeDowell Garment Drafting 
Maſchinme liefern fann. 

Dieſe Maſchine wendet in jedem Falle das that⸗ 
fählide Maß an, genauer jogar als das Wıntelmap, 
und erfordert nur eim Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein jjünftel der Zeit um ein gutes Wuftes 
auszujchneiden. ar 

Da: Winfelmaß arbeitet zu langfam, zu jchwierig 
im Gedähtniß zu behalten und im Ganzen zu foma 

lizirt. 

® Taufende von Kleidermaderinnen haben ihr Wins 
telmap aufgegeben und unjere Drafting DMajchinse 
eingeführt, welche fo einfach und leicht zu verftehen 
ift; fie übertrifft alle Methoden in Yacon, Graſie 
und Schönheit, und bat auf der N wie 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unfer Lehrplan ift am vollftändigften; er _umfaht 
jede Art von Taillen, Röden, Uermeln, Wänteln, 
Jackets und Bejag in allen Departement. U 0 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäit oder auf ein= 
yute Stellung vorzubereiten. — Mufter irgend eineg 
Art nad Mob zugeſchnitten. 
mmija® Die MeDdomell Eo., 78 State Str. 

Uleganderb Gcheimpoligeisligens 
tur, 93 und S Fifth Uve., Bimmer 3, bringt ira 
gend etwas in Grjabrung auf privatem Wege, un 
terfuht alle unglüdligen Familienverhältniiie, Ehen 
Randsjälle u. j. m. und jammelt Beweije. Diebläy- 
le, Räubereien und Echmwindeleien werden untenjuht 
und die Schuldigen zur Rebenihaft gezogen. Aus 
fprühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüds» 
fälle w. dgl. mit —— geltend gemadt. zeiten 
Ratb in Nechtsjachen. ir find die eingige deutiche 
VolizeisAgentur im Chicago. Gonntags vffen bis 
12 Ahr Mittags. 2m” 


Löhne, Noten, Miethe, B»arda 
Bills und alte Wrtheilsiprühe jofort Lollektirt. 
Schlecht zahlende Mietber binausgeiegt. Wenn kein 
Griolg, feine Koften. Engliih und Deutich gejpros 
isen. Höflihe Behandlung. Epredt vor in Ar. !b— 
78 Fiftb Aven Zimmer 8, zwiihen Randolph und 
Warbington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens &i3 1 Uhe 
Nachm. — Walter Buchman, Rebiianwalt; 
Otto Reets, Konitabler. dapim 


Löhne, Noten, Riethben w 64 ul» 
den aller Art jcpmell und ficher follektirt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erjolglo. Difen bis 6 Uhr Abends un» 
Sonntag? bi3 12 Uhe Mittags. Deutih und Eng» 
lich geiprocen. l4m!$ 

Bureauof2tam and Gollecetien, 
Simmer 15, 167—169 Waibington Str., nabe 5. Une, 
W. 9. Doung, Advofat, Frig Schmitt, Gonkable. 


RE. Margareth wohnt jegt 642 Milwautee Ave. 
12avims 


— — ——— —— ——— 
Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hohihule für Medizin, gebammens 


funft etc. 
— 7ITW. 13. Str., nahe Alhland Ave. — 


Deutiche 


Wöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen 
Etudirende mögen fich melden, Näheres bei Tr. 
Malot, im College Building, 717 W. 3. tr 
‚sap 


nt 





Doktor Fijher, deutihe Hebammenjcdule, 
3. 12 Etr., eröffnet nähiten deutſchen Kurs 
Anfeng: Mai. Beiter tbeoreruiger umd praftts 
ihen Unterricht der Hebanımenfunft und Rranfens 
pflege. — Entbindungen frei. — Anmeldungen wer⸗ 
den jegt angenommen. Yapiw 


$raudgpdadabel, 
318 Divifion Str., Ede Sedgwid Str. Geburts hel⸗ 
ferin, in Berlin fudirt. &m;im 


Geſchlechts⸗ Haut: und Dlutkrankheiten nad den 
neueften Metboden jchnel und fiher geheilt. Gatis« 
fattion garantirt. De. Ehlers, 18 Wels 
Etr., nahe Obio Etr. Betli 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


— — 


Greies Uusfunftä:WBures. 


Löhne koftenfrei kollektirt; Nechtsiachen aller Urt 
prompt ausgeführ:. . 


R Sa SalleGtr., Zimmer 
42? 


Sred Blorte, Rebtsanmwelt. 
Ulle Rehtsiachen prompt bejorgt. — Suite 33 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Basıf 


Julius Goldzier. Zohan 9. Rodg:rs, 
Goldygier & Rodgers, Rebisanmwälse, 
Euite 8 Chamber of Gommerce. 
Eüvofs@de Waidington und LaGahe Str, 
Xelepbon 3108. 


Seirathögelude. 

(Jede Anzeige unter diefer Rubrik koftet für eine 

einmalige Einidaltung eiuen Dollar.) 

Heiratbigejub;: Gin YUugenarzt, 32 Aabre alt, 
fpriht 5 Spracden, befigt Haus und 2otten, jur 
die Belanntihaft eines ehrlichen Mädchens oder «is 
ner Wittwe von M bis 8 Jahren zu machen, mit 
Vermögen. Muß deutihe und. engliide Schule bas 
ben. Ratbolifin ausgeihloflen. Berihwiegenbeit „zus 
gefihert. Briefe mit Ungabe näherer Berhältnifie 
erbeten. Mor. M. 184 Ubendpoft. 


Heiratdigeiub: Ein Mann ie mittleren Yabren 
fuht auf diejem wicht mehr ungewöhnligen Wege 
die PBelanntidaft einer Aungiran oder - Witte. 
Bin als Geihäftimenn eriter Klaffe befannt,. Habe 
Vermögen und ein gutes Auslommen. Keine Agens 
ten, Zin ohue Anhang. Ude. D. 46B Ubenbpof. 








Veriaufsfleffen der Abendpof 


Nord ſeite. 


8. U. Deder, 228 Burlitg Etr. 

Carl Sippmann, 186 Genter Sir. 

rs, BR, Bgsler, 211 Genter Str. 

Henry Heinemann, 49 Genter Etr' 

Kigar Store, 41 Cart Etr. - 

Di. Wenig, 421 Glart Str... 

Mrs. LM. Veppo, 457 Glatt Str. 

News Store, 052 Clark Str. 

8. Berber, 5905 R. Glart Str. 

v- 8.,8aub, &U7 Klart Str. " . 
- 9: Xiebl, 255 Cleveland Ave. 

Louis Woh, 76 Giybourn ve. 

%. 6. Laug, 249 Bipbourn Ave. 

S0e Weib, 323 Ciybourn ve. 

%. Grube, 372. Eliybeurn pe. 

Sohn Dobler, 406 Elybourn Ude, 

Yauders Newsitore, 757 Giybourn be. 

U. Meinert, 256 Divifion Str. 

A. W. Tidlund, 282 Divifion Str. 

Wonjon & Emirh,. 317. Divifion Str. 
. E. Wellen, 334 Divifion Str. 

u. E. Burke, 349 Divifion Str. 

Dib Boyde, 4u75 Divifion Str. 

g Baly, 457 Divifion Str. 
. Yeizverg, 119 Elm Etr. 

6. Webiter, 115 Eugenie Str., Ede N. Bart Ave, 

6. 9. wicdarty, 790 Halfte Str. 

D. Wuever, 195 Xarrabee Str. 

ib Yluzd, 464 Narrabee Str. 

3. Verhaag, 41 Yarrabee Str, 

5. Ordemanu, 517 Yarrabee SIT. 

x. Berger; 571 Xarrabee Str. 

Mrs. Anderer, 629 Yarrabee Etr. 

%. 9. Duinten, 692 Karrabee_ Sir 

a5. Yilter, 693 -Narrabee Str. 

&iljeblad & Magnunon, 301 N, Market Str, 
), Zeiger, 310 N. Dlartet Str. 

Frank Kebler, 375 N. Blarlei Sir 

u. 9. Ewinpjfi, 282 North pe, 

&. 9. Beuder, 322° &. North Ave. 

x. Zieh, 339 @. North Ave. 

vB. Kocpenad, 3W North Ave. 

Mar News Store, 250 Ruſh Str. 

% Stein, 4 Erdgwid Str. 

9, Cameron, 530 Sedgwid Str, 

W: 5. Meister, 587 Sedgwick Str. 

&, E. Stomer, 005 Sedgwid Etr. 

9. 2. Biruomw, 137 Sheffield ve. 

Grau Ferian, 90 Wells Str. 

W. So, 110° Meile Str. 

G. xinjcheid,: 132 Wells Str. 

&. Yamotte, 141 Wells Str. 

G. u. Bormann, 190 Wells Str. 

Miß Florſary,. 231 Wells Str, 

Dirs. Zohufton, 276 Wells Str. 

WW. U. Birjhuell, 280 Wells Str. 

B. M. Currie, 306 Well! Sir. 

ittan Gieſe, 344 Wells Str.  * 

rs. Hidey, 369 Wells Str. 

9. Haller, 383 Wells Str. 

A. Aushford, 509 Wells Str. 

€ Schniteis, 525 WeHs -Str, 

U. Wolf, 545 Wells Str. 

GC ©.: Wittelien, 655. Wells- Str. 

John Schutelz, 660 Wells Str. 

E. W. Sweet, M Weills Str. 

H. Miller, 61 Willow Ste. 

GEr Wutnani. 60 Willow Str. 


NVordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 R. Aſhland Ave. 
F. Decde, 42 R. Aſhlaud Ave. 
x. Lannefield, 422 RN. Aſhlaud Ave. 
E. M. Lewitoͤn, 200 Auguſta Str. 
— Hegaus, 256 W. Chieago Ave. 
x». O’GConnell, 259 9. Chicago Ave. 
Albert Mozd, 308 W. Chicago ve. 
m. Edward, .339 W. Chicago *ive. 
%. Aldhenberger, 33 W. Chicago oe. 
Theo. Ederle, 352 8. Chicago Ave. 
Orto Maas; 398 W. Chicago Ave. 
u. €. —— ri Wake Ave 
E. Schulz, 43V W. Chicago 2lve. 
ee Y Minborii, 446%. Chicago Ave 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
%. Range, 740. W.. Chicago *lve. 
rau Nojcher, 857 W. Chicago ve. 
3. Levy, 116 W. Divifion_ Ott. 
%. 6. Hedegard, 278 W. Divifion Str. 
E. Yuedtie, 284 W. Divifion Str. 
A. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Sfr, 
G. F. Ditiverner, 3 W. Divifion Str 
. Matſon, 618 W. Divifion_Str. 
Sojepp Miller, 722 W. Divifion Gtr. 
Kuboff, 192 Grand Ave. 
&. Raahepe, 194 Grand pe. 
‚von Warthag, 220 Grand Abe. 
5.28. B. Nielion, 335 Grand Wve. 
3. Sewett, 431 Grand ve. 

&, Brower, 455 Grand Ave. 
9. Diyer, 609 Grand Wve, * 
Alicenberger, 420 Lincoln Str, 
Henry Steinohrt & Sobn, 154 Milwaufee Ave. 
3. 3%. Heinrids, 165 Dlilwaufee pe. 
Sophus Jenjen, 242 Milwautee 2ve. 
Fames GCulen, 309 Milwaufee Ave. 
MM. MR. Adermann, 364 Milwaufee ve. 
Erveringbaus & Beilfuß, 448 Milwautee Ave, 
Whil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
5. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 
MM. Limberg, 893 Mitwaufee Ave. 
——- Ktaijer, 1019 Dlilwaufee Ave. 
Emilia Streüde, 1050 Milwautee Jlve, 
A. Zoadhim, 1151 Nilwaufee Uve. 
Frau Aakobs, 1559 Milmwantee Ave. 
& 2. Trembly, 1618} Wilwaufee Ave. 
59. Dow, 1708 Milwaufee ve. 
J. Dowe, 887 Maplewood Ave, 
R. NRojenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 Meftepnold Etr. 
W. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonjhen, 407 W. North Ave. 
C. nfen, 759 W. North Ave. 
H. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Billespie, 223 S 


meazee 


I 


250 
r 


Sangann Str, 
&. Slikmann, 626 NR. Panlina Str. 


Südweftfeite. 


Neiws Store, 109 W. Adams Str. 
%. 3. Fulker, 39 Blue Y3land Xpe, 
H. Batterjon, 62 Blue IJeland Ave. 
$. Lindner, 76 Blue Jsland Uve. 
&. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Grau Manuth, 210 Blue Island WUpe. 
Ehrift. Start, 306 Blue Island pe, 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyous, 55 Canalport Ave. 
Frau TeBotzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport "Ave. 
H. Reinhold, 308 California Ave. 
SI. Taber, 126 Colorado Ave. 
Ai espyteriandofpital, EdeGongrek undWood£tr. 
%- 6. Jate, 12 Desplaines Str. 
6. Engbhauge, 5 ©. Halited Str. 
S. Roſenbach, 212 ©. Halited Str, 
€. BWitanstt, 324 S. Halfte Str. 
U. Jaffe, 33 ©. Halfted Str. 
W. Roſenthal, S4 ©. Halited Str. 
D. Roſen, Al ©. Halited Str. 
Sep Schulz, 526 S. Halfted Str. 
%. Siyrınsty, 666 S. Halfted Str. 
John Neumann, 706 S. Halſted Str. 
Slidor Smisty, 776 S. Halfted Str. 
ran Kuballa, 144 W. Sarrifon Str. 
‚ €. Barrel, 1125 28. Harrifon Str. 
CH. Levy, 1288 WW. Harrtjon Str. 
&, Xhompfoh, 835 Hinman Str. 
A. Berry, 193 W. Yafe Str, 
Zohn Schnigler, 33 W. Yale Str. 
Henn VBeterfon, 758 W. Yale Str. 
5. 8. Oansden, 117 W. Madijon Str. 
&. 3. Danım, 210 W. Vapdiion Str. 
genep Haid, SI W. Madifon Str. 
rau Veder, 5 N, PBaulina Str, 
rau &. Sreeuberg, 12 S. Paulina Str. 
MM. Kehle, 143 W. Rolf Str, 
M. E. Altwortb, 60 W. Nandolph Etr, 
EB. Ballin, 3 W. Yandolph Str. 
Winslow Wroß., 213 W. Ban Buren Etr 
— Brunner, 508 W, 12. Str. 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
Sue Linden, 95 W. 12. Str. 
8... Goldneß, 059 MW. 12. Str. 
J. F. Mally, 139 W. 18. Str. 
& Kaffahı, 151.W. 18. Str. 
N. Briihl, 14 W. 18. Str. 
5 Vreih, 15 W. 20. Etr. 
I, ©. ‚809 W. 21. Str, 
&. Stoffhas, 872. 21. Etr. 
— Wagner, 913 MW. 21. Str. 


Südfeite. 


5. Hoffuann, 2040 Archer Ave, 
-—— Yaeger, 2140 Archer Alpe. 
News Store, 2738 Gottage Grope pe. 
A. Veterjon, 2414 Gottage Grove pe. 
6. 8. Bofhlin, 3113 Cottage Grove Ape. 
3. Waflermann, 3240 Cottage Grove pe, 
N. Dayle, 3705 Gottage Groͤve Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
J. Von Derflice, 217 Dearborn Etr. 
W. King,. 116 €. 18. Str, 
Ss. ©. Wendling, 53 ©. Halfted Str. 
&. Halft, 3103_ ©. Halfted Str. 
M. Gruft, 3402 S. Halfted Str. 
WB, Ohm; 349 ©: Hatiten Str. 
9. Fuchs, 3436 ©. Halited Str. 
©. Fleiider, 3519 ©. Halfted Ste. 
3. Echuibt, 3637 S. Halfte Str. 
„Meiniton, 3644 ©. Halited Str. 
. Ztaivs, 104 E. 


$ Harrifon Str. 
G. Zandre, 111 E. Harrifou Str, 
MR, Montoiv, 486 S. State Etr. 
Frau Franfien, 1714 &, State Etr, 
U. Gafhin, 1790 E. State Str. 
E. De 2131 RZ Str. 
rau Bommer, 2306 E. State Str, 
g Birhler, 2724 ©. State Str. 
. Schuender, &. State Etr. 
y. Gapeboft, 45 32.- Sır. 
News Store, 86. Str. 
8. 3. Wallace, 390 35. Str. 
D. Weinhold, 2251 Wentwortb Us, 
5. Fimminger, 2254 MWentwortb pe. 
6. MWiejer, 2403. Wentmwortb Ave. 
Reeb, 2717 Wentiwortb Abe. 


x 
WB MWagıter, 3933 Wentiworth pe. 


Sahe View. 


Dir.Ho {mann W.⸗Ede Aſhland u. Vel 
Mrs, Kae Kur * —8 * 
O. Hoetetes, 915 Selmont Ave. 


6. Krauie, 1 unming Str. 

€ ®. Kanten 9 Cineoln Ave. 
€. 9. 

D 

y 


oore, 442 Lincoln pe. 
onrofados News Store, 485 Lincoln Upe. 
N. Dav, 549 Lincoln pe. 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
8. BPeters, 726 Lincoln ve. 
Munt, ‚755 Lincoln pe. 
Neubaus, 340 


LE u 
nasl, incofn ne. 
f . Diek, 1406 Wrightimoon pe, 


own of Sale, 
Bin, I Inne! 


n b 
en nunrih ⸗ 


€ 
a 
F 
Mre. 


incoln Abe. 


Arme Thea! 
Berliner Roman von KRudolph Strap. 


Gortſetzung.) 

„Ich bin's ...“ ſeufgzte der Andete 
„wozu wollen wir uns denn hier 
'ne Komödie vorſpielen? . ich fitze 
eben da und ſchreibe meinen Namen . 
meinen ſchönen, alten Namen unter 
das Schandblatt! ... na ... und Sie 
* Gott ... es iſt ja möglich, daß 
Sie bei irgend 'nem Theatermädchen 
oder Winkelbuchmacher mal irgend ’ne 
Kleinigkeit erfahren, aber die Haupt- 
lache ift: Wir brauchen hier in der Re- 
daktion einen rüftigen, bermegenen 
Kerl... einen junaen Menichen, der 
zur Roth funftgerecht boren tann. Denn 
das hab’ ich dem Steinlein gleich ge— 
hant: „Ach bin ein alter Mann! 
bin hilflos, wenn uns die Leute mit 
Reitpeitſchen oder Bullenbeißern oder 
gar mit Revolvern auf die Bude 
rüden. „ .“ 

Georg Tertor ließ den Bleiftift fin- 
fen und ftarrte den anderen mit offe= 
nem Munde an. 

w . . Und fie werden fommen, .. .“ 
fuhr der befüimmert fort... „... fie 
mifen fommen, wenn die nächiteNum- 
mer heraus ift. Bisher find do nur 
Die drei eriten Nummern erjchienen. 
Die waren harmlos. Die hab’ ich ge- 


mat... jo aus alten franzöfifchen | 


Zeitungen... . willen Sie... aber 
ießt fommt aum eriten Male der Brief- 
falten...” 

„Der Briefkaften?“ 


Herr von Hoffäder feufzte und reichte | 


ihm ein mit flüchtigen Zügen befritel- 
tes Blatt Papier. 

„Solche Wiſche ſchickt mir der Hal— 
lunke nun jeden Tag ...“ ſagte er kläg— 
lich . .. „... ſchreiben Sie's nachher 
ab, daß ich es verbrennen kann. Das 
muß ich immer noch am ſelben Tag 
thun.“ 

„Und das gibt den Briefkaſten?“ 

„Der Briefkaſten wird diesmal un— 
geheuer groß! Es ſind ſchon minde— 
ſtens dreißig Antworten der Redaktion 
darin ... an erdichtete Leſer natürlich. 
Ein großer Theil davon mag ganz un— 
verfänglich ſein. Aber 
ſtecken die gefährlichen . . . Die Fuß— 
angeln ... wiſſen Sie ... ich kann ſie 
ſelbſt nicht von den andern unterſchei— 
den ... ſo geſchickt ſind ſie abgefaßt 
. nur dem verſtändlich, um den es 
ſich handelt ... und daß es ſich wohl 
um einen zahlungsfähigen Menſchen 
handelt, das denke ich mir ſo! Ich 
meiß e8 nicht. Das geht alles Hinter 
meinem Rüden zu. ch kann nichts 
thun, al die Wilche druden laffen und 
mit meinem Namen deden.... mit dem 
Namen Hoffäder, und ein Hoffäder hat 


eint unter Varbaroffag Augen zimei | 


Sarazenen mit einem Hieb gefällt... .“ 
„Und von wen fommen die Wifche?“ 
Der alte Herr neigte trübe das 

Haupt: „Ach weiß es nicht. Sie fom- 

men mit der. Bolt und ich erfenne fie 


an der Schrift, die übrigens auch, wie 


‚Sie jehen, raffiniert venftellt ift. 'Diefe 
Schrift wandert dann fofort in den 
Dfen — darauf habe ich mein Ehren- 
mort gegeben .. . und jehen Sie, wie 
die Menschen find... Steinfein, ver 


Halunke, der mich in’3 Unalüd geftürzt | 


hat, glaubt doch noch an mein Ehren: 
BE... „..” 

„fo Tchreibt der die Zettel?“ 

Herr von Hoffäcer jah fich um. „Ich 
glaube nicht,“ flüfterte er geheimniß- 
voll... „... wenn ich meinem Gefühl 
folgen darf, it e8 ein gemiffer Gru- 
näus!“ 

Grunäus! Georg ſah den großen, 
wohlbeleibten Mann vor ſich, mit dem 
bärtigen Faungeſicht und dem böſen 
Lächeln um die wulſtigen Lippen. 

„Schließlich bleibt's ſich ja auch 
gleich!" fuhr der alte Herr fort. . ; 
. giebt e8 ein Unglüd, jo hält fich 
die Bolizei nur an und. Die Ausrede, 
wir hätten die Notizen anonym zuge- 
Ihidt befommen und verbrannt, fön- 
nen wir nicht bemeifen. Grunäus er- 
Härt, er wiffe überhaupt nicht8 von der 
Eriftenz des „Paprika,“ Steinlein fann 


n® » 


den Verweis antreten, daß er fich um | 


das Blatt gar nicht fümmert, fondern 
mir nur aus Gutmüthigkeit, weil ich 
durch ihn verfracht bin, ein paar hun= 
dert Mark gegeben hat, um mir eine 
Erviienz zu gründen — und daß er in 
gleicher Abjicht Sie hier angeitellt hat. 
Und mer num gar bei den Opfern das 
Geld einkaffirt — natürlich ohne das 
Blatt auch mur zu erwähnen... Er 
fommt rein zufällig am felben Mor- 
gen, wo die Nummer dem Betreffenden 
unter Streifband zugegangen ift, und 
bittet um eine Unterftüßung .. . als 
verarmter Edelmann oder dergleichen 
...ja... mer das beforgt, das weiß 
ih nun gar nicht. Sedenfall einer, 
den fie auch an der Strippe haben... 
der Herr von Lenzti oder jo wer, Fakt 
man den, jo thut er verwundert: „Giebt 
es wirklich ein folches Blatt in Berlin? 
Das iſt ja ſchändlich! ...“ 

Alſo ein richtiges Revolverblatt. 
Georg ſaß ganz ſtarr da. 

„Ich habe ſolche Angſt vor der näch— 
ſten Nummer!“ klagte der greiſe Frei— 
herr weiter... „... &8 find ja nur 
dunkle Andeutungen . . aber natürlich 
... menn die Leute nicht reagieren, 
wird e8 bon Woche zu Moche ärger 
werden. Und wir fallen dabei fchlieh- 
lid) ganz gewiß herein .. .“ 

„Daß wäre ja wirklich reizend!“ 
murmelte Georg verftört und mwidelte 
fich eine Zigarette. 

„Vorberhand müflfen wir’3 abwarten 
... .“ Herr von Hohfäder feufzte jchwer 
auf... m... mas thut man nicht alles, 
um nicht Hungerd zu fterben! Und 
ießt, wo das Kind da ift... alfo führei- 
ben Sie jeßt ’mral da die Notiz über den 
„Bentralbauperein“ und -die da... 
über den Vorfall in der Querallee des 
Thiergartens ab... und ich überfege 
da was aus dem „Gil-Bhas Aluftre“ 
. . „'s Mt ja ganz gleich, was außer 
dem Een" in das Blatt fommt, 
— eben nur ganz gehörig gepfef⸗ 
———— 

Guten Morgen!“ tönte eine helle 
Stimme, . 

Thea trat in’s Simmer und brüdte 


3 


dazwiſchen 


ice, 


Avendpoft⸗ 


Georg wie einem guten Freund feſt die 
er Sie fah friſch und munter aus. 
ie borgebundene weiße Schürze und 
die etwas aufgeltreiften Nermel fleide- 
ten fie vorzüglich. 
„Ich hab’ die Frau Kauf faft gar 
aid} gebraucht, Papa!“ jagte fie und 
fchütelte Fröhlich die Loden .. . m 
| felbft ift der Mann und dasMädchen! 
I... Die Zimmer find bejorgt . . Die 
Küche in Ordnung... in der Mafchine 
brennt das euer... . und ich Tann 
Dir mur fagen, daß e3 fabeldaft amü- 
fant ift, fo Herumgzumirthichaften!“ 
„Ja... thue das!" Der alte Herr 
| war fehr verlegen . . . „Wirthigpafte 
Du nur zu!” i 
Sie lachte Hl auf, fchlüpfte über 


.. 


' 


d 
ſtuhl in der Hand zurück. 
„Ich bin ja fertig!“ rief ſie und ſchob 
den Stuhl an den großen Tiſch heran 
ee.» jeßt geht e8 hier 108!” 
„a... . was denn, Thea... um 
Gotieswillen?“ 


„Ich werde doch nicht müßig ſitzen, 
wenn Ihr hier arbeitet!“ faqgte ſie er⸗ dauh zu dem Andern ... 
taunt . .. m . . die Hände in den | "" = 
' 9 mid... und für Sie 


Schoß legen... das fehlte noch! 
| „Jetzt wird für den 
| tet!" ... bat Herr Tertor g 
| jelbft gejagt... .und ich helfe mit!” 


den Flur und fehrte mit einem Rohr: 


Steinlein geiehuf: | 
geitern | 


ı wunderte jich Thea... - 


A 


Much Georg griff nah dem Bleiſtift. 
Uber er hielt ihn finſter und reglos in 
der Hand, und die Notiz an den Dr. 
Sch. im Charlottenburg gedieh nicht 
meiter, . Be - 

Derlet zu jchreiben, mährend diefe 
träumerifchen Kinderaugen vertraueng- 
boll auf ihm ruhten.. . . nein...es 
mar unmöglich. Er hob den Bogen 
zur Seite und ftarrte mit einem Öefüht 
Ditterer Beihämuna ins Leere, 

Und da trafen fich Teine Blicke mit 
denen des alten Freiherrn. Auch der 
habte nach den erſien Wopten zu ſchrei— 
ben aufgehört. Ein verzweifeltes Lä— 
cheln ſpielte um ſeinen Mund. 

Ein ſchweres Stillſchweigen brütete 
über den drei Menſchen. 

„Ja ... was habt Ihr denn nur?“ 
a 
Euch denn wirklich fo zur Laft?“ 


Georg faßte einen Entihluß. Er 


| fand jah auf und jtieß den Stuhl zu- 
vück. 


Dabei ſah ſie triumphierend auf die 


beiden Männer, die ganz verdutzt da— 


ſaßen. 


| derholte fie und Elatjchte ungeduldig in 
| die Hände... — . tal... gebt 
mir was zu thun!“ 


| den verftörten Männer... 


„Das geht nicht!” jprach er kurz und 
56 
it eine Schmadh! ... . das tft nichts für 
auch nicht!“ 
Auch der Freiherr hatte ih erhoben 
und neigte trübe das greife Haupt. 
Ihea begriff dapon nichts. Sie war 
figen geblieben und jchaute auf die bei- 
.. Mus 


.m 


ı habt hr wenn nur?“ fragte fie leife. 


| derte Georg gleichmütbig ... m - 


„sch helfe mit an der Zeitung!” mies | 


„DH... nichts Belonderes!* erwi- 


‚wir 


| find nur im Zmeifel über einige Urtifef 
ı in dem Blatt und mollen warten, bis 


hr Vater wandte den greifen Kopf 
aur Seite: „Davon verftehit Du ja ı 


nichts, mein gutes Kind... das find | 


u 


Dinge, die... 


pört ... „... nützlich machen kann 


Herr Steinlein um zwölf Uhr kommt! 
Dann können wir mit ihm darüber re— 
den! Bis dahin,” ... er ſah auf die 


Uhr... „... könnte ich mir gerade 
„hd, Papa!” unterbrach fie ihn em= | 


ih mich ganz gewiß... da... zum 
Beilpiel.. .“ fie wandte fih an Tertor | 


0m. . Jo gut wie Sie fann ih Du3 
doh auch abichreiben! Das ift doch 
wahrlich feine Kunit . . .* 

Und ihm den Zettel aus der Hand 
nehmend, las fie halblaut: „Herrn Dr. 
Sch., Charlottenburg. Sie fragen 
nad Hypothetenfchiebungen des Zen: 
tralbauvereing, die in leßter Zeit im 
Grundftücdverfehr viel von fich reden 
machten? 3 giebt feine Baugejell- 
ı Schaft obigen Namens in Berlin. Soll: 
ten Ihre jo präziien und eingehenden 
ı NMngaben auf eine andere Gejelichaft 
| ähnlichen Namens paifen, jo würden 
wir es jelbitwerjtändlich für unjere 
ı Pflicht erachten, der unjauberen Ange- 
ı legenheit näher zu treten. Belten 

Gruß ...“ 

Thea ſetzte ſich und rüſtete ſich eifrig 
zum Abſchreiben, als ihr Freund die 
Hand auf das Papier legte und es leiſe 
wegzog. „Laſſen Sie das!“ murmelte 
er verſtört ...,...das iſt eine Sache 





ſchrieben. 
ſätze hinzu ... ein paar geſchäftliche 
Bemerkungen, die Sie nicht abfaſſen 
lönnen!. ..“ 

„So?“ Thea wandte ſich zu ihrem 
I 
glaube gar, Du überſetzſt aus dem 
Franzöſiſchen! . . . Na ... weißt Du, 
... das kann ich auch ... vielleicht ſo— 
gar beſſer .. das hat man mir wahr— 
haftig im Penſionat eingedrillt, wo wir 
eine Woche um die andere überhaupt 
nur franzöſiſch ſchwatzen durften ... 
alfo gieb nur ber... dad mad’ ich 
Dir fein!“ 

Sie ftredte den Arm aus, um die 





|... das mird nicht jo einfach abge- | 
E3 fommen nod) einige Zus | 





Zeitung zu nehmen, die der alte Herr | 
bajtig zufammenballte und in ven Pas | 


| pierforb mwarf. 


„Das ilt nichts für Did, © 3 Born 2 — 
Te HAIR Te Due Thea! | freien Hanjejtädte Deutjchlands e3 ein- 


beugte jich mit rothem Kopf über den 
Rand des Papierforbs... „. . . Du3 
darfit Du nicht leſen!“ 

Sie madte große Augen: „Ihr 


macht eine Zeitung, die ich nicht lejen | a —— 
nn 3 g TR | gemäß wird die Kofarde nicht an iver 


darf?“ 
„Nein... Thea... das ift nichts 
| für junge Mädchen!” 
Sie jhmwieg eine Weile. 
„Und Sie, 


fie dann ernit. 


Textor?“ 


den Tiſch. Der alte Herr aber bemühte 
ſich, eine möglichſt unbefangene und ge— 
wichtige Miene aufzuſetzen. 

„Es gibt eine Menge an ſich gang 
achtbare und einwandfreie Dinge, mein 
Kind ...“ ſprach er „.. die aber nur 
für gereifte Menſchen und nicht für 
halbe Kinder wie Dich beſtimmt ſind!“ 

„Und dazu gehört auch das Blatt 
„Paprika“?“ forſchte Thea. 

Ihr Vater nickte. Etwas zu ant— 
worten wagte er nicht und ebenſowenig, 
ſein Gegenüber anzuſehen. 

„Nun ...“ ... Thea lehnte ſich re— 
figniert in den Stuhl zurüd .. .„. - - 

| dann eh’ ich Euch eben zu! Daß ih 
; allein da drüben fig’ und auf den häß- 
| Tichen Hof hinausichaue, das fünnt hr 
| nicht verlangen. ch mwerbe ganz ftill 
| fein und Euch gar nicht ftören!“ 





n + » Über jo fangt do an!” er= 
munterte fie fre nach einer ungebuldigen 
| Baufe wieder. „Ihr thut ja gerade, 
| als ob Jr Euch por mir geniert!... 
| 


Mas wird denn Herr Steinlein jagen, 
wenn er Mittags fommt umd fieht, daß 
Xhr gar nichts vor Euch gebradt 
habt?“ i 

Der alte Herr feufzte tief auf, beugte 
fi über das Parifer Kototienblatt, 
das er wieder aus dem Korbe geholt, 
und begann in großen, zitterigen Zü- 
gen, Iamtlos die Lippen bemegend, zu 
ſchreiben. 


80800600 


une PER ee N DE es | tet haben, bergeltellt wird, davon fo 


„Und jo etwas jehreibft Du?“ fragte | 
Hert | 


| the, nicht bei weitem größer, ala mir 


meine Sachen aus dem theuren Hotel 
bofen laffen und mir hier irgendwo ein 
möbliertes Zimmer in ber Nachbar- 
ſchaft miethen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Helmkokarde. 


Von einem alten Militär wird der 
„Berliner Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Es 
war im Sommer 1856. Das Königs— 
manöver des J. Armeekorps bei Heils— 


berg ſtand bevor. Die Regimenter wa— 


g von Reſerve— 
mannſchaften auf einen höheren Etat 
gebracht, dieſe waren eingekleidet und 
unſere Kompagnie war zu einem Be— 
ſichtigungsappell auf dem Kaſernenhofe 
angetreten. Der Hauptmann ppüfte 
alles, ſeinem Blicke war nichts entgan— 
gen. Da wandte er ſich am Schluß an 
den capitain d'armés (Kammerun— 
teroffizier): „Nein, meim lieber Ser: 
geant E., die Helmfotarde nehmen Sie 
nuv gleich wieder ab, da fchimmert und 
das einige Deutfchland denn doch zu 
ftarf Dur.“ Friedrich Wilhelm IV. 
hatte i. %. 1848 Ichwarzsrothsgoldene 
Kofarden in der Armee anzulegen be- 
fohlen, die aber allmählich in der Pro- 


rem duch Einberufung 


| binz verichwunden waren, bis fie Durch 


eine Drdre aus dem Anfange des ah: 
res 1852 endgiltig den Truppen ing- 
gejammt wieder abgenommen wurden, 
um unter den übrigen Kammenbeftän: 


| den fortan eim verborgenes Dafein zu 


führen. Eine Ausficht, fie je wieder 
einmal ankegen zu fünnen, war damals 
ni*t vorhanden. Gie waren daher mit 
Hilfe eines Kompagnielünftlers durch 
Uebertündung mit  Tchwarzsmweißer 
Farbe zu preußiichen umgemanibelt 
worden, und dieje Farbe hatte fich ab- 
geblättert. Heute trägt unjer Heer 
mieder eine Deutjche Kofarde, aber eine 
Ihmwarzsweiß-rotge; und wir preilen 
den Tag, an welchem die Fürjten und 


ftimmig To beichloffen haben. Diesmal 
aber find die farben echt; denm fie find 
theuer erfauft mit dem Herzblut der 
ganzen einigen Nation. Der Vorfchrift 


linfen, fondern am der rechten, Der 
Haupt» und Paradefeite des Helmes 
unter der Nofette der Schuppenfette 
getragen. Der Augeniichein aber lehrt, 
daß, wenn ihr innerjtes Feld, das ro> 


dies bei den Offizieren bisher beobadh- 
wenig fichtbar ift, daß die ganze Ko- 


farde vom einer preußiichen faum zu 
unterfcheiden tft. Dann jchimmert, um 


ı mit unferem alten Hauptmann zu |pre= 


chen, wieder der Bundesitaat Preußen 


| zu fehr dur, mas in Bayern, Sachen, 


Württemberg vielleicht peinlich berüh- 
ren fünnte, Ob die Anbringung der 
neuen und Hauptlofarde an der Mühe 
nicht anders hätte angeordnet werden 
dürfen, entzieht fich jeßt, wo der fai- 
jerlicheBefehl bereits erlaffen tft, einer 
weiteren Beurtheilung; nur hätten wir 
gemeint, daß fie dem Site der Haupt- 
fofarde am Helm entjprechend auf dem 
rothen Zuchltreifen dev Mühe anzu- 
brinaen gemefen wäre, ganz nah Ana- 
logie der bisherigen Tragmeile der 
preußifchen und beifpieläweife der ba- 
diſchen Kokarde, welche von den Offi- 
zieren als Nebentofarde über der preu- 
Bifchen getragen wurde, 
— 


Die ſchwerſten Lokomotiven 


ſind die zwölfrädrigen Berglokomoti— 
ven der Mexikaniſchen Zentraleiſen— 
bahn, welche ohne Tender 104 Tonnen 
wiegen und deren acht gekuppelte Räder 
mit 88 Tonnen belaſtet ſind. Der 
größte Raddruck beträgt hiernach 11 
Tonnen, während derſelbe z. B. bei 
den deutſchen Lokomotiven 7 Tonnen 
nicht überſteigen darf. 


geirancht an jeden Mochenlag, bringt Inhe am ſonnlug 
Ieder braucht's zu was Anderem, 


Benn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stumde Zeit 


part, wenn dur Erleichterung 


ungeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, vw 
machen, und der Mann, welcher über die 
e8 Eotet, brummen wollte, ein filziaer Geſelle. 


Gen, de 


der Arbeit dad Gejiht einer Frau. von 


wenn jie zögern wollte, den 
Ausgabe der wenigen 


DR ——— 
* —* 


Chleado mittwoch/ den 21. Mpeit 1897. 


| 
| 


Der S:Bacilius. 


Daß der Haarfhmwund im Gefolge 
einer eigenthümlichen Erfranfung ber 
Kopfhaut, des Schmer= oder Talgfluſ⸗ 
fes (Seborrhöe), auftritt, meiß -die 
Heilfunde fchon lange. Dem Special- 
arzt für Hautkrankheiten Dr. Sabou- 
raud in Paris aber mar e3 vorbehal- 
ten, den Nachweis zu führen, daß die 
übermäßige Talgabjonderung und das 
Ausfallen der Haare durd) einen Ba- 
cilus verurfagt find. Er johabte den 
Hauttalg mit einem Gläschen ab, löite 
das Fett mit WUether auf, behandelte 
den Rüditand mit den geröhnlichen 
Färbemitteln und erfannte, daß er fich 
faft ausfchließlich aus einem S-fürmig 
geichlängelten, feinen Bacillus zu- 
fammenjette. Diejen S-Bacillus fand 
Dr. Sabouraud jedoch nicht blos im 
Ialg der Kopfhaut, fondern aud) in 
dem des Gefichts, namentlich der 
Stirne und Nafe. Er konnte ihn nad 
einigen Werfuchen züchten und feine 
Wirkung auf Thiere beobachten. Ka— 
ninden und Katen ermwiejen jich als 
empfindlich für den Krankheit3erreger, 
der rafch an ihrem Tell ausgedehnte 
Kablheit verurfachte, menn er felbit in 
geringer Menge unter ihre Haut ein- 
geiprigt wurde. Die Beobachtung der 
Lebensmeife des S-Bacillus ergab, dak 
er in die Haarbälge eimdringt, jedoch 
immer in deren porderem Drittel bleibt 
und fih niemals in die Tiefe Jchiebt. 
Er vermehrt fie) rafch und jede Eolonie 
von 16 bi3 20 umaibt fi mit einer 
Urt horniger Kapfel. Dieje häufen 
fi an, bi fie den Haarbalg füllen und 
veritopfen, das Haar erdrücden und die 
Mände der Drüfe reizen. Wahrfchein- 
lic) fondern fte auch ein Torin, einen 
Bacillen - Giftftoff, ab, der bis an den 
Grund der Haar und Taladrüfe fidert 
und ihre Erfrantung verurfadt. Die 

eritärkte Fettausfcheidung ift die Ant- 
wort der Talgdrüfen auf den Reiz. 
Die Haarbrüfe bringt immer Dünnere, 
immer fchmwächere und farbitoffärmere 
Haare hervor, die bald nicht mehr den 
Piropf von Bacillentapfeln durchdrin= 
gen können, im Haarbalg bleiben und 
verfümmern. Zulegt ftirbt die Drüfe 
ab und das Wermüftungsmerf des 
Bacillus iit beendet. Der günftiaite 
Nährboden des Schmaroger3 tft die be- 
daarte Kopfhaut. Doch dringt er, wie 
gefagt, au* in die Talgdrüjen außer: 
halb diefes Gebieteg ein und bringt die 
Miteffer forwie das eigenthümfich pie 
gelnde, fettige Ausfehen der Stirnhaut 
hervor, das man häufig als Begleiter- 
fcheinung der Kahlheit antrifft. Dr. 
Sabouraud, der der „Gejelfchaft für 
Hautfrantheitslehre” von feiner Ent- 
defung Mittheilung machte und feine 
Präparate fomie die kahl gemachten 
Verfuchsthiere zeigte, heat die Hoff: 
nung, daß nunmehr die Verhütung 
der Kablheit leicht und ficher gelingen 
werde. Er glaubt nämlich aud ein 
Mittel gefunden zu haben, das den S= 
Bacillus tödtet, wenn man ihn durch 
borherige Auflöfung der ihn einhüllen- 
den Talg- und Hornfchichten der Ein- 
wirfung des Heilftoffes zugänglich 
gemacht hat, doch will er über fein Un- 
tifepticum noch nichts fagen, ehe er 
weitere Verfuche damit angeitellt hat. 

Die frohen Hoffnungen des Dr. Sa- 
bouraud braucht man nicht gleich zu 
theilen, auch wenn man jeine Ent- 
dedungen anerkennt. Der S-Bacillus 
ift wahrfcheinlich nicht die einzige Ur- 
ſache des Haarſchwundes. Selbſt 
wenn es gelingt, ihn zu zerſtören, wird 
darum die Platte noch nicht aus der 
Welt geſchafft ſein. Es wird ſich wohl 
mit dieſem Krankheitserreger ſo ver— 
halten, wie mit vielen anderen, die nur 
dort fortkommen, wo der Organismus 
für ihre Entwickelung günſtige Bedin— 
gungen bietet. Alle athmen wir häufig 
Tuberkelbacillen ein, aber tuberkulös 
werden nur die von uns, die dem 
Feinde keinen genügenden Widerſtand 
entgegenſetzen. Ebenſo ſind wir wahr— 
ſcheinlich alle dem Ueberfall des 8— 
Bacillus ausgeſetzt, aber nur Perſonen 
von beſtimmter Verfaſſung werden 
kahl und bekommen Miteſſer, während 
andere ſich die natürlicheHaarfülle und 
das glatte, reine Anſehen der Naſen— 
haut bewahren können. Wenn es der 
8-Bacillus nicht iſt, der in ſolcher or— 
ganiſchen Verfaſſung befindliche Per— 
ſonen kahl macht, ſo werden es andere 
Schädlichkeiten ſein und die Perrücken— 
macher und Haarwuchsmittelerzeuger 
brauchen von Dr. Sabouraud's Ent— 
deckung noch nichts für ihr Gewerbe zu 
befürchten. 


— — — — — — — 


— Ungläubig. Herr: „Es iſt 
nicht zu glauben, mein Fräulein, wie 
ich Sie liebe!“ Fräulein: „Ich glaube 
es auch nicht.“ 

— Je nachdem. Candidat 
(ſchwitzend bei der Prüfung): „Dum— 
me Redensart das: „Was ich nicht 
weiß, macht mir nicht heiß.“ 

— Briefauszug. — „Lieber Onkel, 
hier ſchicke ich Dir eine Kouponſcheere; 
möge ſie dich oft an mich erinnern!“ 


Frei verſandt an Münner. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerkeuswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


Vroben werden frei au alle verſandt, die 
darum ſchreiben. 


Carl J. Walter von Kalamazoo, Mid., hat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliihen und 
törperlichen Yeiden von verlorener Manubarkeit das 
richtige Mittel gefunden, weides Das Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Geheimmiß. jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin affen Männern zu 
jenden, Die an irgend einer Form geichlechtlicher 
Schwäche leiden, als Folge _Pon jugendlicher Uns 
wilfenbeit, wie vorzeitigen Berinft des Gedäctniis 
jes und der Kraft, ſchwachem Rüden, Krampfaver- 
pruh und WAuszesrung. Das Heilmittel bat eıne 
bejonders angenehme Wirfung von Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirken, indem e8 Die verlaug: 
te Kraft und eine Entwidlung gibt, wie je uur 
gewünicdt wird. Das Mittel heilte Mr, Waiter 
volftändig vom allen dem Mebeln und Leiden, die 
von jahrelangen Mikbrauh der natürlich feitgejeg- 
ten Funktionen _berrübren, und fol in jedem Felle 
abiolmt auverläflig jein, 

Eine Bitte an Mr. Carl I. Walter, 143 Majoaic 
Temple, Kalamazos, Mid., bei der Sie angeben, das 
Sie eine Probe jeines Deilmittels für Männer wüns 
ihen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
gend welder Art wird vom ibm gefordert werden. 
Gr bat ein großes Intereile daran, Dab die Runde 
dou dieſem großartigen Heilmittel berbreitet wird, 
und er berjendet mit Sorgfalt Die Vrobe fiher ver» 
firgelt in einem durhaus einfachen Vader, jodgb der 
Empfänger feine Furt vor Unbequemlichfeit oder 
Pelanntiwerden zu haben braucht. mis” 


Leler werden wehetin: obere Mersen gr Kürsifen 


Emma Eames 


Die beliebte engliihe Sängerin, 


fchreibt : 


Ich fühle, daß ich es zum großen Theil 

dem ächten Johaun Hoff' ſchen Malz⸗ 
Ertraft zu verdanken habe, dag am Ende 
einer ehr anjtrengenden Saifen meine 
Stimme freier und fräftiger und mein 
Allgemeinbefinden ein befjeres ift, ald am 


Anfang derfelben. Ich nehme 
das Johann Hoff’sche Val, KyySE,; 


Ertraft regelmäßig zu mei 
nen Mahlzeiten. 


Dean verlange das ächte 


Johann Hoff'jhelRalzertraft. 


Ale anderen find werthloje 
Fälſchungen. 


Die Skatpflanze. 


Raturgeſchichtliche Ferienarbeit des 


Ludemichel. 


Sextaners Emil: 
chen 

Die Statpflange (scata deeifolia) 
gehört zu den netten Pflänzchen. (Ich 
auch. E. L.) Bor 30 Jahren noch 
ziemlich unbekannt, verbreitet ſie ſich 


Die erſten Exemplare ſoll man im 
Altenburgiſchen beobachtet haben. Die 


Mrd 


I 


ımJezt ist die Zeit! 


ER Dis zum 24. April! 
führen wir alle Arbeit für die Hälfte des gewöhnliden 
PBreijes aus. Zühne thatiächlid 
ihmerzlos! audgezogen. 
Ein Dean... 22-80 Goldfüllung 
Das beite Gebih.84.00 und aufwärts 
GoldeneKronen.$2.00 Bitalifirte Luft..25c0 
Brüdenarbeit, dmerjloies 
per Zahıt........82.00 Ziehen 
Die voritehenden Preije find die niedrigiten, die fidh 


ı bei allerbeiter Arbeit von Zahnärzten mıt Jahrelanger 


jebt fajt rapider, als die Wailerpeft. | 


Erfahrung berechnen laifen. g 
Wirgeben füralleArbeit eine zehnjühr, 
tige Garantie underfüllen diefelbe au 


— 


Skatpflanze akklimatiſirt ſich überall 
ſehr ſchnell. Sie würde nach Anſicht 


berühmter Autoritäten noch auf dem 
Gipfel des Popokatepetl fortkommen. 
Gewöhnlich findet man drei Exem— 
plare (kleeblattförmig) zuſammen, ſel— 
tener vier. Jede Skatpflanze hat zehn 
Blätter von länglich viereckiger Form, 
die fächerförmig an einem langen 
Blattſtiele ſißen. Die Farbe derſelben 
iſt theils roth, theils grün. Sie fallen 
gewöhndich nacheinander ab, ſelten alle 


zehn auf einmal. Auffällig iſt, daß ſie 
nicht, wie bei anderen Pflanzen, dem | 
Lichte zus, jondern von demielben ab- ı 


gekehrt jind. Nur die Bläter ganz al- 


ter Pflanzen machen darin zumeilen | 


eine Ausnahme. Manchmal werden 


einige diefer jeltjamen Gemwächje ganz | 


Ihmarz, wa3 von dem vielen Pech her- 
rührt, womit fie behaftet find. Solcher 
Zuftand tit zwar immer verhängniß- 
poll, Führt aber nicht durhaug Den 
Ruin herbei. Die seata decifolia tit 


eine Zimmerpflanze, gedeiht jedoch aud) | 
im ?sreien, allerdings nur in warmen | 


Sommern. leißiges Begiehen‘ gehört 
zu ihren Hauptbedingungen. Man 
beriwendet dazu am beiten reines Waj- 
fer, daS aber zuvor mit Hopfen und 
Malz abgezogen oder jtart mit Rum 
und Zuder verjeßt it. Im leßtern 
Fulle fann e3 bis 40 Grad warm jein. 
Tabafrauh jehadet den Pflanzen 
durhaus nicht. Wei bliche Eremplare 
fommen vor, find aber ztemlich felten, 
womit ich diesmal fchliehe. 


Dürfte ih Sie nun 
wohl fragen, Hoheit, wann verfelbe ge- 
ftorben ift?“ 


—8 
Ye 


QUusihliehlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und befte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurfacht: 


Ballentrantheit. Nervdier Kopfſchmerz. 
Webelteit. Qlpdprüden, 
Appetitlofigteit. Hitze. 
Bläyungen. Kurzathmigteit. 
Gelbjudt. Reizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
@eitenftehen. Shwäde. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbeluder Kopf, 
Unverdaulidteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlofigkeit. 
2eberftarre. Serjdrüden. 
R2eibidhhmerzen. Ntervofität. 
Söämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopfjchmerz, 
Codbrennen. Kalte Bände u, Fühe. 
EhliehterGeihmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. ni! lopfen. 
Büdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


ESt. Bernard Kräuter⸗Pillen 


dorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Senuts 
die Schachtel nebſt Sebrauchsanweiſung; fünf Schach-⸗ 


tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des | 


BPreijed, in Baar oder Briefmarken. irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandf 
von 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City. 


Schmerzlofe Zahnarbeil frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 

Seutſche PBrofefloren itchen an der Spite. 
Rleine Untoften für das Material. Alle Arbeit vom 
Babuärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 

eu Theilen der Welt hierher aefoınmen find, um bas 
einzige Spitem ber fehmerzloienYohnarbeit zu erlernen. 


Gebif; Zähne $2 bis S5, 
je nad der Art, die beitellt wird, 
ähne gereinigt 
eihe Füllung 
Goldfronen 


Brürlenarbeit angewandt obne Gähwerzen zum 
Softenpreije des Materials. 


and Filled — Pain 
IK NENNT! 
Guropean College of Painless Dentistry, 


4. Stodwert, 148 State Str. 
EI” Dffen täglich und Sonntags. 


Keine Shmerjen ——— klein Gaß. 


Genen DO 


Bähne poftiv ofne Schmerzeh gezogen. 


veine Goldfüllung, ohne Schmerzen. zu der Hälfte 
bes gewöhnlichen Preiied. Seine Koften für ſchuerz⸗ 
10je3 Ziehen, wenn amdbere Arbeit beitellt wird — 
Bridgewort unfcere Spezialität. 


McCHESNEY BROS, "etaraere 


Clark St @- 
18er. amia Im 


u 


Prinzenunterriht. — Hofmei- | 
jter: „Göthe hat befanntlich von 1749 | 
| bis 1832 gelebt. | 04 beilen. 


| Leiden und Menftruationsitörungen 


Dr. Rector und fein geihulter Ttab von Ajftitenten 
find fortwährend anweiend. 


' Standard Dental Parlors,7%Stats$t- 

Zweiter Floor über Kranz’ Candy Laden. Offen tügs 
| Ic bis 9 Uhr Abends. Sonntags big 4 Uhr Nacnt 
ı Weibliche Bedienung. — 


85 den Monaul. 
Einſchl. Aediztn. 
= 
Kirk 
v 
Medical | 
Di * — 
ispensy. 
371 Milwaukee Av., Fe 
Chicago, zu a 
Vlut-Bergiftung, Sirene 
Scjema. 


| fhlag, Beulen, Skrofeln. Geihmwüre, Yleden, 


ri ee 


rhea, Strifturen, @leet, 
ges VBrights Krankheit, vergrößertes Projtäte, 


ntzündung der Blaie. 
bei Männern, Frauen u.Rindern dauesnd 
Bruch heilt in Wagen ofueSihmerz 3338 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfle Spezialiften. 
KRoniultation frei. Soredt dor oder ge Sprech⸗ 


ſtunden; v bis 830; Sonntags 10 bis 
EJeder Fall garantirt. mmiabe 
KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 
( 3 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer ZH. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt findertshrene deutiche Spe- 

gplifen uud betrachten es ald eine Ehre. ihre leiden den 
titmenichen fo jchnell ald möglıh von ıhren Geb 

Sie heilen gründlich unter Gar e 

alle geheimen Krankheiten der Männer, Grauens 


4 





Speration, Sautfraufheiten, Felgen von 


ohne -- 


@elbitbeedung, verlorene Mannbarkeit ad, 


Operationen vom ecjter Klafje Operateuren, für 

tale Heilusg von Brüchen Kreb3, Tumoren. Bars 
socele (Hodentrankheiten) 2c. FKoniultirt uns bevor 
Ihr beirathet, Wenn nöthig, placiren wir Batientem 
im unjer Privathoipital. Frauen werden Dom Frauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies 
—* Morgens bis 5 Uhdr Ahends: Sou 
t. 


Meri neu erfinbe 
nes Brußband; : 
gefühet I DpE- 
> = f ing v % 
. deuti t 
rein jedem Brud) zu heilem dad befte. Keine 
\prehungen, feine Einiprigungen, feine 
re feine f&äft; Unterfuchung 
ei. 
Bardagen für Nabelbrüche, 
Zeibbinben für idwaden 
Unterleib, utterichäden, 
E uno fette Leute. 
ummıftrumpfe, Grades 
Iter undalle ———— Zus 
verämmungen des Rüd» 
grates, der Beine und Yü 


\ 
N 
&., in reihaltigfter Au 


wabl Ki Fabritpreijen vorräthig, beim 49 deut 


uterbredung vom 


f&en Sfabrifanten Dr. Roo’t Woltertz. 60 Fitth Ang, 
nabe Randolph Str. Spezialift für Brüde und 





Ajabm | 


modtunaen bes Körpers. in jevem De pofifine 
Seilung. Au Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
Merden bon einer Dume F 


Männlichleit! Weiblichleit! 
eeec 


Ehen, Ehe-Hindernifie, Geihlehtstrantheiten; ; 
Gawenihwäde, Syphilis, Impotena, Folgen paul 
AZugendjünden, jFrauenfrantheiten, u. j. m., Dee 
jhpreibt der „Weitungs-Anter“ 45, Auflage. 290 ; 
Seiten mit vielen lebrreihen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt allen Kranken den ans jur 
verläffigen Weg zur Wiedererlangung ihrer. ; 
—— Tauſende von Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird näch Sm⸗ 

fang don 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandts 
dreſſe: 


edien:. 





31 Chinton Place. New York, N: X. 
Der „Rettungs-Anter“ ift au zu haben in Ghirage 
SU, bei Ebas. Salger, 344 N. Halfted Str. - 


| Wichtig für Käuner und Frauen! 
Reine Bezahlung two wir nicht frriven! rgend meidie 


it von Geichledhiäfranfpeiten, beider Geichlechter, Sms R 


Art; Monatsftö 


5 iftu eber 
sen en —X und jede geheime 


find ben Pllanzen 
1 o —— garage 
iren wir eine reie Ron 
u brieflid. —— — su 
Uhr Abends. Private Sprecddgimmer; Tpre Sie in 


tativn ir, 
Morgens Bis 
der Hpotibele vor. Gunradis deutſche Apot 
416. State Str.. Ede Bei Guurt, Ebrcago, Bm 


N | 


Optikus, E- ADAMS STR, 


Genaue Huterjuhung von Augen und land 
von Gläjern für afle Mängel der Sehkraft. 8 


und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adcs Str, 
gegenüber Poit-Office. 
FR Auerfanut der beite, zuverläfflgfe 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 
Se ee 
au . Zäone inuer ezageu 
ten. Goid- und Ghiberüuusn zum halben Preil, 
Arbeiten garautir. —So:ıntags offem, 


Dr. SCHROEDER, 


Specialist 
Gablirt 1864 ö 


159 ©. Glar? Sir... Ehiraga 


DD 


BriBen 


Orth » 
Unterfugung 


Befet die Gountagäbellage nee 


Abendpos 


ne oh. 


a8. — Stums 


8 


ee 


— 


Deutsches Heil-Institut, PER 


»< 


N. WATRY, 


erner alle anderen Sorten Brudbänuee = 


u 





—— 


— —— 


in friſchen Farben-Combinationen 


Gefür 120 


"Be für 150 und 25e große hohlgefäumte farbige Ränder umd 
einfache hohlgeſäumte Herren Tafchentuücher, 


! ‚Damen 


{ in Ertra-Größen 


‚Bbefür 75 geftempeite leinene 2undecloths, 32 Zou im 0. 





Wir liefern den Beweis, daß wir in Pubiwaaren 
tonangebend im, 


1.45 für 83 Shortbad Sailors, pradt= 
voU mit Nigrettes und Blumen garnirt 

3.45 für s5 Zurbans, hübih garnirt 
in grün, Bataviacloth, Aigrettes, Ornamente und 
Geraniumd 

4.75 für Die hübfcheite Partie von garnirten Sü« 
ten in on Stadt-—-Nujter von imp. Rarijer Modellen-—über 50 
elegante Kacons, einjchlierlich jehr hübſcher Schöpfungen in Ber— 
nina Braids, garnirt mit Blumen, Straußen Tips, Ornamen— 


ten und Spitzen Hüte, die anderswo nicht unter vym 
87, 88 und 89 zu haben jind— zu S4. ‘id 


s1.45 
3.45 


9% für 29 American Beauty Noien und aa 
bed Zeiden- und Sammt-Roien, alle —— 
19c für bis zu 50€ Bundes von 

Geraniums und ſortirten Sorten von Blättern. 


19c für bis zu 40c fortirte S 
und wilden Blumen 


29e für bis zu 50c Sprays Lilies 


of the. Yalley und Sweat Reas, 290 


9 für: 39e bis 79c ungarnirte Hü= 
te, Bonnets u. Turbans in Milian, ‚9 
‚Ship, Bernina und fancy jchwar;.. c 


19 für bis zu 49c fortirte 
und Haar Braided Hiite, 
Sailors und Mädchen: und 
Kinder: Hüte 


He für bis zu 82 imp. B- 
ons, ın den meueiten Woden.. 


rte Stroh: 
in Shortbad 


19€ 
95 


sel tene Werte in Eafella: und Novitäten-Seidenitofen. 


59e für die neuen rothen, die neuen blauen und die neuen grünen 
Jardiniere-Seidenſtoffe, 59e fuͤr neue Boquel Broche-Seidenſtofſe, Ye Für Aacquard No: 
delty Brocades, 59e für Novelty Brokaded Comb. Srosarains, 59e für 22-3öll. Fnons 
Taffetta-Seidenſtoffe in all den neueiten Schattirungen, 59c für Seidenitoffe 

werth durchgängig bis zu $1.25 


.N98c für ſeltene extra ſchwere Ceriſe Taffeta- 
irgend einen von Importeuten verlangten Preis); 
ſchwarze Zatin Duͤcheſſe Faille Francaiſe, 
— — in — 


Seidenſtoffe (werth jetzt 


HSe für ertra gute Qualität 27=30U. 


Miroir Moire und Moire Velours 98 
Io 


98 für ſchwarze u. Novelty Seidenit., veg. wth. bis 824, 


Juwelen, Silberzeug und Pederwanren :c. 


Engliſche Girdle Belts, orydirt oder Stahl 
't, gelöthete Glieder, —— 


behalten den Glanz, Schmet 85e 
terling-Schnallen, werth 82... > se 
iiber 2 Salbe: oder Pomade:Jars, feiner 35 N 
Obertheil in 2 Muſtern e 5c N 
Sterling Silber Dumb Bel Link 19 | 
Knöpfe, ſchwer und groß, die Ve Sorte.. c 


— und ſilberplattirte Dumb Beh Links, 
wertb 25c 


Sterling Silber Kingerhüte, gut und ichiwer, 
alle Größen, werth 25C 
Ghatelaines, mit wirflidem Scal Grain Leder Fe 
überzogen, gute Vederriemen, gutes Nielgeitell u.Satch,wth.$1 ® 
Bicyele Chatelaine Bags, vieredige Facons, 
alle Schattirungen von feinen (Srain Yeder, werth 50c 
Feine Qualität uneingefaßte Augen— 
gläjer, Kork Naſenbügel, Ka Spring ® 

x Optiker verlangen $1.: 25 50 
—— —— —— alle Nummern, 
etliche mit Rickel Naſenbügel 


Scheeren und Taſchenmeſſer, geſchliffen und 
polirt 


Waſchſtoffe, Linings u. ſ. w. 


Roth! 15c für neue vothe Polka Dot Scotch Law Lappets, 
Bolfa Dot Batiites auf —— Grund, ebenſo Polka Dots auf weißem Grund 


123 für 20€ Jrifh D 3 für Standard 44 
Sheeting 
Ye für Standard I-4 
100 Sheeting Must 
6 1230 für 250 cdhtf. Staudard 
IE | Silejias, mit ihwarzer Nüdieite. .. 
neue Printed », | Bie für 250 Real Jriih 
Jaconets und Corded Batiſtes.. . .. be Denen BANDOS. one seciaien 
Zcfür Be neue Shafer und  „, | 2e. für die beite 6c Qualität 
Domet Flanelle, Frühjahrs-Schatt. dc Standard Yining Bambric 


prmgeinlin: Spitzen- und Stiderei-Werthe. 


10e für 20e bis 75e Spitzen: neue Netz-Top-O 
tals, franz. Valenecieunes, ſchwarze oder rahmfarbige ſeid. Chan 
tilly, Point de Veniſe, ꝛc., von der Breite einer Halsbinde 


bis zu 15=30U. Klouneings a ee 10€ 


fe für bi8 200 Spig en Balenciennes Torhons, Neb 
;Z Top Oriental, jchwarze und rahmfarbige jeidene Spigen N 
und ſchöne Wuſch-Spitzen in prachtvollen Muſtern 


Neue Stickereien in tauſenden von Yards — 
ganze Yager eines \mporteurs gelegt in 3 ‘Rreiien wie folgt: 


Sc für 100 Sorten Open Worf Kanten, feine Ic 
Band-Kinjage, 2c., Auswahl für e 
Ie für 250 Sorten in Guilpure: Ye 
ſtickten Flouncings bis zu 15 Zoll breit 


SterlingS 
Glas-Boden, 


10€ 


15€ 


10€ für 250 Printed Trica= 
tines u. franz. Pıques, 36 Jo weit 


be für Be neue Foulard 
Prints, in 10-Yard Dreß-Muſtern 


Drien— 


das 


Effekten und be= 


12c für 500 Sorten hübfcher breiter Guipure =» Entwürfe, mit 
breitem Rand —jehen meint faufen 


Außergewöhnliches in Taſchentüchern. 
a ee te und ausgejadte Damen: Tafhhen: 


* Für 15c beitidte Damen: Tafhentüher— 
WModen 


15€ 
Sc 
dc 
3e 


mit ſeid. Monogramm 


3e für hohlgeſäumte ganz weiße oder farbige Ränder Herren— 
oder Damen-Taſchentücher in anz —— Muſtern 


Muslin— Anterzeug. 


12e für gute Muslin-Beinkleider für Damen, 12 
Yoke Band, tiefer Saum, Cluſter Tucks € 
3de für weihe Damen:Röde, ertra weit, 

Stieferei-Bejak 
v 
39 
98c für fammteingefahte f franz. Moreen⸗ Röde 98 
für Danıen, mit jpanischer Ruffte, Note Band . c 


49e Gowns für Damen, Empire und andere 49 

sacons, 4 Neiben Stiderei- Belag c 
6 
39€ 

39e für ertra lange Ehemifes für Damen, 

Rufiled Rod, Stickerei Yofe 

4c für farrirte Gingham Schürzen für 

Damen 

48c — ganzwollene — für Kinder, * 48e 


— 


‚Be für 82 und 82.50 prachtvolle Muſter-Korſets in den beliebten 


wohlbekannten Macharten; W. C. C., RKG., American Lady — perfeet paſſend, extra 
lange Taille, alle Größen und Farben; ebenfalls unſer Shirtwaiſt-Korſet aus 
feiner Batiſte, alle zu 


S85e fürs Korfet aus feinſten Jeaus, ertra lauger Taille, dop⸗ 3) c 
pelte Kront und Seiten- Stähle—torreft geformt eo 


 Unterzeug und Strumpfwaaren. 


‚Be für 8c gerippte Beits für 


..............n...n...... er. .....—.0.0.. 3 


"1Rc für 19e dis 35c Zerfey gerippte VBefts für Damen, Hals = 
" gepätelt oder mit Seidenband, ebenjalls hoher Hals und lange Aermel E 


"4124 für 250 Jerfey gerippte Veſts für Damen, 

" 49e ’für 35c bis 65 import. Liste Garn und feine Ganze Baumwol: 
Strümpfe für Damen, in Ihwarz, lohgelb und Nancy Farben—eine größe 19 
grpartie von 25 verjchiedenen Facons, werth bis 6de, alle zu ............ c 


Are Schulftrümpfe für Kinder, 
Tür 25c ihwere Bicyele: oder Shulftrümpfe für — 15 5ze 


ſchwarz und uahtlos 


und die billigſten Rreiſe, die für die Stoffe berechnet Können. 
350 
—* s2 große Spachtel geitidte Pillowihbams in prädtigen :89c 


15c 


N viert, mit Fanch Open-work Edges 


a neuen FB ae ern 


Be Tür 45e beſte Qualität waihehte Stiderei« u. Fil.-Seide, 
Bgpeben und Schatfirungen! un nn. sw annäsnen nennen 


.undrannee. 


„Mbendpoft“, Chicago, Mittwod, den 21. April 1897. 


— 


AMROTHSCHILDSt \ 


„Der große Blod von Läden.“ = er STR.-VAN BUREN STR. 


„Neberwältigende e Beweiſe liegen vor⸗ 
Greifbar⸗daß wir am Billigſten verkuufen.“ 


Morgen zeigt ſich wieder ein anderes Bild in der nie endenden Beweisführung der unleugbaren Thatſache, daß dieſer 
große Block von Läden des Volkes Hauptquartier für Bargains iſt—mit ſpezieller Betonung der Gründlichlkeit, mit 
welcher wir Allen und Jeden in Preiſen unterbieten. 


Erfolgreich widerſtehen wir, und 

Wir bringen Wunder zu Stande in Kleidungsflücien für Staunen. srnkben die Tenbenz zu Höhe, 
ren Preiſen. 

1.98 für 84.50 

Empire Reefers für 

Mädchen, in Novel 

ty ſchottiſchem Che— 

viot in Combination 

mit einfachem Ker 

ſey; Alter 414Jahr 


82.98 für 85, 86.50, 
87.50, 88.50 und 810 Capes 
die für Baar von einem Fa— 
brikanten gekauft wurden, der 
verkaufen mußte. $2.98 für e | * 
Brocade Seide < > ſchneidi 59.75 
T Seide und Samımıet Ichneldig..o00.6s.. .. Dr 
(Sapes mit Ruche von Band a 2 
Spiten und Xet. 82.98 für 1.75 für 88.50 Kombi: umvergleichl. 
‘et bejtiefte Broadeloth Ga= nic i-Etonanzüge, Rock von X Wer 81 98 
pes mit Band und Spitzen— >» “retten Shepherd Gheds u. Sa H| IN the.. Pl.» 
Ruche. 82.98 fiir modtiche der d. feinem Keviey mit Strap —9— 
rothe, grüne, lohfarbige Nahte, — fur 52.98 für 
Yun, braune, blaue und — Reef er Anzüge, ganzwollenes feine Damen 
ſchwarze Capes, mit geblüm— a, Tamentuch, in vorh, blau umd ShinaSeiden 
in modiichen Tupien, in Shirt-I8aijis 
modiſchen Cheks, in modiſchen einfa 


tem jchillerndem u. 4 griin, mit jeiden= 

einfachemSeidenfut., 52.98 gefüttertem 4.75 
* Reefer.... Dr .10 — N 

52.98 für 85, 36, #7 chen Karben, gemacht nach der seiten rt 

und 88 einzelne Kleiderröde, 9e für die Auswang md meuerten Facon und ſie zu 85 zu 

uns von unſerem New York Haus zugeſchickt uͤnter dem Einkauf eines gro verkaufen, unſer Verkar ifs 2.98 
82.98 für modiſche Cheviot, Crepon, Grena- ßen Lagers von Wrappers von einem ſich zurück- Preis................**2*4 $ u 

dine, Jacquard, Serge, Etamine und Plaid ziehenden Fabrikanten — von der beſten Percale 515 für Die Auswahl von allen 

Kleiderröce, alle in der nenejten jranz. Façon und Standard Prints in allen Karben, umfajz Damenanzügen, dievon den New Yorker 

gemacht, mit einfachem u. Fancy Futter u. Vel- ſend ſchwarze, blaue, ſilbergraue u. ſtahlblaue Fabrikanten Einkäufen —— geblieben 
veteen Einfaſſung, 82. 98 für Röcke an Gründe, hübſch beſetzt gemacht um bis Ti find, gemacht um fie für 8235, 830 ’ 915 

welchen der Macherlohn mehr beträgt 82 98 $1.50 zu bringen—unier Preis 19c und 835 zu verfaufen — zu. d 


9.75 Für s18 Fly Front 
Reeier Anzüge von feinem Go- 
vert Gloth in lohgelb, militär 
blau und grüngemiicht, reich 
gearbeitet und jehr 


Fly Front 


Ausverkauf des geſammten Wholeſale Frühjahrs— 
Kleiderlagers von Guthman, Ullman & Silverman, 


Die Wholeſale Kleiderhändler von Market Str., früher Franklin Str., die ſich vom Geſchäft zurückgezogen haben. 


Ein Lager von ſo enormer Großartigkeit und ſtets ſich jelbjt gleichbleibender Vorzüglichfeit—ein Yager, das in Ajjortiment ımd Preis 
die Menge jowohl wie auch die Wenigen anzieht—ein Yager, das durchweg friſch und neu iſt und zur Hälfte und weniger als der Hälfte 
des regulären Retail-Preiſes, und immer für weniger als die Koſten des Stoffes offerirt wird, Herſtellungskoſten und Koſten 
ſie auf den Markt zu bringen, garnicht gerechnet. Der wichtigſte Kleidervertauf des Jah— 
res —Sehr liberale Preiſe —Sehr liberale Verkaufsmethoden. 

Retail- Wholeſale Unſer 

Preis. Preis. Preis. | 
.11.00 8.00 5.00 

12.50 9.50 6.25 | 

12.50 7.75 6.45 
..13.50 10.50 7.00 | 
..14.00 11.00 9.45 | 
..12.00 9.00 6.00 | 
.15.00 11.50 8.00 
.16.00 12.50 8.45 | 
Männer-Anzüge ..20.00 16.00 9,65 
Männer Hoſen 4.50 3.50 2.00 
2 Stüde Knaben-Anzüge... 3.50 2.50 1.39 
2 Stüde Kuaben-Anzüge... 3.75 2.5 1.90 
2 Stüde Knaben-Anzüge... 6.00 5.00 3.45 
2 Stüde Knaben-Anzüge... 8.00 5.75 ,4.75 


Retail: Wholeiales Unier 

Preis. Preis. Preis. 
Frühjahrs-Ueberröcke 10.000 7.50 4. 75 
Frühjahrs-Ueberröcke 1I2.00 8.00 6.00 
srübjahrs-Ueberröde 13.50 9.50 7.25 
srübjahrs-Leberröde 14.00 10.00 7.75 
Frühjahrs-Ueberröcke 15.00 11.00 8.45 
Frühjahrs-Ueberröcke 16.50 12.00 9.00 
Männer-Frühjahrs-Ueberröcke 18.00 13.50 9. 75 
Männer Frühjahrs Ueberröcke 22.50 16.50 12.50 
| Anzüge für junge Männer... 11.50 8.75 6.85 
Anzüge für junge Männer... 9.00 6.50 4.50 
3 Stüde Knaben-Anzüge.... 7.50 5.50 4.45 
3 Stüde Kuaben- Anzüge.... 12.00 8.50 6.00 
\unior- Anzüge für Nnaben.. 4.50 3.50 2.45 
Bloujen-Anzüge für Knaben. 3.50 2.62 1.75 


Männer: 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 


Maänner-Anzüge . 
Meanner:Anzüge... 
Manner-Anzüge. 
Männer-Anzüge. 
Männer Anzüge 
Männer-Anzüge .. 
Männer-Anzüge.. 
Männer: Anzüge... 


nterbielen Ale in Herren: Ausflallungen. 


29e für 50c gebügelte Percale Hemden, mit © 29e 

angenähtem Kragen, Yoke Rücken 

39e für 50e u. 65 twilled Oxford Negligee 39€ 

Hemden, mit Kragen 

Y8e für 81.50 ‚Stanley‘ Semden don im: 98 
er 
50 

ze 


Unvergleichliche ſthwarze und farbige 
Kleiderſtoff-Werthe. 


50e für 33-zöll. ſeidene u. wollene Checks, franzöſ. 
und deutſche ſeidene und wollene Suitings, 50-zöllige engliſche 
Broadeloths, 48-zöll. franzöſiſche Serges und Diagonal Sturm 
Serges, ſchottiſche Cheviots, Heather Miſchungen, Lace Effeect 
Broche Lizard Novelties, franzöſiſche Tailor Suitings, Mhair 


portirtem Madras in neuen Plaids, Checks u. Streifen, 
Brilliantine Brocades, franzöſ. Govertcloths, Novelty 
Bieyele Suitings, ꝛc. werth 75dbe, —* S5c, werth $1 C 
— gehen miärgen. zu 50C...-..000000000 00000000 — 
75e für #1, 81.25 und 81.50 ſchwarze Kleiderſtoſfe— 
50-3öU. feine franzöjiiche Glay Worjteds, Atlas-Kiniih Yizards 29€ 
Rroches, Türfiih-Mohair Brocades, Matelajje-Novitäten, trans 


mit weißen Salsbandern, 1 Baar Manichetten 
zöſiſche Fiſchnetz Grenadines, Etamine Brocades, eng— —J 
C “39€ 


5e für neue 10c waihehte Madras String 
liſche Gravites, Melroſe Tuchſtoffe, Drap d'Alma, ꝛc., 
Ende April Möbel-Geihäftsthätigteit. — — 


Ties, hübſche Muſter. ... 

5e für 12e weiße Lawu Fulldreß Band Bows 
morgen gehen alle zu 
April Gelegenheit für die im Mai Umziehenden. Noch nie dageweſene April-Liberalität. 


29e für 50e Halstrachten in allen Farben u. 
Facons, einſchließlich der neuen Button Bad De Join 
DE ass en rien ee 


35 für 500 bis The gerippte oder einfache 
und jancy Balbriggan Unterhenden und Sojen—blau, 
lohfarbig, braun, ecru, 2. —alle Größen...... 


83.98 für 89 
viertelgeiägte 
eichene Hallen 
Ständer mit 
franz. geichliffe, 
nem Plate Dia 
monDd 


Spiegel. 98 


2.69 für 85 
Ausziehtiſche, 
aus feinem 
Eſchenholz ge— 
macht, 42x42 
zöll. Platte, 6 
Fuß lang wenn 
heraus 


ge30gen$2.69 


816.48 für$30 
arlor-Suits, 


81.79 für 83.75 große 
Schaufelitühle mit jolid 
ledernem Cobblerſitz, in 
ſolid Eichen, gemaſerter 
Birke oder Mahagony, 
Finiſh geſchmack = 
voll geichnißt.. $1. 19 
49 für $1.25 Eß⸗ 
zimmer-Stühle geflochte— 
ner Sitz, hoher Rücken, 


geſtützte 49 £ 


Arme 


69 für 81.25 Sewing 
Schaukelſtuhl, gleiche 69 


Faron wie Ep-Stühle... L 

EI > 1.25 für 5.88 für 9.59 
1 9— antite eichenedreſſer, 
—2 XD— 


$2.75 India 
— \ BE 


9,68 für 
$16.50 hüb— 
Iche viertelge- 
jagte Eichen— 
Kombination 
Bücherſchrank 
und Schreib— 
tiih, 5 Ruß 6 
Zoll hoch, 42 
Zoll breit, 

großer franz. 
geſchliffenener 


BDoplie 

gel.. 49, 68 
812.89 für 
825 — 


Bücher⸗ 2,89 


ſchraut 
81.98 für 85 weiß emaillirte eiier- 


ne Bettitellen mit Meifing-Be: $1. 98 


masjid Eihe und Mahagonn Finiih lag, in allen Größen 
69 für 81.25 Parlor-Tiſche, 


Geitell, a er Irnaments, 
jeidene Tapejtrie-Bolfter, 1 > Antique Oak Fintfh, 16x16zölliae 
volle Spring-Siße $16.48 Tiinplatte, Meifing- Füße rn 69c 


84.88 für 88,50 Coudes, mit Kaiſer⸗Pluͤſch 
oder Fancy Eorduroy gepolitert, Spring Edges, 
DIE NEE Shan Are sans nnenenansn ee ahare ae 


Stuhl, in jolid geichlängeltes Ober— 
Eichen, maſerir⸗ theil, großer geſchlif— 
ter Birke und fener Spiegel, ge- 
Mahagony ſchnitzte Verzierun— 


Finiſh, gen 
81.25 $5.88 


810.48 für 818 3:Stüde Schlafzimmer : Uusftattungen, an: 


tifer Eichen Fıniib, geihnigte Verzierungen; Dreffer hat großer ge- 
ſchliffener Spiegel son... $10. 48 


sonne nn0e 


Schleſinger K Mayer's ganzes Lager Haushaltungs-Gegenftände ihon 


Gin neues und verbejiertes 


hier und nod) eintreffemd — zu ©. & M.’S halben Preifen. Saas ans, verssfiets 


ichnelfen Umjag und abjolute Zufriedenjtellung jihert, vollfonmen in diejem beiten aller Bajements eingeführt. 


Brooman’s blau 


o Glothes Böringer, 
emaillirte 
12c 


eilernes Geftell, 
10 Zoll Rolle 


* Blecherne Theekeſſel 
Carpett mit Kupfer⸗ 290 
klopfer XX— 


U u ns 


—— — — 


——— — 
% eh Gaſolinofen, CR] er 07 
geprüft un GEAR 
garantirt ........ 82. 1 9 4 y: 


18 u. 22 Biund Nidel 
plattirte Selbitheigende 
Bügeleifen für 

Schneider 


Sink⸗ 


„Beſt“ Grasmäher, Strainer ..... 


d, gut 
jnneibend, 12'gou...PL-I8 


1 BiD. ladirte 
There» oder Kafs 
fee-Büdjen mit 


ur 
Dedel...... Ol 


Badirte Mehibe: 
bälter, 100 Pfd. 7öc, 
50 Bid. 4öc, 

25 25 Pd 


Schwer verzinute 
Geſchirrſchüſſel, 21 8 * 


As beſtoo Ofen⸗ 
Matten mit 


Gußeiferne Stahlrand 


Dome Bügel» 


—— 15t 


Granite 
Enamel 


Braten⸗ 10:3öllige Zurfey: 
Koeln. Kt : 


2:reifige Feder⸗ 
Waflereimer.. Ipftäuber 
6x12 verftellbare 
Vorhang-Streder, — 
plattirte Nadeln. .... 


2 Brenner Ga$: 
ofen, mit Luft:Miicher 
und Meifing- 
Ventilen 


1 Brenner 
Gasoien, itarfer 
Breuner mit - 


Luft 
Batser... 10€ 


11 —— 
emaillirte 
Sraiptamıe LIE 


Sranite ĩ 
Waſchbecken 


30 Funk Bälde: Ic 
BEINEN. oucn dernrh pet <a 
erne @ 2 
———— 
Gal 
eier‘ en 12c 


Eimer... nun. 


Betzinme 1 5t 


Gcewütj: 

J— ſchraͤufchen mit 
— emaillirte adt Squb· ↄ9c 
Brodpf 


WBhist:Beien urn nni.. Be annelln„suns snnsen.« 


I Ginziger D 


Nnternepmungsgeift u. Erſparniß im Schubgeihäft 


bat 
bradt. 


uns an 


die Spite aller Schuhnerfäufer ge- 
Ahr findet alles was hr judt, nur ferme 


boben Preiie. 
83.50 für_ Damen Chocolade Bici Kid 


Autton Schuhe von Ertra Qualität, 
mit neuen Berlin Spiten 


83.50 


s3 für Damen Srblood Bici Kid Schuhe, 


handgenäht, Welt, 


Vamp, ebenſo Chocolade 
Coin oder Berlin Zehen 
nn 

52.45 für feine D 
Fatent tleder Spiten 


Biet Kid, mit 


79e für Kinder Tan Shnürfhune, 


Größe 4 bis s 





Reiner granulirter Zuder, 10 Pid. für 3Ne 
Rull Gream PBaditein-Räle, per Bid... Fr 
Feinite Bolognas Burft, Eid... 4e 
Morris’ Supreme Gal. Schinken, Bid. 6c 
Swift's Heart Schinken, Kid 

Armour's Shield Prd.Yard, ST. Pails23e 
Rutter: Stand. Elgin, 5PF. Pails,Pid.17e 
Rutter: Rod Nals Greamewy, 5 Kid. 
Rails, Fri 

KellyKRoß'aſſort. Suppe, 3Pfd.KannelOe 
Farnsworth Elams, Pfd. Kanne 
Marſhall's Kippered Häring, 
Pfd. Kanne 
Kaffee: Ö. G. Java und Moda, 32 
4 für $1, E 27cC 
\ : Choice Santos, 64 Bid. für $1, 


> 


ovale, 


Rt Napan, Dolong 
(Sum Powder oder E ngliih Kreatfait, 
31 Hd. für $1, 33c 
Samen, Zipiepein, und Pllanzen- 
Fance X ucheß of Albany““ 
Sorten 
RhabarberWurzeln, d. Stück. .10c 
Spargel-Wurzeln, d. Stüd......» 3 
Bleeding Hearts, d. Stück.. 
Quart ..Be 


2 Er Fate 
Zwiebel-Sets, 





Needle oder runde Zehen, lange 
Luch oder Seide-Obertheil, Razor, m 


nur nee 


Grocery-Saden. Unvergleichliche Werthe. 


Dr. Price's Back-Pulver, Pfd. Kanne. 35e 

Beſtes böhm. Roggenmehl z Faß Sack 31e 
F Beſt. Mich'g. Graham Mehl J Faß Sack 31e 
Beſtes granulirtes Kornmehl, 10 Pfd. f. Be 
| 


Squire D ingee's Zwiebel-Gurken 4 Gall. 
Flaſchen 


Standard Zucker-Korn, 2 Pfd. Kanne. Sc 


3Pfd. Kanne Boſton Baked 
Beans, Kanne 
Standard frühe Juni-Erbſen, Kanne.. 7e 
Full Standard Tomatoes, 
Faney Burbank Kartoffeln, 
Friſcher Pieplant, Rhabarber), 
Junge Erbſen, Quart 
Grüne Zwiebeln od. friſche Rad ieschen 
4 Bunches für 
Fancy ſüße Orangen, Dutz 
Maple Zucker, Pf 
Spezial-Berfauf von Roien-Büjhen—, ‚Pa 


Kanne 
Bujbel...27e 
Prd..1}te 


die jchönjten der Rojen- beides dauerblütige % 
Nabe. alte Sewächie auf — Wurzeln, 6 für 50e, d. Stüd.. c 


.„..... 


| Ehinamon Weinftöde, d.Stüd 
Süße Williams-Weinſtöcke, d. Stück.. 2 
Glematis Slimbing - Weinjtöde, das 
Stüd. En 


................. 


Inier 6 Gentant Bicyele 37: —Unvergleidjlid). 


Berfection Bicyele Zampen. 


Niet Bicyele Foot Pumps....... 
Enelonieters 10,000 Meilen mit Independent Trip Theil. 


Verihiedene Sorten Satteln 


Beſtes Fahrrad der Welt für das 
Geld. So gut wie irgend ein $L0V Jahr: 
rad im Handel. Ausw. von Indianapolis 
oder Gromn Chain, Ausw. von irgend wel: 
chen Handle Bars, Ausw. vor irgend wel- 
hen Pedal, Auswahl von Bed,Hollenbed, 
Kutting, Mejienger oder Bromn Satteln 


umübertrefiliche Gentaur3 83 14 


für Männer und Damen zu..:. 
Beite Korf Grips, Paar......10c 
Einzelne Partie Sättel ...4Be 
Fire Bau Bicyelestampen... —* 


Geſtreifte wollene Bicyele Strümpfe aha —— 
sawere Doppelt gewedte, nur weih 


68 iſt! 


richtung zu kurzen Preiſen. 

40e 3-ply Union Ingrains, 

15 Muſter, ganz neu 

50e reinwollene C. C. In 

grai ns, dDunfle Karben. -....... . 

si Smith’s Arminiiters, 

beite Stoffe, mıt Rander 

si wilten Belours, copirt 

von 32 T 

=1.50 Negal Arminiiters, 

alle Muſter dieſer Saiſon 

75e Tapeſtry Bruſſels, Sau⸗ 

ford's beſte Qualität, mit und ohne * 521 

Ränder 

250 Ertrafuper Ingrain, 

beite Qualität 
Kidderminiter 

ganze 
— 4 


ec 
„15 


21x45 ZoU 
26x54 Zoll 
30x60 Zoll 
36x72 Zoll 


86. 00 6x9 Ruf 


7.6x10.6 Ruß 


4 duß RR 3.10 


9x12 Fuß 


Teppich-⸗Einlaufszeit. 


das ſich über die gewöhnlichen End-April 
mehr als je zum Teppich-Hauptquartier macht. 


Orient Syrna Rugs 


Es iſt die Zeit zum Geld ſparen 
beim Teppicheinkauf. Ein Geſchäft 
Teppich-Verkäufe erhebt und dieſen Laden 
Machen und Legen auf kurze Benach— 


| 85c 363Ö.,. ——— —“⸗ 
jels “+. 50 Muiter 
520 Royal Mitado Wolls 
Rugs ‚ 9x12 Ruß 
20 Bombay India —— 
Matting 


| 30c leinene Warp Damaſi⸗ 
—2 
250 überladirtes —— : 
alle Breiten, per Quadrat-Mard.. 
40c Engliih 2inoleum, 
2 DS. breit, per Quadrat:)ard.. 
| 60€ Scotdh Linoleum, 
2 YS. breit, per Quadrat-Nard... 
Arminfter 
— 
36x7 de aa 
26x! * Zoll. 228198 
27x60 Zoll ........ ‚82.25 
36x72 Zoll .........82.98 
8.3x10.6 Fuß ....... 
9x12 IuB,...ci. ee 


40c 


1.10 


Scitene Porzellan: und Glaswaaren-Werthe. 


Echte Wedawood 100 Stüde Dinner-Sets, blau 
oder braun, eigene Kormen und Muiter, 4 12 
unter der Slajur-gemalt, 810 werth........ = * 


I) Echte Wedgwood 112 Stüde Dinner-Sets, em- 


preß Korm, blau oder braun, $12.50 wertb, 


— 


85.48 


Echte Wedgwood 130 Stücke Dinner:@ets, bes 


malt in 2 Karben unter der Glajur, * 
818.50 werth, complet 


87. 23 


Importirtes Muſter⸗LKLager von Benj. Hunt & 


Sons, 
Dollar 
Bisecuit 
Trays, 
Untertaſſen, 
Deſfert-, Frucht 
Spucknäpfe ꝛc. ꝛc. 


Jars, 


Importeure, 
- umfaliend die feinjten 

TDatmeal Schüjleln, 
Luft und Bomade Schadtel, 
Stamp 
und Gafe- Ieller, 
— merth bis 5 — c 


Bojton und New York, gekauft zu 25c am 
Porzellan Ghocolade Töpfe, 
srucht Teller, Ice Cream 
Ring Teller, Ober: und 
Fithers, Butter Teller, 
Fancy Bajen, Jardinieres, 


Rores, Gream 


su 98c, 49c, 39e, 258, 19c, 156, 106, Te, Scumd. .nucsaee- 


4:3ö1. Gasd:Gloden, ihön geihliff. 


Glas: — wette, und jancy gravirt, 


Werth 2 


10€ 


... 


GSläf. Arucht:Stäuder, Frucht⸗Schüſ⸗ 


fein, ) 
Selerie-Behälter &c., 


Kuchen-Ständer, ch 
b. 50e werth, für. 


Waſſerflaſchen, 


dc 


Fancn6China Cups u. Saucers, ac 
Serth 1Be, zur Auswahl für......... 2] 


Unjere moderne Apothefe. 


100 Flaſchen Tubercine, 


feititellen wollen. 

Yiebigs Beet, Eijen und Wein, das 

25 

Ned Shield Gelery & Kola Neroine..39e 

Tr. Glarfs Aspargus —2 Gure...73c 

Rolle Stärke Witch Hagel, Krüge. 21c 

Woodbury’s Facial Soap. 8 

Sanitary Watte, eine Nothmwendigfeit 
für's Haus, 1 Pfd.-Radet 16c 


das neue Heilmittel für Schwindjudt, 
die arztliche Beicheinigung bringen da fie an Schwindjudht leiden. 
Heifmittel- empfohlen von zahlreihen Acrzten— und nur hier verfauft. 
die von den Kabrifanten frei vertheilt werden an Yeute 


frei für 100 Patienten 
Ein ganz neues 
100 Flaſchen 
die die Heilfraft des Mittels 


Moll-Seife, großes Stüd . 

Krench’3 Ban Rum, + Pint ylaice.. „10€ 
Rlorida Wajjer, + Pint Flaiche 2i1e 
Franzöſiſcher dreifacher Taſchentücher⸗ 

(Srtrafte, ale Odeure, 4 Unz.:slajge.39e 
Tr. MeRenzie’s Senfpflaſter. ........Le 
Lambert's Liſterine, per Unze. ...... Se 
Mennen's Taleum Pulver......... IOc 


Freie Konſultation bei unſerem Hausarzt, zwiſchen 1 bis 3 Uhr Nachmitta 8. 
Rezepte genau jo gut ausgefertigt und viel billiger als die regulären Apotheker verlangen. 


Außerordentliher Tapeten-Berlauf. 


Preife, die es wirflid unnötbig machen, 
den Hausmwirth zu belajtigen. 

Fine neue Auswahl von Glanztapete, 
werth bis zu Se und 10c, zu 3t 
seine Sold- und Glanz- Tapeten, — 5 
werth bis zu 15c, zu c 
Gold und Glanz Kombinationen — 6 
werth bis zu 206, zu- De 


Parlor-, Hallen: u. Bibliothel-Rom: 
bination, werth bis zu 25c, ZU. ....:, 


8t 
Gejellihaits- u. Speijegimmer-Tape- 
ten in endlojer Auswahl, werth bis 1 
zu Ac, zu....... RE > 
Die neueften und feiniten farben und 
Entwürfe, gewöhnlich verfauft bis zu 
40c und 50c die Rolle, zu l5c und... 18 


linjer berühmtes Candy Dept. 


täglich iriich, 
15e Türkiſcher Fig Paſte Me 
We Vanilla Choe Creams 

25e Vanilla Marſchmallows 15e 


epartement : Paden In der Stadt der jeine eigene Gandy:Küche betreibt, 
Qualität garantirt die feinite in Chicago, zur Hälfte der regulären Preiſe. 


Alles 


Aſſortirter Stick Candy, alle Flavors, 
16 Stids für..........- sus daQhahenn. 
15% Eurefa gemijdt.... 


.munnnnannntee> 


Alle neueften und beliebtejten Getränke an der Soda Fountain. Zur Hälfte ber gewöhn- 


lichen Rreiie. 


Notions und Heine Waaren. 


4c 100 Yd. Spnle Lenor beite Nähjeide, 
jhmar; und lobfarbig. 

5c 2 ZoU breite Double Warp Belveteen 
Binding ee ae ran 2e 
Ze Hump Haken und Oeſen 

5c und Sc Yisle Glaitic, 4, & 

breit, jchwarz und weiß: 

10c „Suprib“ Stridieide, große Spule. 3 
5c Oriental Grocdet Gord—alle Farben.2e 
10c : Featherititch Yraid, m Moden.....Be 


MRa 


Sc große Sorten Fin Cubes, werth 8e..3e 
10: 12c 5—6 u. 7 Zollechte Kid Eurlers Se 
ute englijche Kadeln— 
> e Anzahl — 
5c jortirte Gabinet:Haarnadeln „......2e 
25c echte Rheinitein Hutmabeln........Be 
15c gute Stodinet und Rubber Dre 
Ehielb. „...-iueunrn ers 


10c Tafjeta Seam Binding, 9 Yd, Bolt de 





